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1 Zu dieser Anleitung

Die Anleitung ist ein wichtiger Teil des Produkts und leitet den Benutzer zur sicheren Installation und
Bedienung an. Die Hinweise und Anweisungen dieser Anleitung sind verbindlich flr die Verwendung
des Produkts.

» Sicherheitskapitel vor der ersten Verwendung des Produkts vollstandig lesen und beachten.
» Vor Arbeiten am Produkt zusatzlich die jeweiligen Abschnitte der Anleitung lesen und beachten.
» Anleitung zum Nachschlagen aufbewahren und an nachfolgende Benutzer weitergeben.

» Bei Fragen die Blrkert Vertriebsniederlassung kontaktieren.

Weitere produktbezogene Informationen unter Produkie.

» Artikelnummer vom Typschild in die Suchleiste eingeben.

Die Abbildungen in dieser Anleitung kdnnen je nach Produktvariante abweichen.

1.1 Symbole
GEFAHR!

Warnt vor einer Gefahr, die zu Tod oder schweren Verletzungen fihrt.

A WARNUNG!

Warnt vor einer Gefahr, die zu Tod oder schweren Verletzungen fiihren kann.

A VORSICHT!

Warnt vor einer Gefahr, die zu leichten oder geringfligigen Verletzungen flihren kann.

ACHTUNG!

Warnt vor Sachschaden am Produkt oder der Anlage.

Markiert wichtige Zusatzinformationen, Tipps und Empfehlungen.

@ Verweist auf Informationen in dieser Anleitung oder in anderen Dokumentationen.

» Markiert einen auszufiihrenden Arbeitsschritt.
v Markiert ein Resultat.

Menu Markiert einen Software-Text.
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1.2 Lieferumfang

Gerat in der entsprechenden Variante

Target fur Linearbewegung oder Rotationsbewegung (verpackt im Inneren des Gerats)
Bodenplatte

Unterlegscheibe

4 Befestigungsschrauben und Sicherungsscheiben

Erforderliche Dichtungen

1.3 Begriffe und Abklrzungen

Die Begriffe und Abklirzungen stehen in dieser Anleitung stellvertretend fir folgende Definitionen.

Gerat Steuerkopf Typ 8683

Ex-Bereich Explosionsgefahrdeter Bereich

Ex-Zulassung Zulassung fur den explosionsgeféahrdeten Bereich
1.4 Hersteller

Birkert Fluid Control Systems
Christian-Burkert-Str. 13-17
74653 Ingelfingen

GERMANY

Die Kontaktadressen sind verfligbar unter Kontaki.

Weitere Informationen oder zusatzliche Produkte bendtigt?

» Das gesamte Produktportfolio in unserem eShop entdecken.

@ Service & Support
Direkter Kontakt zum Burkert-Service.
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2 Sicherheit

2.1 BestimmungsgemaBe Verwendung
Das Gerat ist unter Beachtung des Kapitels Technische Daten [» 27] konzipiert fir:

« den Einsatz als Ansteuerung pneumatisch betatigter Prozessventile

o die Erfassung von Prozessventilschaltstellungen und deren Rlickmeldung optisch und/oder an eine
Ubergeordnete Steuerung

Voraussetzungen flr den sicheren und einwandfreien Betrieb sind sachgemaBer Transport, Lagerung,
Installation, Inbetriebnahme, Bedienung und Instandhaltung.

Die Anleitung ist Teil des Gerats. Das Gerat ist ausschlieBlich fur den Einsatz im Rahmen dieser
Anleitung bestimmt. Anwendungen des Gerats, die nicht in dieser Anleitung, den
Vertragsdokumenten oder dem Typschild beschrieben sind, kdnnen zu schweren Verletzungen oder
zum Tod von Personen, zu Gerateschaden oder Sachschaden und Gefahren fir die Umgebung oder
Umwelt flhren.

» Nur geschultes Fachpersonal darf das Gerat installieren, bedienen und in Stand halten. Siehe
Qualifikation der Personen in Sicherheitshinweise [» 9]

» Gerat nur in Verbindung mit von Burkert empfohlenen oder zugelassenen Fremdgeraten und
Fremdkomponenten einsetzen.

» Im explosionsgeféhrdeten Bereich nur Gerate einsetzen, die fir diesen Bereich zugelassen sind.
Diese Gerate sind mit dem ATEX-Kennzeichen auf dem Typschild beschriftet. Flir den Einsatz die
Angaben auf dem Typschild und die im Lieferumfang des Gerats enthaltene Anleitung fir den
explosionsgefahrdeten Bereich beachten.

» Gerat nur im Innenbereich einsetzen.
» Gerat in nasser Umgebung einsetzbar.

» Gerat vor Umgebungseinfliissen schiitzen (z. B. UV-Strahlung, Dampfe).

2.2 Sicherheitshinweise

Qualifikation der Personen, die mit dem Gerat arbeiten

Wenn das Gerat unsachgeman eingesetzt wird, kdnnen Personen schwer verletzt oder getdtet
werden. Um Unfélle zu vermeiden, muss jede Person, die mit dem Gerat arbeitet, folgende
Mindestanforderungen erfillen:

» Anleitung verstehen und Informationen der Anleitung entsprechend umsetzen.
» Gefahren bei Arbeiten am Gerat erkennen und vermeiden.

» Arbeiten am Gerat im Rahmen dieser Anleitung sicherheitsgerecht ausfiihren.

Verantwortung des Betreibers

Der Betreiber ist daflir verantwortlich, dass ortsbezogene Sicherheitsbestimmungen, auch in Bezug
auf das Personal, eingehalten werden.

» Die allgemein anerkannten Regeln der Technik einhalten.

» Gerat gemaB der im Land glltigen Vorschriften installieren.
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» Gefahren, die sich durch den Einsatzort des Gerats ergeben, miissen durch entsprechende
Betriebsanweisungen des Betreibers vermeidbar gemacht werden.

Anderungen und sonstige Modifikationen, Ersatzteile und Zubehér

Durch Anderungen am Gerat, fehlerhaften Anbau oder Verwendung nicht zugelassener Gerate oder
Komponenten entstehen Gefahren, die zu Unféllen und Verletzungen flihren kdnnen.

v

Am Gerét keine Anderungen vornehmen.

v

Gerat nicht mechanisch belasten.

v

Bedienungsanleitung des verwendeten Gerats oder der verwendeten Komponente beachten.

v

Gerat nur in Verbindung mit von Blirkert empfohlenen oder zugelassenen Geraten und
Komponenten einsetzen.

Ersatzteile und Zubehor, die nicht den Anforderungen der Firma Birkert entsprechen, kdnnen die
Betriebssicherheit des Gerats beeintrachtigen und Unfalle verursachen.

» Um die Betriebssicherheit sicherzustellen, nur Originalteile der Firma Blrkert verwenden.

Betrieb nur nach ordnungsgemaBem Transport, Lagerung, Installation, Inbetriebnahme
oder Instandhaltung

UnsachgemaBer Transport, unsachgemaBe Lagerung, Installation, Inbetriebnahme oder Wartung
gefahrden die Betriebssicherheit des Gerats und kdnnen Unfalle verursachen. Dadurch kénnen
Personen schwer verletzt oder getotet werden.

» Alle in dieser Anleitung angegebenen Werte und Grenzwerte einhalten, um die Sicherheit und
Funktion des Gerats zu gewahrleisten.

» AusschlieBlich Arbeiten ausflihren, die in dieser Anleitung beschrieben sind.
» Arbeiten nur mit geeignetem Werkzeug ausfiihren.

» Alle Ubrigen Arbeiten nur von Blirkert ausfiihren lassen.

Technische Grenzwerte und Medien

Nichteinhalten technischer Grenzwerte oder ungeeignete Medien kdnnen das Gerat beschadigen und
zu Leckagen fuhren. Dadurch kénnen Unfélle verursacht und Personen schwer verletzt oder getotet
werden.

» Grenzwerte einhalten. Siehe Technische Daten [» 27] und Angaben auf dem Typschild.

» In die Medienanschllisse nur Medien einspeisen, die im Kapitel Technische Daten [» 27]
aufgefihrt sind.

» Sicherheitsdatenblatt der eingesetzten Medien beachten.
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Anforderungen an die Spannungsversorgung

» Das Gerat durch eine der folgenden MaBnahmen versorgen und vorhandene Eingange und
Ausgange entsprechend verbinden:

o Limited Energy Circuit (LEC) gemaB IEC 61010-1

o Limited Power Source (LPS) gemaB IEC 60950

e SELV/PELV mit Overcurrent Protection, Auslegung geman IEC 61010-1
« NEC Class 2 power source

Restgefahren bei Arbeiten an Gerét oder Anlage

Medien unter Druck

Unter Druck stehende Medien kénnen Personen schwer verletzen. Bei Uberdruck oder DruckstoB
kénnen Gerat oder Leitungen bersten. Defekte oder nicht sicher befestigte pneumatische Leitungen
kénnen sich I6sen und umherschlagen.

» Vor Arbeiten an Gerat oder Anlage den Druck abschalten. Leitungen entliften oder entleeren.
» Zulassige Druckbereiche der Medien einhalten.

» Zulassige Temperaturbereiche der Medien einhalten.

Verunreinigte Steuerluft

Die Steuerabluft des Gerats kann durch Schmierstoffe verunreinigt sein und die Gesundheit von
Personen und die Umwelt schadigen.

» Steuerabluft geeignet ableiten.
» Bei Arbeiten in der Nahe des Gerats geeignete personliche Schutzausristung tragen.

Wenn Abluft aus anderen Prozessen zur Drucklufterzeugung fur das Gerat verwendet wird, kdnnen
Dichtungen durch die in der Abluft enthaltenen Medien zerstort werden und dadurch Medium
austreten.

» Zur Drucklufterzeugung flr das Gerat nur Frischluft verwenden.

Stromschlag durch elektrische Komponente
Das Beruhren von spannungsfihrenden Teilen kann zu Stromschlagen flhren.
» Vor Arbeiten an Gerat oder Anlage die Spannung abschalten. Gegen Wiedereinschalten sichern.

» Geltende Unfallverhitungsvorschriften und Sicherheitsbestimmungen fur elektrische Gerate
beachten.

Elektrostatisch gefédhrdete Bauelemente und Baugruppen

Das Gerat enthalt elektronische Bauelemente, die gegen elektrostatische Entladung (ESD)
empfindlich reagieren. Berlihrung mit elektrostatisch aufgeladenen Personen oder Gegenstanden
gefahrdet diese Bauelemente. Im schlimmsten Fall werden diese Bauelemente sofort zerstort oder
fallen nach der Inbetriebnahme aus.

» Um die Mdglichkeit eines Schadens durch schlagartige elektrostatische Entladung zu minimieren
oder zu vermeiden, die Anforderungen nach EN 61340-5-1 einhalten.

» Elektronische Bauelemente nicht bei anliegender Versorgungsspannung berihren.

Dauermagnet

Das Target fur die Positionsermittlung enthalt einen Neodym-Dauermagneten.
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Dauermagnete erzeugen ein magnetisches Feld, das elektronische oder mechanische Komponenten
gefahrden und zerstoren kann (z. B. Herzschrittmacher, Datentrager, Kreditkarten, elektronische
Gerate).

» Personen mit Herzschrittmachern dirfen sich keinen magnetischen Feldern aussetzen.

Dauermagnete sind spréode und konnen bei Kollision Quetschungen oder Splitter erzeugen, die die
Gesundheit gefahrden und den Dauermagnet beschadigen konnen.

» Dauermagnet nicht aus der Kunststoffumhausung entfernen.

» Bei Handhabung mit mehreren losen Targetteilen auf ausreichend Abstand zueinander achten.

Arbeiten am Gerét

Arbeiten am nicht stillgesetzten Gerat, unbefugtes Einschalten oder unkontrollierter Anlauf der Anlage
kénnen Unfélle verursachen. Dadurch kdnnen Personen schwer verletzt oder getétet werden.

» Arbeiten nur am stillgesetzten Gerat ausfuhren.
» Gerat oder Anlage gegen unbefugtes Einschalten sichern.
» Elektrische Gerate nicht in feuchter Umgebung 6ffnen.

» Nach Unterbrechung des Prozesses einen kontrollierten Anlauf sicherstellen. Reihenfolge
beachten:
1. Elektrische oder pneumatische Versorgung anlegen.
2. Mit Medium beaufschlagen.
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3 Produktbeschreibung

Das Gerat ist zur dezentralen Automatisierung von pneumatischen Mehrstellungs-Prozessventilen
(z. B. Doppelsitzventile) konzipiert und direkt auf dem Antrieb montiert.

3.1 Produktaufbau

1 2 3 4

5
6
8 7
Abb. 1: Aufbau
1 Gehausehaube 2 Statusanzeige
3 Stellungsanzeige 4 Druckausgleichselement und
Uberdruckventil

5 Verplombungsnase 6 Abluftanschluss mit Schalldampfer
7 Arbeitsanschluss 8 Sicherungsschraube
9 Druckluftanschluss 10 Elektrischer Anschluss (Beispiel)
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Abb. 2: Typschild
1 Art des Positionssensors (lin = linear, rot = 2 Luftfihrung des Arbeitsanschluss (ext =
rotativ) extern, int = intern)
3 Seriennummer 4 Hinweis zur Entsorgung
5 Schutzart 6 Anzahl Pilotventile
7 Data-Matrix-Code: Bestellnummer, 8 Betriebsdruck
Seriennummer, Link zur Anleitung
9 Umgebungstemperatur 10 Variante
11 Typ 12 Herstellcode

13 Artikelnummer

3.2.2 Symbole und Beschriftungen auf Gerat
1/P Druckluftanschluss

2/A1 Arbeitsanschluss

2/A2 Arbeitsanschluss

2/A3 Arbeitsanschluss

3/R Abluftanschluss

Beschriftung innen, Deckel oben:

1,2,3,4

Beschriftung der Tasten und LEDs

)

Ohne Fu

nktion

Beschriftung innen, Ventiladapter:

R

Abluftdrossel

(G
(N

Zuluftdrossel
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Beschriftung innen, Platinenabdeckung:

‘I Hold to Teach: 24V 3
Manual 1...4 for 3s
Auto see instructions GND

] o2 e
6 g @% DI3

Tap for Menus: 2
Vib Hand Mode 1-2-1-! DO1
LEF) Colour 1-1-2- 002

Exit Menu 1 for 10:
DO3

DO4

24 VNI 4

DI4
GND INI
DIS

ZAENES)

Tap for Reset Actions:
Restart 2-]
Teach Positions 2
Maintenance
Diagnosis
Confirm

2-1-2-2
2-1-211
2-1-1-1
2-2-11

1-1
2-1
1+2 for 10s,

5 Service @ \@b

Abb. 3: Beschriftung

1 Start Teach-Funktionen 2 Zahlencodes fiir Menufunktionen
3 Klemmenbeschriftung (Beispiel) 4 Zahlencodes fiir Reset-Funktionen
5 Service-Schnittstelle 6 Pilotventil-LED

3.3 Anzeigeelemente

3.3.1 Statusanzeige

Statusanzeige

Abb. 4: Statusanzeige

Die Statusanzeige zeigt den Zustand des Gerats an.
Mit der Software Blrkert Communicator kdnnen fiir die Statusanzeige folgende Modus eingestellt
werden (siehe Statusanzeige einstellen [» 143]):

« NAMUR-Modus
e LED aus
Werkseinstellung: NAMUR-Modus

3.3.11 NAMUR-Modus

Die Statusanzeige zeigt den Zustand des Gerats und seiner Peripherie in Anlehnung an NAMUR-
Empfehlung 107 (NE 107).

Wenn verschiedene Meldungen vorliegen, nimmt die Statusanzeige die Farbe der am hdchsten
priorisierten Meldung an (rot = Ausfall = hdchste Prioritat).
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Farbe Farbcode Statussignal Beschreibung

rot 5 Ausfall Aufgrund einer Funktionsstérung im Gerat oder seiner
Peripherie sind Ausgangssignale ungultig.

orange 4 Funktionskontrolle ~ Am Gerat wird gearbeitet, der Normalbetrieb ist daher
vorubergehend nicht mdglich.

gelb 3 AuBerhalb der Spe- Die Umgebungsbedingungen oder Prozessbedingun-

zifikation gen flr das Gerat liegen auBerhalb des spezifizierten

Bereichs. Gerateinterne Diagnosen weisen auf Proble-
me im Gerat oder der Prozesseigenschaften hin.

blau 2 Wartungsbedarf Das Gerat ist im Normalbetrieb, jedoch eine Funktion
ist in Klrze eingeschrankt.
» Gerat warten

grin 1 Diagnose aktiv Gerat ist im fehlerfreien Betrieb, die Diagnose ist aktiv.

Tab. 1: Statusanzeige nach NE 107

3.3.1.2

LED aus
Anzeigen in LED aus:

» Statusanzeige leuchtet nicht.

3.3.2

Abb. 5: Stellungsanzeige

Stellungsanzeige

Stellungsanzeige

Die Stellungsanzeige (RGB-LED) zeigt die Ventilstellungen mit Farben an, die mit den internen Tasten
oder der Software Burkert Communicator eingestellt werden kdnnen.

Werkseinstellung:

Ventilstellung Farbe Beleuchtungsmodus
S1 Grin leuchtet

S2 Gelb leuchtet

S3 Grin blinkt langsam

S4 Grin blinkt schnell

Tab. 2: Farben der Stellungsanzeige
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Hinweis:

Ab Werk leuchtet die Stellungsanzeige mit einem langsamen weiBen Lauflicht (1 Hz): die Teach-In-
Operation ist aktiv und wartet auf eine Durchfiihrung.

Nach erfolgreicher Teach-Funktion leuchtet die Stellungsanzeige mit den eingestellten Farben.

3.3.3 LED-Anzeigen zur Bedienung

Variante ohne Kommunikation oder mit 10-Link:

Die Statusanzeige und Feedback-LEDs (LED 1...4) leuchten entsprechend der ausgefuhrten
Bedienung. Die Pilotventil-LEDs zeigen die Schaltstellung der Pilotventile an.

Statusanzeige

LED1 LED 2
LED 3
LED 4
V1
V1b
Pilotventil-LED /o
V3
Abb. 6: Anzeigeelemente innen
LED Beschreibung Anzeige
Pilotventil-LEDs —¢— Leuchtet gelb: Pilotventile V1...V3 sind angesteuert (ein)
gelb
LED 1...4, RGB & Leuchten, blinken, sind aus, entsprechend der ausgefiihrten
Bedienung
Statusanzeige, @ Leuchtet (NAMUR), blinkt (BedienmenU oder Bedienfunktion), ist aus,
RGB entsprechend der ausgeflihrten Bedienung

Tab. 3: Anzeigeelemente
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Variante mit AS-Interface:

Die Statusanzeige und Feedback-LEDs (LED 1...4) leuchten entsprechend der ausgefihrten
Bedienung. Die Pilotventil-LEDs zeigen die Schaltstellung der Pilotventile an. Die PWR-LED und
FAULT-LED leuchten entsprechend des ASi-Status.

Statusanzeige

) ) V1b
Pilotventil-LED V2

V3

ASi FAULT-LED
ASi PWR-LED

Abb. 7: Anzeigeelemente innen

LED Beschreibung Anzeige

Pilotventil-LEDs —Cp— Leuchtet gelb: Pilotventile V1...V3 sind angesteuert (ein)

gelb

LED 1...4, RGB @ Leuchten, blinken, sind aus, entsprechend der ausgeflihrten
Bedienung

Statusanzeige, @ Leuchtet (NAMUR), blinkt (BedienmenU oder Bedienfunktion), ist aus,

RGB entsprechend der ausgefiihrten Bedienung

Tab. 4: Anzeigeelemente

Busstatus-LEDs:

ASi PWR-LED grin @ Anzeige von ASi-Power

ASi FAULT-LED @ Anzeige von ASi-Fehler
rot
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Anzeige der Busstatus-LEDs

ASi PWR-LED griin ASi FAULT-LED rot

O Aus O Aus POWER OFF

'¢' Leuchtet griin O Aus OK

'#' Leuchtet griin '#' Leuchtet rot Kein Datenverkehr (abgelaufe-
ner Watchdog bei Slave-Adres-
se ungleich 0)

@ Blinkt griin -#— Leuchtet rot Slave-Adresse gleich 0

-#— Leuchtet griin ‘@ Blinkt rot Geratefehler mit Slave-Reset

‘@ Bjinkt griin ‘@ Blinkt rot Geratefehler (Peripheriefehler”)

Tab. 5: Anzeige der Busstatus-LEDs

3.4 Bedienelemente

Dieses Kapitel zeigt eine Ubersicht der Bedienelemente. Die Beschreibungen zu den Funktionen sind
in den entsprechenden Kapiteln zu finden.

Tasten
Die Bedienung erfolgt mit den Tasten 1...4. Die Tasten sind unter der Gehausehaube.

Der Wechsel in die Menls erfolgt mit einem Zahlencode, der mit den Tasten eingegeben wird:
Z. B. der Wechsel in das LED-Menu erfolgt mit dem Zahlencode 1-1-2-2
dabei die Tasten nur kurz driicken, <3 s pro Ziffer des Zahlencodes.

Taste 1 Taste 2
LED 1 LED 2
Feedback-LED Feedback-LED
LED 3 LED 4
Taste 3 Taste 4

Abb. 8: Bedienelemente

1) Das Gerét ist im Fehlerzustand.
Mégliche Ursachen: Fehler bei der Teach-Funktion, Alarmgrenzen Uberschritten, interne Geratefehler. Flr weitere Details
das Gerat mit dem Birkert Communicator verbinden (siehe Bedienungsanleitung) oder den Birkert-Service kontaktieren.
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Taste Beschreibung Funktion
1 Dricken und innerhalb 3...10 s loslassen:
Manuelle Teach-Funktion 1 fiir die Stellung S1 starten
Dricken und > 10 s loslassen:
Automatische Teach-Funktion 1 fiir die Stellung S1und S2 starten
2 Dricken und innerhalb 3...10 s loslassen:
Manuelle Teach-Funktion 2 fir die Stellung S2 starten
Dricken und > 10 s loslassen:
Automatische Teach-Funktion 2 der Stellung S1 und S2 starten
3 Dricken und innerhalb 3...10 s loslassen:
Manuelle Teach-Funktion 3 fiir die Stellung S3 starten
Dricken und > 10 s loslassen:
Automatische Teach-Funktion 3 der Stellungen S1, S2 und S3 starten
4 Dricken und innerhalb 3...10 s loslassen:

Manuelle Teach-Funktion 4 fiir die Stellung S4 starten?

Driicken und > 10 s loslassen:
Automatische Teach-Funktion 4 der Stellungen S1, S2, S3 und S4 starten

Tab. 6: Tastenfunktionen

Zahlencode Beschreibung Funktion
1-2-1-2 Wechsel in den Betriebszustand MANUAL und in das Handmend:
o Pilotventil aktivieren oder deaktivieren
o Ausflhren der manuellen Teach-Funktionen der Endlagen
1-1-2-2 Wechsel in das LED-Meni:
Einstellen der Farben und die Leuchtfrequenzen der Stellungsanzeige fur die jeweili-
gen Endstellungsbereiche
1-3-1-3 Wechsel in das LED-Shortcut-Menu
1-4-1-4 Wechsel in das Reinigungsfunktionsmenu:
Aktivieren oder deaktivieren der Reinigungsfunktion.
1-3-1-2 Wechsel in das Extended-Function-Menu:
Aktivieren von weiteren speziellen Funktionen
2-1-2-2 Wechsel in Reset-Funktion: Neustart des Gerats
2-1-1-2 Wechsel in Reset-Funktion: Auf Werkseinstellungen zurticksetzen
2-1-2-1 Wechsel in Reset-Funktion: Teach-Reset
2-1-1-1 Wechsel in Reset-Funktion: Wartungs-Reset
2-2-1-1 Wechsel in Reset-Funktion: Diagnose-Reset

Tab. 7: Tastenfunktionen

2)  Nur wenn Einstellung der Endlage S4 auf Intern konfiguriert wurde (siehe Birkert Communicator Menu Steuerkopf >
Parameter > Steuerfunktionen > X.CONTROL Parameter zur Positionierung > Endlage S4 Feedback-Signal (Sitzhub)
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Manuelle Betédtigung der Pilotventile

Fir Inbetriebnahme, Service oder bei Ausfall der elektrischen Energie kdnnen die Pilotventile manuell
geschaltet werden. Die Pilotventile sind unter der Gehausehaube.

o~

e

O

Manuelle Betatigung

Handhebelstellung
links: 0 Pilotventil aus
rechts: 1 Pilotventil ein

Abb. 9: Manuelle Betatigung

Drosselschrauben zum Einstellen des Durchflusses oder der Stellgeschwindigkeit

Die Drosselschrauben der Pilotventile stellen die Luftzufuhr und Luftabfuhr der Arbeitsanschliisse ein
und damit die Offnungsgeschwindigkeit und SchlieBgeschwindigkeit des Prozessventils.

Schraube flr Zuluftdrossel

f/§— Schraube fir Abluftdrossel

Abb. 10: Drosselschrauben
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3.5 Funktionsweise

3.51 Funktionsweise

Die Erfassung der Ventilstellung erfolgt mit einem kontaktlosen Positionssensor und einem speziellen
Dauermagnet (Target), der an der Ventilspindel des Prozessventils befestigt ist.

Entsprechend der Variante steuert das Gerat einfachwirkende oder doppeltwirkende Antriebe oder
Mehrstellungsantriebe an.

Pilotventile kdnnen manuell mit einer mechanischen oder elektrischen Betatigung geschaltet werden.
Anzeige des Geratestatus mit farbiger LED.

3.5.11 Sicherheitsendlage
Sicherheitsendlage nach Ausfall der elektrischen oder pneumatischen Hilfsenergie:

Antriebsart Bezeichnung Sicherheitsendlage nach Ausfall der Hilfsenergie

elektrisch pneumatisch

§ einfachwirkend down down
Steuerfunktion A
@Iup
down
einfachwirkend up up
Steuerfunktion B
up
Lo

] doppeltwirkend down: nicht definiert
Steuerfunktion | Anschluss Kammer 1
2
up up:
Idown Anschluss Kammer 2

Tab. 8: Sicherheitsendlage

Verhalten der Pilotventile nach Ausfall der Bus-Kommunikation (AS-Interface oder 10-Link):

Alle Pilotventilausgange werden in eine programmierbare Sicherheitsstellung geschaltet.
Werkseinstellung: Pilotventile "stromlos".
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3.5.2 Software-Funktionen

Steuerfunktionen
Steuerfunktionen ab Werk:

burkert

FLUID CONTROL SYSTEMS

Funktionsname und Beschreibung

Informationen

SAFEPOS Parameter zur Sicherheitsendlage

Bei definierbaren kritischen Betriebszustidnden bewegt sich
der Antrieb in die auswahlbare Sicherheitsendlage

Siehe SAFEPOS: Parameter zur
Sicherheitsendlage einstellen
[» 100]

TEACH.AUTO Automatische Teach-Funktion

Eine der 3 Teach-Funktionen, die flr die Inbetriebnahme er-
forderlich ist.

Endlagen die nicht Gber ein Naherungsschalter-Feedback
verfligen, sollten eingelernt werden. Dies kann mit der TE-
ACH.AUTO, TEACH.MANU oder TEACH.IN.OP erfolgen. Bei
der TEACH.AUTO Ulbernimmt das Gerat alle notwendigen
Schritte selbststandig

Siehe TEACH.AUTO: Automati-
sche Teach-Funktion starten
[» 102]

TEACH.MANU Manuelle Teach-Funktion

Eine der 3 Teach-Funktionen, die flr die Inbetriebnahme er-
forderlich ist.

Endlagen die nicht lGiber ein Naherungsschalter-Feedback
verfligen, sollten eingelernt werden. Dies kann mit der TE-
ACH.AUTO, TEACH.MANU oder TEACH.IN.OP erfolgen. Bei
der TEACH.MANU missen die Endlagen manuell eingelernt
werden

Siehe TEACH.MANU: Manuelle
Teach-Funktion starten [» 103]

TEACH.IN.OP Automat. Einlernen im Betrieb

Eine der 3 Teach-Funktionen, die flr die Inbetriebnahme er-
forderlich ist.

Endlagen die nicht lGiber ein Naherungsschalter-Feedback
verflgen, sollten eingelernt werden. Dies kann mit der TE-
ACH.AUTO, TEACH.MANU oder TEACH.IN.OP erfolgen. Mit
der TEACH.IN.OP werden die Endlagen parallel im normalen
Betrieb eingelernt

Bei Auslieferung aktiviert.
Siehe TEACH.IN.OP: Teach-In-
Operation-Funktion aktivieren/
deaktivieren [» 105]

X.CONTROL Parameter zur Positionierung

Diese Funktion enthalt alle einstellbaren Parameter zur Po-
sitionierung

¢ Quelle Rickmeldesignal

o Rickmeldebereiche

« Einzelpilotventilansteuerung aktivieren oder deaktivieren

Siehe X.CONTROL: Parameter zur
Positionierung einstellen [» 106]

FEEDBACK.LED Parameter fur die Feedback-LED

Uber die Feedback-LED werden die Endlagen optisch vi-
sualisiert

Siehe FEEDBACK.LED: Farben
und Beleuchtungsmodus der
Stellungsanzeige einstellen

[» 109]

Tab. 9: Steuerfunktionen
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Zusatzliche Steuerfunktionen, die aktiviert werden kénnen:
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FLUID CONTROL SYSTEMS

Funktionsname und Beschreibung

Informationen

CIP.SAVE Erhéhung der Reinigungseffizienz

Diese Funktion flihrt eine zyklische Bewegung aus, wenn
die Pilotventile fur den Sitzhub betatigt werden. Dies er-
hoht die Reinigungseffizienz, indem die Menge an Reini-
gungsflissigkeit reduziert und die Reinigung zeitlich prazi-
ser durchgefuhrt wird

Siehe CIP.SAVE: Reinigungseffi-
zienz erhohen [» 112]

Tab. 10: Steuerfunktionen

Diagnosefunktionen
Diagnosefunktionen ab Werk:

Funktionsname und Beschreibung

Informationen

TEMP.MONITOR Temperaturtiberwachung

Diagnosefunktion zur Uberwachung der Temperatur

Siehe TEMP.MONITOR: Tempera-
turwerte ablesen und Warngren-
zen einstellen [» 121]

VOLT.MONITOR Uberwachung Versorgungsspannung

Diagnosefunktion zur Uberwachung der Versorgungsspan-
nung

Siehe VOLT.MONITOR: Span-
nungswerte ablesen und Warn-
grenzen einstellen [» 122]

Tab. 11: Diagnosefunktionen
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Zusatzliche Diagnosefunktionen, die aktiviert werden kénnen:
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FLUID CONTROL SYSTEMS

Funktionsname und Beschreibung

Informationen

SWITCH.CHECK Schaltuberwachung

Diese Diagnosefunktion tiberwacht, ob sich der Antrieb in-
nerhalb einer einstellbaren Zeit nach dem Start des Schalt-
vorgangs in einer anderen Endlage befindet. Eine Bewe-
gung ohne Schaltvorgang wird ebenfalls Gberwacht

Siehe SWITCH.CHECK: Schaltbe-
wegung des Antriebs tUberwa-
chen (Schaltiberwachung)

[» 123]

SWITCH.TIME Schaltzeitiiberwachung

Diese Diagnosefunktion dient zur Uberwachung der Schalt-
zeit. Ein Schaltvorgang beginnt mit der Anderung des Soll-
werts und endet mit dem Eintritt in den Endlagen-Toleranz-
bereich

Siehe SWITCH.TIME: Schaltzeit
Uberwachen [» 125]

SEAL.MONITOR Uberwachung DichtschlieBposition

Diese Diagnosefunktion Giberwacht die DichtschlieBpositi-
on. Bei einer veranderten DichtschlieBposition schlieBt das
Ventil moglicherweise nicht mehr dicht

Siehe SEAL.MONITOR: Dicht-
schlieBposition Uberwachen
> 127]

RAPID.MOVE Uberwachung schlagartige Bewegung

Diese Diagnosefunktion tGberwacht schlagartige, schnelle,
ungewollte Ventilbewegungen, die einen Durchfluss des
Ventils zur Folge haben kénnen

Siehe RAPID.MOVE: Schlagartige
Bewegung tiberwachen [» 129]

COMMON Funktionsiibergreifende Parameter

Diese Funktion enthalt gemeinsame funktionsiibergreifen-
de Parameter

Wird mit den Funktionen
SWITCH.CHECK oder SWITCH.TI-
ME automatisch aktviert. Siehe
COMMON: Funktionstbergreifen-
de Parameter einstellen

Tab. 12: Diagnosefunktionen
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Wartungsfunktionen
Zusatzliche Wartungsfunktionen, die aktiviert werden kdnnen:
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FLUID CONTROL SYSTEMS

Funktionsname und Beschreibung

Informationen

SERVICE.TIME Totalisator fiir Betriebsdauer

Die Betriebsdauer ist ein Indikator fiir VerschleiB. Mit die-
sem Totalisator kann ein Wartungsintervall fiir VerschleiB-
teile eingestellt werden

Siehe SERVICE.TIME: Totalisator
flr Betriebsdauer einstellen
[» 135]

TRAVEL.ACCU Totalisator zurilickgelegte Strecke

Die zurtickgelegte Strecke ist ein Indikator fir VerschleiB.
Mit diesem Totalisator kann ein Wartungsintervall fiir Ver-
schleiBteile eingestellt werden

Siehe TRAVEL.ACCU: Zuriickge-
legte Strecke der Antriebsbewe-
gung erfassen [» 136]

CYCLE.COUNTER Totalisator fur Ventilzyklen

Die Anzahl der Ventilzyklen sind ein Indikator fur Ver-
schleiB. Mit diesem Totalisator kann ein Wartungsintervall
fiir VerschleiBteile eingestellt werden

Siehe CYCLE.COUNTER: Totali-
sator fiir Ventilzyklen des Pilot-
ventils einstellen [P 137]

Tab. 13: Wartungsfunktionen
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4 Technische Daten
4.1 Normen und Richtlinien

Dieses Produkt erflllt die zum Zeitpunkt der Inverkehrbringung geltenden gesetzlichen
Anforderungen und wurde gemaR den relevanten europaischen Richtlinien/Verordnungen und
harmonisierten Normen entwickelt und geprift. Die Konformitat ist dokumentiert und bei Bedarf
durch Nachweise belegt. Die EU-Konformitatserklarungen finden sich hinter dem jeweiligen Typen
auf der Homepage country.burkert.com

4.2 Betriebsbedingungen

Lagertemperatur -20...+65°C

Umgebungstemperatur -10...+55 °C

Relative Luftfeuchtigkeit Max. 90 % bei 55 °C (nicht kondensierend)
Einsatzhohe Bis 2000 m UGber Meereshbhe
Verschmutzungsgrad Grad 2 gemaB UL/EN 61010-1

Schutzart IP65, IP67%

(EN 60529 / IEC 60529)

Schutzart IP69K?

(ISO 20653)

4.3 Pneumatische Daten

Luftleistung Pilotventil Gedrosselter Lieferzustand: Q = 110 I/min (fur Bellftung und

Entliftung)

Maximaler typischer Durchfluss: Q = 200 I/min (fur Beluftung
und Entliftung)

(Qy-Wert nach Definition bei Druckabfall von 7 auf 6 bar absolut)

Medien
Mediumsdruck 3...8 bar
Mediumstemperatur -10...+50 °C
Medium Neutrale Gase, Luft

Druckluftqualitat nach ISO 8573-1

3)  Mit korrekt angeschlossenen Kabeln bzw. Steckern und Buchsen und bei Beachtung des Abluftkonzepts in Kapitel
Pneumatischer Anschluss [» 45].
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Druckluftqualitat:

Staubgehalt Klasse 7

TeilchengroBe max. 40 um, Teilchendichte max. 10 mg/m?

Wassergehalt Klasse 3

Drucktaupunkt max. -20 °C oder min. 10 °C unterhalb der nied-
rigsten Betriebstemperatur

Olgehalt Klasse X

Max. 25 mg/m?3

Anschluss

Druckluftanschluss,
Abluftanschluss

Gewindeanschluss G 1/4

Arbeitsanschluss

Gewindeanschluss G 1/8

4.4 Elektrische Daten

4.41 Elektrische Daten, ohne Kommunikation

Schutzklasse

Il nach DIN EN 61140 (VDE 0140-1)

Betriebsspannung

24 V === +25 %, max. Restwelligkeit 10 %

Leistungsaufnahme oder Leis-
tungsbedarf

Max. 3 W, interne Verlustleistung

Max. 6 W, aus dem speisenden Netzteil (inkl. maximale externe
Lasten an den Digitalausgangen)

Kommunikations-Software

Blrkert Communicator

Stromaufnahme

Die maximale Stromaufnahme setzt sich aus folgenden Teilstromen fir die jeweiligen Belastungsfalle
zusammen und wird wie folgt berechnet:

Stromaufnahme

Grundstrom bei maximaler LED-Beleuchtung (Farbe weiB3)

+ Strombelastung fir ein geschaltetes Pilotventil®

+ Strombelastung fiir einen aktiven Digitalausgang (typisch ist
immer ein Digitalausgang aktiv)

+ Strombelastung fiir einen externen Naherungsschalter

4)  Schaltleistung je Pilotventil max. 0,9 W fur 200 ms nach dem Einschalten, danach ab 200 ms nach dem Einschalten je

0,6 W Leistungsabsenkung.
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Grundstrom bei maximaler LED-  Max. 60 mA @18 V ===, typisch 50 mA @24 V ===
Beleuchtung

Strombelastung fiir ein geschalte- + max. 25 mA @18 V ===, typisch 20 mA @24 V ===
tes Pilotventil® nach Leistungsab-
senkung

Strombelastung fiir einen aktiven + max. | ., der extern angelegten Last (siehe maximalen Aus-
Digitalausgang fur die Endlagen-  gangsstrom der Digitalausgange, typische Last bei einem ange-

rickmeldung schlossenen digitalen Eingang einer SPS sind 4...6 mA, max.
100 mA)
Strombelastung fur einen exter-  + max. 90 mA

nen Naherungsschalter

Beispielrechnung des maximalen Gesamtstroms zur Auslegung der Spannungsversorgung Typ 8683:
Ein Pilotventil aktiviert, jeweils ein Digitalausgang aktiv mit einer externen Belastung von 10 mA (z. B.
SPS-Eingang), Versorgungsspannung am Gerat liegt aufgrund des Spannungsabfalls auf der
Zuleitung bei ca. 20 V:

60 mA Grundstrom bei 18 V

+ 25 mA Strombelastung nach Leistungsabsenkung ein
Pilotventil bei 18 V

+ 10 mA Belastung an einem aktiven Digitalausgang

+ 20 mA Versorgung fir einen externen Naherungsschal-
ter

Gesamtstrom = 115 mA

Anschluss

Versorgung und Signale Kabelverschraubung M16 x 1,5 SW22, mit Blindstopfen (Klemm-
bereich 5...10 mm) mit Schraubklemmen fur Leitungsquerschnitt
0,14...1,5 mm?

oder

Versorgung und Signale Kabelverschraubung M16 x 1,5 SW19 (Klemmbereich 2...6 mm)
mit Kabel (Lange: 10 cm oder 80 cm) und Rundsteckverbinder
M12 x 1, 12-polig

1 externer Naherungsschalter Kabelverschraubung M16 x 1,5 SW19 (Klemmbereich 2...6 mm)
mit Schraubklemmen fir Leitungsquerschnitt 0,14...1,5 mm?

Kommunikationsschnittstelle USB-C-Serviceschnittstelle

Variante fur 2 externe Naherungsschalter:

2 externe Naherungsschalter Kabelverschraubung M16 x 1,5 SW19 mit Y-Kabel und 2 Rund-
steckverbinder M12 x 1, 4-polig

Digitalausgang

Anzahl, Bauart 4 x 24 V === bezogen auf GND-Betriebsspannung, PNP (Stan-
dard, Variante mit NPN)
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Ausgangsstrom Max. 100 mA je Ausgang, kurzschlusssicher
Ausgangsspannung 0-Signal = GND + 1V und

1-Signal = Betriebsspannung -1V
Digitaleingang

Pilotventilansteuerung

Anzahl, Bauart

3 x 24 V === bezogen auf GND-Betriebsspannung, PNP (Stan-
dard, Variante mit NPN)

Eingangsstrom

Max. TmA @30V ===

Eingangsspannung

0-Signal =0...5V ===
1-Signal = 15...30 V ==

Externe Naherungsschalter

Versorgung Vom Gerat zur Verfligung gestellt:
Betriebsspannung Gerat-10 %
Max. 90 mA (kurzschlussfest)
Bauart DC, 2-Draht und 3-Draht

PNP-Ausgang (Standard, Variante mit NPN)
NO oder NC (Werkseinstellung NO)

Eingangsstrom, 1-Signal

lsensor > 6,5 MA, intern auf 10 mA begrenzt

Eingangsspannung, 1-Signal

USensor > 10 V

Eingangsstrom, O-Signal

ISensor < 4 mA

Eingangsspannung, 0-Signal

USensor < 5 V

4.4.2 Elektrische Daten,

AS-Interface

Schutzklasse

Il nach DIN EN 61140 (VDE 0140-1)

Leistungsaufnahme oder Leis-
tungsbedarf inkl. max. Last an
einem aktiven Digitalausgang

Max. 4,5 W interne Verlustleistung

Watchdog-Funktion

integriert

Kommunikations-Software

Blrkert Communicator
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Anschluss
Versorgung Kabelverschraubung M16 x 1,5 SW19 (Klemmbereich 2...6 mm)

mit Kabel (Lange ab Kabeldurchfiihrung: 80 cm) und Rundsteck-
verbinder M12x1, 4-polig

1 externer Naherungsschalter Kabelverschraubung M16 x 1,5 SW19 (Klemmbereich 2...6 mm)
mit Schraubklemmen fir Leitungsquerschnitt 0,14...1,5 mm?

Kommunikationsschnittstelle USB-C-Serviceschnittstelle®

Variante fir 2 externe Naherungsschalter:

2 externe Naherungsschalter Kabelverschraubung M16 x 1,5 SW19 mit Y-Kabel und 2 Rund-
steckverbinder M12 x 1, 4-polig

Betriebsspannung

Systemversorgung AS-Interface  Uber AS-Interface Netzteil mit 26,5...31,6 V === nach Spezifikati-
(Pin 1+3) on
Akzeptierter Eingangsspannungsbereich an den Klemmen des
Gerats 21....31,6 V==

Variante mit externer Aktorversorgung (AUX Power):

Aktorversorgung (AUX Power) 24 V === +25 %, max. Restwelligkeit 10 %

(Pin 2+4) Die Aktorversorgung muss nach IEC 60664 und flr elektrische
Sicherheit nach SELV aus IEC 61010-2-201 galvanisch von der
Systemversorgung getrennt sein.

Stromaufnahme

Die maximale Stromaufnahme setzt sich aus folgenden Teilstromen fur die jeweiligen Belastungsfalle
zusammen und wird wie folgt berechnet:

Max. Stromaufnahme Grundstrom bei maximaler LED-Beleuchtung (Farbe weiB3)
+ Strombelastung flr ein geschaltetes Pilotventil®
+ Strombelastung fir einen externen Naherungsschalter

Variante ohne externe Aktorversorgung:

Grundstrom bei maximaler LED- Max. 80 mA @21V ===, typisch 70 mA @26,5 V===
Beleuchtung

Strombelastung fir ein geschalte- + max. 25 mA @21V ===, typisch 20 mA @26,5 V ===
tes Pilotventil® nach Leistungsab-
senkung

Strombelastung fur einen exter-  + max. 30 mA
nen Naherungsschalter

5)  Ein mit der USB-C-Serviceschnittstelle verbundenes Gerat (z. B. Notebook) muss eine zum AS-Interface-Netzteil
galvanisch getrennte Spannungsversorgung haben.

6)  Schaltleistung je Pilotventil max. 0,9 W fir 200 ms nach dem Einschalten, danach ab 200 ms nach dem Einschalten je
0,6 W Leistungsabsenkung.
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Variante mit externer Aktorversorgung (AUX Power):

Systemversorgung (Pin 1+3)

Max. 80 mA @21V ===, typisch 70 mA @26,5V ===

Strombelastung flr einen exter-

nen Naherungsschalter

+ max. 30 mA

Beispielrechnung des maximalen Gesamtstroms” zur Auslegung der Spannungsversorgung Typ 8683:
1 Pilotventil aktiviert,busgespeiste AS-i3-Variante (Versorgung des Gerats komplett aus AS-
Interface), Versorgungsspannung am Gerat liegt aufgrund des Spannungsabfalls auf der Zuleitung bei

ca. 27 V:
70 mA Grundstrom bei 26,5V
+ 20 mA Strombelastung nach Leistungsabsenkung 1
Pilotventil bei 26,5 V
+ 20 mA Versorgung flr einen externen Naherungsschal-
ter
Gesamtstrom = 1710 mA

Aktorversorgung (Pin 2+4)

Strombelastung fiir 1 geschaltetes Pilotventil®
Max. 40 mA @18 V ===

Strombelastung fir 3 gleichzeitig geschaltene Pilotventile
Max. 105 mA @18 V ===

Digitaleingang

Externe Naherungsschalter

Versorgung Von Gerat zur Verfligung gestellt:
Betriebsspannung Gerat - 10 %
Max. 30 mA (kurzschlussfest)
Bauart DC, 2-Draht und 3-Draht

PNP-Ausgang (Standard)
NO oder NC (Werkseinstellung NO)

Eingangsstrom, 1-Signal

Isensor > 6,5 MA, intern auf 10 mA begrenzt

Eingangsspannung, 1-Signal

USensor > 10 \Y

Eingangsstrom, O-Signal

ISensor <4 mA

Eingangsspannung, 0-Signal

USensor < 5 V

7). Gleichzeitiges Einschalten der 3 Pilotventile kann den maximalen Gesamtstrom erhohen. Siehe Hinweis in Kapitel Gerat in

Betrieb nehmen [» 55]
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4.4.3 Elektrische Daten, IO-Link

Schutzklasse Il nach DIN EN 61140 (VDE 0140-1)

Kommunikations-Software Burkert Communicator

Leistungsaufnahme Max. 4 W

Anschluss

Versorgung Kabelverschraubung M16 x 1,5 SW19 (Klemmbereich 2...6 mm)
mit Kabel (Lange ab Kabeldurchfiihrung: 80 cm) und Rundsteck-
verbinder

Versorgung, 10-Link Port Class A: Rundsteckverbinder M12 x 1, 5-polig

Versorgung, |0-Link Port Class B: Rundsteckverbinder M12 x 1, 5-polig

1 externer Naherungsschalter Kabelverschraubung M16 x 1,5 SW19 (Klemmbereich 2...6 mm)

mit Schraubklemmen fir Leitungsquerschnitt 0,14...1,5 mm?

Kommunikationsschnittstelle USB-C-Serviceschnittstelle

Variante fur 2 externe Naherungsschalter:

2 externe Naherungsschalter Kabelverschraubung M16 x 1,5 SW19 mit Y-Kabel und 2 Rund-
steckverbinder M12 x 1, 4-polig

Betriebsspannung

Bei UL-Zulassung: Steuerstromkreis nach NEC Class 2

Systemversorgung (Pin 1+3) 24 V === 25 % (gemaB Spezifikation)

Variante mit externer Aktorversorgung, nur Port Class B:

Aktorversorgung (Pin 2+5) 24 V === +25 % (gemaB Spezifikation)

Aktorversorgung ist nach IEC 60664 und fur elektrische Sicher-
heit nach SELV aus IEC 61010-2-201 galvanisch von Systemver-
sorgung getrennt.

Stromaufnahme

Die maximale Stromaufnahme setzt sich aus folgenden Teilstrémen fir die jeweiligen Belastungsfalle
zusammen und wie folgt berechnet:

Max. Stromaufnahme Grundstrom bei maximaler LED-Beleuchtung (Farbe weiB3)
+ Strombelastung fir ein geschaltetes Pilotventil®
+ Strombelastung fiir einen externen Naherungsschalter

Variante ohne externe Aktorversorgung, nur Port Class A:

8)  Schaltleistung je Pilotventil max. 0,9 W fiir 200 ms nach dem Einschalten, danach ab 200 ms nach dem Einschalten je
0,6 W Leistungsabsenkung.
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Grundstrom Systemversorgung Max. 60 mA @18 V ===, typisch 45 mA @24 V ===
bei maximaler LED-Beleuchtung

Strombelastung fiir 1 geschalte-  + max. 30 mA @18 V ===, typisch 22 mA @24 V ==
tes Pilotventil® nach Leistungsab-
senkung

Strombelastung fiir einen exter-  + max. 30 mA
nen Naherungsschalter

Variante mit externer Aktorversorgung, nur Port Class B:

Grundstrom Systemversorgung Max. 60 mA @18 V ===, typisch 45 mA @24 V ===
bei maximaler LED-Beleuchtung

Strombelastung fur einen exter- ~ + max. 30 mA
nen Naherungsschalter

Grundstrom Aktorversorgung Max. 15 mA @18...30 V ===

Strombelastung flir 1 geschalte-  + max. 35 mA @18 V ===, typisch 25 mA @24 V ==
tes Pilotventil® nach Leistungsab-
senkung

Beispielrechnung des maximalen Gesamtstroms® zur Auslegung der Spannungsversorgung Typ
8683:

1 Pilotventil aktiviert, I0-Link Port Class A-Variante (Versorgung des Gerats komplett aus 10-Link-
Systemversorgung), Versorgungsspannung am Gerat liegt aufgrund des Spannungsabfalls auf der
Zuleitung bei ca. 20 V:

60 mA Grundstrom bei 18 V
+ 30 mA Strombelastung nach Leistungsabsenkung 1
Pilotventil bei 18 V
+ 15 mA Versorgung fur einen externen Naherungsschal-
ter
Gesamtstrom = 105 mA
Digitaleingang
Externe Naherungsschalter
Versorgung Von Gerat zur Verfligung gestellt:

Betriebsspannung Gerat-10 %
Max. 30 mA (kurzschlussfest)

Bauart DC, 2-Draht und 3-Draht
PNP-Ausgang (Standard)
NO oder NC (Werkseinstellung NO)

9)  Gleichzeitiges Einschalten der 3 Pilotventile kann den maximalen Gesamtstrom erhdhen. Siehe Hinweis in Kapitel Gerat in
Betrieb nehmen [» 55]
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Eingangsstrom, 1-Signal

Isensor > 6,5 MA, intern auf 10 mA begrenzt

Eingangsspannung, 1-Signal

USensor > 10 V

Eingangsstrom, O-Signal Isensor < 4 MA
Eingangsspannung, 0-Signal Usensor < D V
4.5 Mechanische Daten
Abmessungen Siehe Datenblatt
Gewicht ca. 1,0 kg

Positionssensor

Hubbereich

Linearer Positionssensor: 0...86 mm

Drehbereich

Rotativer Positionssensor: 0...359°

Auflosung

Linearer Positionssensor: = 0,03 mm

Auflosung

Rotativer Positionssensor: < 0,2°

Gesamtfehler

Linearer Positionssensor: +0,5 mm bei einem Gesamthub von
86 mm

Gesamtfehler

Rotativer Positionssensor: +2° bei einem Drehbereich von 360°

Target Dauermagnet
Target schwarz Target weiB fur
fur linearen rotativen
Positionssensor Positionssensor
Werkstoffe
Gehause PPE-PS, PPS, PC, Edelstahl
innen: PAG, ABS
Dichtung: EPDM (innen: NBR)
Schraube auBen: Edelstahl
Target POM, Messing und Neodym-Dauermagnet NdFeB

Kabelverschraubung

PA, Dichtung: NBR

Rundsteckverbinder

Edelstahl, Dichtung: EPDM, FKM
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Port Class

|0-Link-Revision

1.1

Versorgung Uber [0-Link (M12 x 1, 5-polig, A-codiert)
SIO-Mode Nein

|IODD-Datei siehe Internet

VendorID 0x0078, 120

DevicelD siehe |IODD-Datei

ProductID siehe I0DD-Datei

Ubertragungsgeschwindigkeit

COM3 (230,4 kbit/s)

PD Input Bits 52
PD Output Bits 8
M-sequence Cap. 0x0D
Min. Zykluszeit 12 ms
Data Storage Ja
Max. Leitungslange 20m

4.6.2 AS-Interface

Profil S-7.A.E
Anzahl Ausgange 3
Anzahl Eingénge 4

Parameter nicht genutzt

Bit-Belegung siehe Konfiguration mit AS-Interface [» 150]
Watchdog-Funktion aktiviert

Max. Zykluszeit 10 ms

AS-Interface-Spezifikation 3.0Rev. 8
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Profil S-7.A.7
Anzahl Ausgange 4
Anzahl Eingange 4

Parameter nicht genutzt

Bit-Belegung siehe Konfiguration mit AS-Interface [» 150]
Watchdog-Funktion aktiviert

Max. Zykluszeit 20 ms

AS-Interface-Spezifikation 3.0Rev. 8
Profil S-7.F.F

Anzahl Ausgange 4

Anzahl Eingange 4

Parameter nicht genutzt

Bit-Belegung siehe Konfiguration mit AS-Interface [» 150]
Watchdog-Funktion aktiviert

Max. Zykluszeit 5ms

AS-Interface-Spezifikation 3.0Rev. 8
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S Montage
A

Verletzungsgefahr oder Sachschaden bei Arbeiten an Gerat oder Anlage.

» Vor Arbeiten an Gerat oder Anlage das Kapitel Sicherheit [» 9] lesen und beachten.

‘ Service & Support
» Fur weiterfuhrende Informationen, technische Beratung sowie Unterstitzung
Burkert-Service kontaktieren.

5.1 Gerat montieren

Erforderliche Teile

o Passendes Adapterset Typ KKO1, bestehend aus:
- Spezifisches Flihrungselement flir das Prozessventil

- Spezifische Schaltspindel
* Beigelegte Teile (Montageset):
— Target fur Linearbewegung oder Rotationsbewegung (verpackt im Inneren des Gerats)
- Bodenplatte
- Unterlegscheibe
- 4 Befestigungsschrauben und Sicherungsscheiben
- Erforderliche Dichtungen
o Silikonfett zum Befetten der Dichtungen (empfohlen: Silikonfett OKS 1110-3)

Einbauhinweise

» Um die Wirksamkeit des Druckausgleichselements sicherzustellen und damit sich keine
Feuchtigkeit im Gerat sammelt, folgende Einbaulage beachten:

Druckausgleichselement

Einbaulage: v v

» Gerat so einbauen, dass sich keine Staubschicht von >5 mm Dicke ausbilden kann, bzw. das Gerat
regelmaBig reinigen.
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/— Messbereich des Positionssensors

86

33

+— Ende der Ventilspindelverldangerung

16

33

. Ende der Ventilspindelverldngerung

44

Abb. 12: Targetposition rotativ, ReferenzmaRB
» Gerate mit rotativem Positionssensor:

ACHTUNG! Magnetische Beeinflussung durch Magnet des Targets: In der Anlage einen
Mindestabstand zum nachsten Gerat mit gleichem rotativen Positionssensor von 75 mm beachten.

>75 mm
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Abb. 13: Gerat montieren

Montageset: 3...8
Adapterset: 10 und 11

Vorgehensweise:

>

Das Target (3) auf der Schaltspindel (11) montieren, dabei die ReferenzmaBe beachten
(Anziehdrenmoment: 7+0,5 Nm).

Die Schaltspindel (11) mit Target (3) auf Spindel oder Spindeladapter des Prozessventils (9)
montieren, dabei die ReferenzmaBe und Anziehdrehmomente des Prozessventilherstellers
beachten.

FUhrungselement (10) auf dem Prozessventil (9) befestigen. Dabei die Zentrierung und die
Abdichtbedingungen beachten. Siehe entsprechende Anleitung des Flihrungselements (Typ KKO01).

Lage des Dichtungsrings (8) prufen.

Bodenplatte (7) und Unterlegscheibe (5) mit 4 Befestigungsschrauben und Sicherungsscheiben (4)
auf dem Fihrungselement (10) montieren und Uber Kreuz anziehen (Anziehdrehmoment: max.
1,5 Nm).

Lage des O-Rings (6) prifen.

Sicherungsschrauben (2) am Gerat (1) 16sen.

Gerat (1) auf die Bodenplatte (7) aufsetzen (stufenlos 360° drehbar).

Gerat mit den 2 Sicherungsschrauben (2) sichern, Anziehdrehmoment: 1,5+0,5 Nm.

Ggf. Verplombung gegen werkzeugloses Offnen anbringen.
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5.2 Gerat offnen und schlieBen

A

Verletzungsgefahr oder Sachschaden bei Arbeiten an Gerat oder Anlage.

» Vor Arbeiten an Gerat oder Anlage das Kapitel Sicherheit [» 9] lesen und beachten.

ACHTUNG!

Beeintrachtigung des IP-Schutzes bei unsachgemaBer Handhabung

» Keine (ibermaBige Krafteinwirkung zum Offnen oder SchlieBen anwenden (z. B. durch Schldge).
» Dichtungen beim Ablegen nicht verschmutzen.

Befestigungsnuten
4x

Verplombungsnase

Abb. 14: Gerat 6ffnen und schlieBen

Gerat 6ffnen
» Verplombung I6sen, wenn das Gehause gesichert ist.

» Gehausehaube um ca. 45° gegen den Uhrzeigersinn von oben gesehen drehen und nach oben
abziehen.

Gerat schlieBen
» Dichtkontur und Dichtung ggf. sdubern und mit einem Silikonfett leicht fetten.

» Gehausehaube so auf das Unterteil aufsetzen, dass die inneren "Nasen" iber den
Befestigungsnuten liegen und die Verplombungsnasen fast libereinander liegen. Gehausehaube
vollstandig Uber die Dichtung (O-Ring) des Unterteils driicken.

» Gehausehaube bis zum hoérbaren Einrasten im Uhrzeigersinn drehen (bzw. bis Verplombungsnasen
Ubereinander liegen).

» Ggf. Verplombung gegen werkzeugloses Offnen anbringen.

5.3 Gerat ausrichten

Das Gerat bei Bedarf neu ausrichten, besonders wenn die raumlichen Verhaltnisse eine
ordnungsgemaBe Verlegung der pneumatischen Leitungen nicht zulassen. Ebenso kdnnen Aspekte
der Bedienung (Zuganglichkeit der manuellen Betatigung) und der elektrischen Anschlussmaoglichkeit
dies erforderlich machen.

ACHTUNG! Gerate mit interner Luftfiihrung konnen nicht ausgerichtet werden.
» Sicherungsschrauben etwas Idsen, bis sich das Gerat drehen lasst.
» Gerat drehen, bis die gewlinschte Ausrichtung erfolgt ist.

» Gerat mit den 2 Sicherungsschrauben sichern, Anziehdrehmoment: max. 2,5+0,5 Nm.
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5.4 Gerat mit interner LuftfUhrung montieren

Erforderliche Teile

» Passendes Adapterset Typ KKO1, bestehend aus:
— Spezifischer Aufnahmeflansch flir das Prozessventil

- Spezifische Ventilspindelverlangerung
« Beigelegte Teile:
— Target flr Linearbewegung oder Rotationsbewegung (verpackt im Inneren des Gerats)
- Bodenplatte
- Unterlegscheibe
- 4 Befestigungsschrauben und Sicherungsscheiben
- Erforderliche Dichtungen
o Silikonfett zum Befetten der Dichtungen (empfohlen: Silikonfett OKS 1110-3)

Einbauhinweise

» Um die Wirksamkeit des Druckausgleichselements sicherzustellen und sich keine Feuchtigkeit im
Gerat sammelt, folgende Einbaulage beachten:

Druckausgleichselement

Einbaulage: J ‘/

» Gerat so einbauen, dass sich keine Staubschicht von >5 mm Dicke ausbilden kann, bzw. das Gerat
regelmaBig reinigen.

/— Messbereich des Positionssensors

86

33

:—— Ende der Ventilspindelverlangerung

16

Abb. 15: Targetposition linear, ReferenzmaBe
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33

. Ende der Ventilspindelverlangerung

44

Abb. 16: Targetposition rotativ, ReferenzmaR
» Gerate mit rotativem Positionssensor:

ACHTUNG! Magnetische Beeinflussung durch Magnet des Targets: In der Anlage einen
Mindestabstand zum nachsten Gerat mit gleichem rotativen Positionssensor von 75 mm beachten.

>75 mm

Abb. 17: Gerat montieren

Vorgehensweise:

» Target (3) auf der Schaltspindel (5) des Prozessventils (11) montieren, dabei die ReferenzmaBe
beachten (Anziehdrehmoment: 7 £0,5 Nm).
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» Die Schaltspindel (5) mit Target (3) auf Spindel oder Spindeladapter des Prozessventils (11)
montieren, dabei die ReferenzmaBe des Prozessvetnilherstellers beachten.

» Sitz des Dichtungsrings (9) und Dichtung der internen Luftflhrung (10) prufen.

» Mit der Lage der Ausrichtungsmarkierung (12) an der Bodenplatte (8) wird die Ausrichtung des
Gerats festgelegt (Ausrichtungsmarkierung (13)):
Die Bodenplatte (8) auf das Prozessventil legen (4 x 90° moglich).

» Bodenplatte (8) und Unterlegscheibe (7) mit 4 Befestigungsschrauben und Sicherungsscheiben (6)
auf das Prozessventil (11) montieren und Uber Kreuz anziehen (Anziehdrehmoment: max. 1,5 Nm).

» Sicherungsschrauben (2) am Gerat I6sen.

» Gerat auf die Bodenplatte (8) aufsetzen:
- Die Ausrichtungsmarkierungen (12 und 13) an Gerat und Bodenplatte (8) zueinander ausrichten.
- Den Ausrichtungsstift (4) in die dafur vorgesehene Bohrung in der Bodenplatte (8) einfihren.

» Gerat mit den 2 Sicherungsschrauben (2) sichern, Anziehdrehmoment: 1,5+0,5 Nm.

» Arbeitsanschluss 2/A1 (1) mit einem Verschlussstopfen verschlieBen.
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6 Pneumatischer Anschluss

A

Verletzungsgefahr oder Sachschaden bei Arbeiten an Gerat oder Anlage.

» Vor Arbeiten an Gerat oder Anlage das Kapitel Sicherheit [» 9] lesen und beachten.

6.1 Gerat pneumatisch anschlieBen

Hinweise zur Installation:

¢ Durch die Installation darf sich kein Riickdruck aufbauen.

o Den Versorgungsdruck mindestens 0,5...1 bar Uber dem erforderlichen Druck halten, um den
Antrieb in seine Endlage zu bringen.

o VORSICHT! Zur Sicherstellung des IP-Schutzes, damit keine Feuchtigkeit in das Gerat
eindringen kann, eine der folgenden MaBnahmen beachten (Abluftkonzept):

— Den Abluftanschluss so konzipieren, dass keine Fliissigkeit oder Schmutz in das Gerat gelangen
kann, z. B. durch ein nach unten gerichtetes Anschlussstiick

— Am Abluftanschluss eine Abluftleitung montieren und ins Trockene fiihren.

Hinweise zu Schlauchleitungen:

A WARNUNG!

Verletzungsgefahr durch Anschluss ungeeigneter Schlauche

Nicht geeignete Schldauche kdnnen sich [6sen und umherschlagen.

» Nur Schlauche verwenden, die dem Druck und der Temperatur des Mediums standhalten.
» Technische Daten des Schlauchherstellers beachten.

o Einen zugelassenen Schlauch mit ausreichendem Querschnitt wahlen: @6 mm (oder 1/4") oder
8 mm (oder 5/16") AuBendurchmesser verwenden (Toleranz +0,05/-0,1 mm).

¢ Schlauchleitungen nur mit geeignetem Werkzeug abschneiden.

e Schlauchleitungen so dimensionieren, dass die Schlauchenden in den Schlauchsteckverbindern
keine Belastungen erzeugen.

o Bei Verwendung einer Abluftleitung: Ladnge so bemessen, dass ein Q-Wert > 620 I/min erreicht
wird.
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Gerat fiur einfachwirkende Stellantriebe: 1x 3/2-Wege-Pilotventil

Abb. 18: Gerat pneumatisch anschlieBen

1 Abluftanschluss (3/R) mit Schalldampfer 2 Arbeitsanschluss mit Blindstopfen

3 Arbeitsanschluss (2/A1) 4 Arbeitsanschluss mit Blindstopfen
5 Druckluftanschluss (1/P)

3/R Pilotventil Prozessventil
= E"
<@ =L
~1 3k 2/A1
a3
52 ° >

1/P

Abb. 19: Fluidschaltplan

Gerat fiur doppeltwirkende Stellantriebe: 2x 3/2-Wege-Ventil

Abb. 20: Gerat pneumatisch anschlieBen

1 Abluftanschluss (3/R) mit Schalldampfer 2 Arbeitsanschluss (2/A2)
3 Arbeitsanschluss (2/A1) 4 Arbeitsanschluss mit Blindstopfen
5 Druckluftanschluss (1/P)

» Wenn erforderlich das Gerat neu ausrichten.

» Wenn erforderlich den Schalldampfer entfernen und eine Abluftleitung montieren.
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» Druckversorgung an 1/P anschlieBen.

» Arbeitsanschluss 2/A1 und 2/A2 mit Prozessventil verbinden (siehe Fluidschaltplan).

@ Pilotventil Prozessventil
3/R
Y _;_|
~ 3 2/A2
e
O L3
e
1 ;
b sy
™13 1/A1 ——
o N2 -
N 5
X
1P =

O,
Abb. 21: Fluidschaltplan

Gerat fir Mehrstellungsantriebe: 3x 3/2-Wege-Ventil

Abb. 22: Gerat pneumatisch anschlieBen

1 Abluftanschluss (3/R) mit Schalldampfer 2 Arbeitsanschluss (2/A2)
3 Arbeitsanschluss (2/A1) 4 Arbeitsanschluss (2/A3)
5 Druckluftanschluss (1/P)

» Wenn erforderlich das Gerat neu ausrichten.

» Wenn erforderlich den Schallddmpfer entfernen und eine Abluftleitung montieren.

» Druckversorgung an 1/P anschlieBen.

» Arbeitsanschluss 2/A1, 2/A2 und 2/A3 mit Prozessventil verbinden (siehe Fluidschaltplan).

47 | 174



MAN 1000740064 DE Version: A Status: RL (released | freigegeben) printed: 03.09.2026

Typ 8683

Pneumatischer Anschluss

Abb. 23: Fluidschaltplan
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@ Pilotventil Prozessventil
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7 Elektrischer Anschluss

A

Verletzungsgefahr oder Sachschaden bei Arbeiten an Gerat oder Anlage.

» Vor Arbeiten an Gerat oder Anlage das Kapitel Sicherheit [» 9] lesen und beachten.

‘ Service & Support
» Fur weiterfuhrende Informationen, technische Beratung sowie Unterstitzung
Burkert-Service kontaktieren.
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7.1 Elektrisch anschlieBen, ohne Kommunikation
711 Elektrisch anschlieBen: Gerat mit Rundsteckverbinder
Pin Aderfarbe Bezeichnung Belegung
10)
1 braun Betriebsspannung + +24 vV DC
. 37 10 2 blau Betriebsspannung GND GND
1 ! 3 weiB Digitalausgang 1, DO1+ (S1)
° 9 Rickmeldung Ventilstellung S1 (bezo-
6 s gen auf GND)
7 12
4 griin Digitalausgang 2, DO2+ (S2)
Rickmeldung Ventilstellung S2 (bezo-
gen auf GND)
5 orange Digitalausgang 3, DO3+ (S3)
Rickmeldung Ventilstellung S3 (bezo-
gen auf GND)
6 gelb Digitalausgang 4, DO4+ (S4)
Ruckmeldung externer Naherungs-
schalter (Standard) oder fur Ventilstel-
lung S4 (bezogen auf GND)
7 schwarz Digitaleingang 1, DI1+ (Y1)
Pilotventilansteuerung V1 (bezogen auf
GND)
8 grau Digitaleingang 2, DI2+ (Y2)
Pilotventilansteuerung V2 (bezogen
auf GND)
9 rot Digitaleingang 3, DI3+ (Y3)
Pilotventilansteuerung V3 (bezogen
auf GND)
10 violett Nicht belegt
1 braun/ Nicht belegt
weil
12 weiB/ Nicht belegt
schwarz

Tab. 14: Anschlussbelegung, Rundstecker M12 x 1, 12-polig

10)  Die angegebenen Farben beziehen sich auf das als Zubehdr erhaltliche Anschlusskabel.

50 | 174



MAN 1000740064 DE Version: A Status: RL (released | freigegeben) printed: 03.09.2026

Typ 8683 burkert

Elektrischer Anschluss FLUID CONTROL SYSTEMS

7.1.2 Elektrisch anschlieBen: Gerat mit Kabelverschraubung

+24 'V
GND

GND Dx
DIT+ (Y1)
DI2+ (Y2)
DI3+ (Y3)
DO1+ (S1)
DO2+ (S2)
DO3+ (S3)
DO4+ (S4)
+24 V INI
Dl4+ (S5)
GND INI
DI5+ (S6)

Abb. 24: Anschlussklemmen

1T M16 x 1,5 SW22 (Kabeldurchmesser 5...10 2 M16 x 1,5 SW19 (Kabeldurchmesser 2...6
mm) mm)

3 Blindstopfen

>

>

Gerat offnen.

Kabelmantel entsprechend entfernen (blindig am inneren Ende der Kabelverschraubung).

Kabel durch Kabelverschraubung flihren.

Adern rechts an der Platine verlegen.

Wenn Aderendhtlsen verwendet werden, dann Aderendhilsen ohne Kragen verwenden.

Adern anklemmen (siehe Tabelle).

Um ein Einklemmen an der Gehausehaube zu verhindern, ungenutzte Adern kiirzen und verlegen.
Dichtung auf mogliche Verschmutzung prifen und Verschmutzung entfernen.

Korrekte Position der Dichtung in der Gehausehaube prifen.

ACHTUNG! Beschadigung oder Funktionsausfall durch Eindringen von Verschmutzung und
Feuchtigkeit.

>

>

Uberwurfmutter der Kabelverschraubung entsprechend der verwendeten KabelgréBe oder
Blindstopfen anziehen (Anziehdrehmoment ca. 1,5 Nm).

Gerat schlieBen.
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Klemme Bezeichnung

+24 'V Betriebsspannung +24 V DC

GND Betriebsspannung GND

GND Dx Bei Bedarf: GND Signale zur Steuerung™

Signale zur Steuerung

Klemme Bezeichnung
DI1+ (Y1) Digitaleingang 1

Ansteuerung von Pilotventil V1 (bezogen auf GND)
DI2+ (Y2) Digitaleingang 2

Ansteuerung von Pilotventil V2 (bezogen auf GND)
DI3+ (Y3) Digitaleingang 3

Ansteuerung von Pilotventil V3 (bezogen auf GND)
DO1+ (S1) Digitalausgang 1

Ruckmeldung Ventilstellung S1 (bezogen auf GND)
DO2+ (S2) Digitalausgang 2

Rickmeldung Ventilstellung S2 (bezogen auf GND)
DO3+ (S3) Digitalausgang 3

Rickmeldung Ventilstellung S3 (bezogen auf GND)
DO4+ (S4) Digitalausgang 4

Riickmeldung externer Naherungsschalter fiir Ventilstellung S4 (bezogen
auf GND)

Anschluss 1 oder 2 externer Ndherungsschalter'

Klemme Bezeichnung
+24 INI Versorgungsspannung +24 V DC
flr externen Naherungsschalter
DI4+ (S5) Digitaleingang 4
Signaleingang externer Naherungsschalter fur Ventilstellung S5
GND INI Versorgungsspannung GND
fUr externen Naherungsschalter
DI5+ (S6) Digitaleingang 5

Signaleingang externer Naherungsschalter fiir Ventilstellung S6™

1) Wenn die Betriebsspannung und die Signale der Steuerung aus unterschiedlichen Netzteilen versorgt werden, diesen
GND Dx-Anschluss fur den korrekten GND-Bezug der Signale zusatzlich anschlieBen.

12)  Maximale Leitungslange zwischen Steuerkopf und externen Initiatoren von 3 m beachten.

13)  Nur Variante.
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7.2 Elektrisch anschlieBen, AS-Interface
Pin Bezeichnung Belegung
? 1 ASi + Bus-Leitung AS-Interface +
, ; 2 AUX - Aktorversorgung -

(optional, nur bei Variante mit separater Aktor-
versorgung (AUX Power) anschlieBen)

3 ASi - Bus-Leitung AS-Interface -

4 AUX + Aktorversorgung +
(optional, nur bei Variante mit separater Aktor-
versorgung (AUX Power) anschlieBen)

Tab. 15: Anschlussbelegung, Rundstecker M12 x 1, 4-polig

Anschluss 1 oder 2 externer Naherungsschalter'

Klemme Bezeichnung

+24 INI Versorgungsspannung +24 V DC
flr externen Naherungsschalter

DI4+ (S5) Digitaleingang 4
Signaleingang externer Naherungsschalter fir Ventilstellung S5

GND INI Versorgungsspannung GND
flr externen Naherungsschalter

DI5+ (S6) Digitaleingang 5
Signaleingang externer Naherungsschalter flr Ventilstellung S6'

Maximale Lange der Bus-Leitung

Das komplette Netzwerk flir AS-Interface darf maximal 100 m lang sein (ohne Abschlusswiderstand
und ohne Repeater). Bei der Auslegung samtliche AS-Interface-Leitungen eines AS-Interface-Strangs
beriicksichtigen, also auch die Stichleitungen zu den einzelnen Slaves sowie die Verkabelung
innerhalb des Gerats.

Kabellange am Gerat Rechnerische Kabellange fiir die Auslegung
ca.0,1m 0,3m
ca.0,8m 1,0 m

Tab. 16: Rechnerische Kabellange

Beispiel fur die Lange des AS-Interface-Flachkabels bei 62 Geraten mit einer Kabellange von 0,1 m:
100m - (62x0,3m)=81,4m

14)  Maximale Leitungslange zwischen Steuerkopf und externen Initiatoren von 3 m beachten.

15)  Nur Variante.
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7.3 Elektrisch anschlieBen, 10-Link

I0-Link, Port Class A

Pin Bezeichnung Belegung
2 1 L+ 24V DC Systemversorgung
5 1 2 1/Q N.C. Nicht belegt
3 L- 0V (GND) Systemversorgung
4 ’ 4 c/Q [0-Link Kommunikation
5 N.C. N.C. Nicht belegt

Tab. 17: Anschlussbelegung, Rundstecker M12 x 1, 5-polig

I0-Link, Port Class B

Pin Bezeichnung Belegung
2 1 L+ 24V DC Systemversorgung
, ) 2 P24 24V DC Aktorversorgung
3 L- 0V (GND) Systemversorgung
4 ’ 4 C/Q [O-Link Kommunikation
5 N24 0V (GND) Aktorversorgung

Tab. 18: Anschlussbelegung, Rundstecker M12 x 1, 5-polig

Anschluss 1 oder 2 externer Ndherungsschalter'®

Klemme Bezeichnung

+24 INI Versorgungsspannung +24 V DC
fur externen Na@herungsschalter

Dl4+ (S5) Digitaleingang 4
Signaleingang externer Naherungsschalter fir Ventilstellung S5

GND INI Versorgungsspannung GND
flr externen Naherungsschalter

DI5+ (S6) Digitaleingang 5
Signaleingang externer Ndherungsschalter flr Ventilstellung S6"”

16) Maximale Leitungslange zwischen Steuerkopf und externen Initiatoren von 3 m beachten.

17)  Nur Variante.
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8 Inbetriebnahme

A

Verletzungsgefahr oder Sachschaden bei Arbeiten an Gerat oder Anlage.

» Vor Arbeiten an Gerat oder Anlage das Kapitel Sicherheit [» 9] lesen und beachten.

‘ Service & Support
» Fur weiterfuhrende Informationen, technische Beratung sowie Unterstitzung
Burkert-Service kontaktieren.

8.1 Gerat in Betrieb nehmen

Die Inbetriebnahme kann Vorort am Gerat (eingeschrankte Funktionen) oder mit dem
Blrkert Communicator durchgefiihrt werden.

Erforderlich fir die Erstinbetriebnahme ist die Durchflihrung einer Teach-Funktion.
Ab Werk ist die Teach-In-Operation-Funktion aktiviert, die nach dem ersten Schalten des Pilotventils
durchgefihrt wird und die Endlagen einlernt und speichert.

Mit dem Burkert Communicator kann die Erstinbetriebnahme komfortabel mit einem
Einrichtungsassistenten oder auch mit einzelnen Funktionen durchgefiihrt werden.

Status und Anzeigen des Gerats nach dem Einschalten der Versorgungsspannung:

Die Teach-In-Operation-Funktion ist ab Werk aktiviert und meldet bis zum ordnungsgemafien
Durchfuhren der ersten Schaltung den Geratestatus "AuBerhalb der Spezifikation" und die
Stellungsanzeige leuchtet weiB in langsamem Lauflicht (1 Hz).

Folgende Funktionen zur Inbetriebnahme stehen zur Verfligung:

Legende:
1 Bei Erstinbetriebnahme erforderlich
2 Vorort am Gerat einstellbar
3 Mit Blrkert Communicator einstellbar
Funktion Beschreibung 1 2 3
Vorortbediensperre Das Gerat ist fir die lokale Bedienung di- Kann Nein Ja
rekt am Gerat gesperrt
Geratename und Ort Konfiguration von Name und Ort Kann Nein Ja
SAFEPOS Parameter Bei definierbaren kritischen Betriebszu- Kann™  Nein Ja

zur Sicherheitsendlage standen bewegt sich der Antrieb in die
auswahlbare Sicherheitsendlage

18)  Default-Einstellung beachten.
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Funktion Beschreibung 1 2 3
Teach-Funktionen: Muss Ja Ja
TEACH.AUTO Au- Endlagen die nicht lber ein Naherungs-
tomatische Te- schalter-Feedback verfiigen, sollten einge-
ach-Funktion lernt werden. Dies kann mit der TEACH.AU-
TO, TEACH.MANU oder TEACH.IN.OP er-
folgen. Bei der TEACH.AUTO Ubernimmt
das Gerat alle notwendigen Schritte selbst-
standig
TEACH.MANU Endlagen die nicht tber ein Naherungs-
Manuelle Teach-  schalter-Feedback verfligen, sollten einge-
Funktion lernt werden. Dies kann mit der TEACH.AU-
TO, TEACH.MANU oder TEACH.IN.OP er-
folgen. Bei der TEACH.MANU missen die
Endlagen manuell eingelernt werden
TEACH.IN.OP Au- Endlagen die nicht tiber ein Naherungs- Nein
tomat. Einlernen schalter-Feedback verfligen, sollten einge-
im Betrieb lernt werden. Dies kann mit der TEACH.AU-
TO, TEACH.MANU oder TEACH.IN.OP er-
folgen. Mit der TEACH.IN.OP werden die
Endlagen parallel im normalen Betrieb ein-
gelernt
X.CONTROL Parameter Diese Funktion enthalt alle einstellbaren Kann™®  Nein Ja
zur Positionierung Parameter zur Positionierung
o Ruckmeldesignal der Endlagen
o Toleranzbereich der Endlagen
o Naherungsschaltertyp (NO oder NC)
FEEDBACK.LED Para- Uber die Feedback-LED werden die End- Kann®  Ja Ja

meter fir die Feed-
back-LED

lagen optisch visualisiert

¢ Farbe und Beleuchtungsmodus der
Feedback-LEDs

o Helligkeit der Feedback-LEDs

Tab. 19: Funktionen zur Inbetriebnahme
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Einzelpilotventil-  Bei der Einzelpilotventilsteuerung kann je- Kann'™  Nein Ja
steuerung weils nur ein Pilotventil angesteuert
werden. Es ist nicht mdglich, mehrere Pilot-
ventile gleichzeitig anzusteuern
> Aktivierung zusatzli- Innerhalb diesem Menu kdnnen Zusatz- Kann Nein Ja
cher Steuerfunktionen funktionen aktiviert werden. Aktivierte
Funktionen werden unterhalb diesem Menu
angezeigt
> CIP.SAVE Erho- Diese Funktion fuihrt eine zyklische Bewe-  Kann Nein Ja
hung der Reini- gung aus, wenn die Pilotventile fiir den
gungseffizienz Sitzhub betatigt werden. Dies erhoht die
Reinigungseffizienz, indem die Menge an
Reinigungsflissigkeit reduziert und die Rei-
nigung zeitlich praziser durchgefiihrt wird
Aktivierung zusatzli- Innerhalb diesem Menu kénnen Zusatz- Kann Nein Ja
cher Diagnosefunktio- funktionen aktiviert werden. Aktivierte
nen Funktionen werden unterhalb diesem Menu
angezeigt
SWITCH.CHECK  Diese Diagnosefunktion liberwacht, ob sich Kann Nein Ja
Schaltiiberwa- der Antrieb innerhalb einer einstellbaren
chung Zeit nach dem Start des Schaltvorgangs in
einer anderen Endlage befindet. Eine Be-
wegung ohne Schaltvorgang wird ebenfalls
Uberwacht
SWITCH.TIME Diese Diagnosefunktion dient zur Uberwa-  Kann Nein Ja
Schaltzeitliber- chung der Schaltzeit. Ein Schaltvorgang
wachung beginnt mit der Anderung des Sollwerts
und endet mit dem Eintritt in den Endlagen-
Toleranzbereich
SEAL.MONITOR Diese Diagnosefunktion liberwacht die Kann Nein Ja
Uberwachung DichtschlieBposition. Bei einer veranderten
DichtschlieBposi- DichtschlieBposition schlieBt das Ventil
tion maoglicherweise nicht mehr dicht
RAPID.MOVE Diese Diagnosefunktion liberwacht schlag- Kann Nein Ja
Uberwachung artige, schnelle, ungewollte Ventilbewe-
schlagartige Be-  gungen, die einen Durchfluss des Ventils
wegung zur Folge haben kdnnen
Aktivierung zusatzli- Innerhalb diesem Menu k6nnen Zusatz- Kann Nein Ja
cher Wartungsfunktio- funktionen aktiviert werden. Aktivierte
nen Funktionen werden unterhalb diesem Menu
angezeigt
SERVICE.TIME Die Betriebsdauer ist ein Indikator fiir Ver-  Kann Nein Ja

Totalisator fiir Be-
triebsdauer

schleiB. Mit diesem Totalisator kann ein
Wartungsintervall fiir VerschleiBteile ein-
gestellt werden
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TRAVEL.ACCU Die zuriickgelegte Strecke ist ein Indikator Kann Nein Ja

Totalisator zu- fir VerschleiB. Mit diesem Totalisator kann

rickgelegte Stre- ein Wartungsintervall fur VerschleiBteile

cke eingestellt werden

CYCLE.COUNTER Die Anzahl der Ventilzyklen sind ein Indika- Kann Nein Ja
Totalisator flr tor fir VerschleiB. Mit diesem Totalisator

Ventilzyklen kann ein Wartungsintervall fuir VerschleiB-

teile eingestellt werden

Variante mit AS-Interface (mit Stromversorgung liber Bus)

Hohe Strome durch gleichzeitiges Schalten der 3 Pilotventile.

Ein gleichzeitiges Schalten der 3 Pilotventile Uiberschreitet die maximale Stromaufnahme von
160 mA und erzeugt eine Fehlermeldung Unterspannung erkannt.

» Nur 2 Pilotventile gleichzeitig ansteuern (Pilotventile werden um 200 ms zeitversetzt
geschaltet).

» Bei gleichzeitiger Ansteuerung aller 3 Pilotventile ist Folgendes moglich:
- Keine externen Naherungsschalter anschlieBen.
- Die LED-Funktionen (Statusanzeige und Stellungsanzeige) deaktivieren:
- Die Einzelpilotventilsteuerung im Menu X.CONTROL Parameter zur Positionierung
aktivieren: ein gleichzeitiges Einschalten der Pilotventile wird blockiert.

Variante mit 10-Link

Hohe Stréme durch gleichzeitiges Schalten der 3 Pilotventile.
Werden die 3 Pilotventile gleichzeitig Uber I0-Link angesteuert, schaltet die Elektronik die
Pilotventile zeitversetzt um jeweils 200 ms.

» Mdoglichkeit: Die Einzelpilotventilsteuerung im Meni X.CONTROL Parameter zur
Positionierung aktivieren: ein gleichzeitiges Einschalten der Pilotventile wird blockiert.
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8.2 Teach-Funktion: Endlagen ermitteln und speichern

Die 4 Ventilstellungen des Prozessventils kdnnen eingelernt werden und durch 4 diskrete
Rickmeldesignale des internen berlihrungslosen Positionssensors an die Steuerung gemeldet
werden.

Die Ventilstellungen werden innerhalb eines einstellbaren Toleranzbereichs rickgemeldet (siehe
X.CONTROL: Parameter zur Positionierung einstellen [» 106] ).

Wenn eine Teach-Funktion ausgeldst und noch im Ablauf ist (Stellungsanzeige (LED 1...4) leuchtet
weiB in schnellem Lauflicht (2 Hz)), kann keine zweite Teach-Funktion gestartet werden: Warten, bis
die laufende Teach-Funktion beendet ist oder mit Fehlermeldung abbricht.

Folgende Teach-Funktionen kdnnen aktiviert oder gestartet werden:

Teach-Funktion Beschreibung Starten/Aktivieren

Vorort am Gerat Biirkert
Communicator

TEACH.MANU Manuel- Fir Gerate ohne Pilotventil oder  Ja Ja
le Teach-Funktion wenn die Endlage manuell ange-

fahren werden soll.
TEACH.AUTO Automa- Wenn die Endlagen automatisch  Ja Ja

tische Teach-Funktion von der jeweiligen automatischen
Teach-Funktion angefahren
werden sollen.

TEACH.IN.OP Automat. Wird (ab Werk oder wenn akti- Nein Ja
Einlernen im Betrieb viert) wahrend dem ersten Schal-

ten im Betrieb automatisch

durchgefihrt

Im Burkert Communicator kdnnen die Zustande der jeweiligen Teach-Funktionen angezeigt werden
(siehe Mend Erklarung Zustande in den jeweiligen Teach-Funktionen).
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8.2.1 Manuelle Teach-Funktion am Gerat starten

Mit den manuellen Teach-Funktionen werden die Ventilstellungen manuell durch den Benutzer
angefahren und die jeweilige manuelle Teach-Funktion gestartet, z. B. fir Gerate ohne Pilotventil
(RlGckmelder).

Die manuelle Teach-Funktion kann im Betriebszustand AUTOMATIC oder MANUAL gestartet werden.

Manuelle Teach-  Beschreibung Start mit Taste
Funktion fiir Prozessventile
1 Manuelles Einlernen der Endlage S1 (Haupthub) 1
2 Manuelles Einlernen der Endlage S2 (Haupthub) 2
3 Manuelles Einlernen der Endlage S3 (1. Sitzhub) 3
4 Manuelles Einlernen der Endlage S4™ (2. Sitzhub) 4
Tab. 20: Manuelle Teach-Funktionen
Empfohlene Zuordnung fiir Gerate mit Pilotventil:
Manuelle Teach-  Pilotventil V1 Ventilstellung
Funktion fiir Prozessventile
1 V1...V3 inaktiv Endlage S1
Arbeitsausgange 2/A1...2/A3 entliftet
2 V1 aktiv Endlage S2
Arbeitsausgang 2/A1 bellftet
3 V2 aktiv Endlage S3
Arbeitsausgang 2/A2 beluftet
4" V3 aktiv Endlage S4

Arbeitsausgang 2/A3 bellftet

Tab. 21: Zuordnung

19)  Nur wenn Einstellung der Endlage S4 auf Intern konfiguriert wurde (siehe Birkert Communicator Menu Steuerkopf >
Parameter > Steuerfunktionen > X.CONTROL Parameter zur Positionierung > Endlage S4 Feedback-Signal (Sitzhub)
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Erforderliche Voraussetzungen:

o Das Gerat ist auf dem Prozessventil montiert.
« Die Versorgungsspannung ist angeschlossen.
o Die Druckluftversorgung ist angeschlossen.

o Um korrekte Referenzbedingungen zu ermitteln, den Steuerdruck entsprechend den
Betriebsbedingungen einstellen.

e Das Gerat ist nicht im Betriebszustand MANUAL, TEACH, SAFEPOS oder PILOT.VALVE.OFF.
« Die Mdglichkeit schaffen, dass der Benutzer das Prozessventil schalten kann.

Manuelle Teach-Funktion im Betriebszustand AUTOMATIC starten

! t/ Manuelle Teach-Funktion starten
: : K

Manuelle Teach-Funktion 1

mit Taste 1
Statusanzeige | E— -
LED1 meompmessssss s mm (OO0 0 00 O[O0 00 O O NN NN W | Esm
LED 2 nsemm OO 0000000 O M W W s
LED 3 | 0000000 0 0 O I N I N
LED 4 !| 000000000 0 O NN N W NN .
Os 3 10s
Manuelle Teach-Funktion 2
mit Taste 2
Statusanzeige -‘—‘—
LED1T %] | >0 000 O[O0 O O O ME W W I % ]
LED2 s |memmmmms == B 05000000 0O O WS N W mE| & |
LED3 % 00500000 - O m e
LED 4 (= 000G00[0O0 0 o MW e W | % |
Os 3s 10s

Manuelle Teach-Funktion 3
mit Taste 3

Statusanzeige %—_

LED1 OO0 0000000 O NN N N W

LED 2 mw=m| OO0 00000 0 O MmN N NN W NN

LED 3 m*mmemssmmmm WS B (10 O -0 0 O O[0-0 0 O < NN W W W |+

LED 4 OO0 0000000 O O ME NN EN B N
Manuelle Teach-Funktion 4 0s 3s 10s

mit Taste 4

Statusanzeige %——_

LED1 nn#ni| >0 00000000 O NN W N W IE

LED 2 munn OO 000000 O M N W Wil

LED 3 mu#msm OO0 O00 0o 0 O ¢ Mm mm W Wil

LED 4 mi—igp_o_wj_gmm
Os 3s 10s

Start Teach-Funktion Ende

* Farbe und Beleuchtungsmodus abhdngig von Ventilstellung, Farbeinstellung und Status der Teach-Funktion
** Farbe abhadngig vom Zustand (NAMUR)

Abb. 25: Manuelle Teach-Funktion, AUTOMATIC

» Gerat 6ffnen.
Endlage S1 einlernen:
» Prozessventil in die unbetatigte Endlage bringen.
» Taste 1 flr Endlage S1fiir >3 s (<10 s) driicken. Wenn die LED 1 grilin blinkt, die Taste loslassen.
v Die LED 1...4 leuchten weiB als schnelles Lauflicht (2 Hz): die Teach-Funktion wird durchgeflihrt.
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v Die LED 1...4 blinken griin (4x). Die Ventilstellung S1 ist eingelernt.

Endlage S2 einlernen:

» Prozessventil in die betatigte Endlage bringen.

» Taste 2 fur Endlage S2 fiir >3 s (< 10 s) driicken. Wenn die LED 2 grlin blinkt, die Taste loslassen.
v Die LED 1...4 leuchten weiB als schnelles Lauflicht (2 Hz): die Teach-Funktion wird durchgefihrt.
v Die LED 1...4 blinken griin (4x). Die Ventilstellung S2 ist eingelernt.

Endlage S3 einlernen:

» Prozessventil in die unbetatigte Endlage bringen.

» Taste 3 fur Endlage S3 fir >3 s (< 10 s) druicken. Wenn die LED 3 griin blinkt, die Taste loslassen.
v Die LED 1...4 leuchten weiB als schnelles Lauflicht (2 Hz): die Teach-Funktion wird durchgefiihrt.
v Die LED 1...4 blinken griin (4x). Die Ventilstellung S3 ist eingelernt.

Endlage S4 einlernen:

» Prozessventil in die betatigte Endlage bringen.

» Taste 4 flir Endlage S4 fur >3 s (< 10 s) drlicken. Wenn die LED 4 griin blinkt, die Taste loslassen.
v Die LED 1...4 leuchten weiB als schnelles Lauflicht (2 Hz): die Teach-Funktion wird durchgefiihrt.
v Die LED 1...4 blinken griin (4x). Die Ventilstellung S4 ist eingelernt.

» Gerat schlieBen.

v Die Ventilstellungen sind eingelernt.

Fehler: Bei einem Fehler wahrend der Teach-Funktion blinken die LED 1...4 rot (4x). Die bereits neu
eingelernten Ventilstellungen werden verworfen, d. h. die zuvor vorhandenen Ventilstellungen
beibehalten, und in den Betriebszustand AUTOMATIC gewechselt. Die Statusanzeige leuchtet rot.
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Manuelle Teach-Funktion im Betriebszustand MANUAL starten

Wechsel in Handmenu Handmenu verlassen EI[F

: Tastencode ! Taste 1
1-2-1-2 :
i [ R
Statusanzeige | | I I B B E BN | |
LED1 msmm—— T T 1 S | e e e D N e e
LED 2 mmmmi = 1 | s
LED 3 mmam 1 e S
LED4 mmsam 7 e (- ——
LED V1 | I I | | I ]
I i | | |
O0s 3s 10s

Manuelle Teach-Funktion ‘ [J

starten e'

Taste 1 (Taste 2, 3 4 -> die ensprechende LED leuchtet)

Statusanzeige | | ] ]
LED1 ] N (N N S \
LED 2 | N S ]
LED 3 | N ]
LED 4 | . \
LED V1 | ! i i |
O0s 3s 10s
Start Ende

Teach-Funktion
* Farbe und Beleuchtungsmodus abhangig von Ventilstellung, Farbeinstellung und Status der Teach-Funktion

Abb. 26: Manuelle Teach-Funktion, MANUAL

» Gerat offnen.

» In den Betriebszustand MANUAL wechseln.

Endlage S1 einlernen:

» Prozessventil in die unbetatigte Endlage bringen.

» Taste 1 flir Endlage S1fiir >3 s (< 10 s) driicken. Wenn die LED 1 griin blinkt, die Taste loslassen.
v Die LED 1...4 blinken gruin (4x). Die Ventilstellung S1 ist eingelernt.

Endlage S2 einlernen:

» Prozessventil in die betatigte Endlage bringen.

» Taste 2 flr Endlage S2 fiir >3 s (< 10 s) driicken. Wenn die LED 2 grlin blinkt, die Taste loslassen.
v Die LED 1...4 blinken griin (4x). Die Ventilstellung S2 ist eingelernt.

Endlage S3 einlernen:

» Prozessventil in die unbetatigte Endlage bringen.

» Taste 3 flr Endlage S3 fur >3 s (< 10 s) dricken. Wenn die LED 3 grlin blinkt, die Taste loslassen.
v Die LED 1...4 blinken griin (4x). Die Ventilstellung S3 ist eingelernt.

Endlage S4 einlernen:
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v

Prozessventil in die betatigte Endlage bringen.

v

Taste 4 fur Endlage S4 fir >3 s (< 10 s) driicken. Wenn die LED 4 grin blinkt, die Taste loslassen.
v Die LED 1...4 blinken griin (4x). Die Ventilstellung S4 ist eingelernt.
In den Betriebszustand AUTOMATIC wechseln.

Gerat schlieBen.

v

v

v Die Ventilstellungen sind eingelernt.

Fehler: Bei einem Fehler wahrend der Teach-Funktion blinken die LED 1...4 rot (4x). Die bereits neu
eingelernten Ventilstellungen werden verworfen, d. h. die zuvor vorhandenen Ventilstellungen
beibehalten, und in den Betriebszustand AUTOMATIC gewechselt. Die Statusanzeige leuchtet rot.

8.2.2 Automatische Teach-Funktion am Gerat starten
Mit den automatischen Teach-Funktionen werden die Ventilstellungen automatisch eingelernt.

Automatische Te- Beschreibung Start mit

ach-Funktion fiir Prozessventile Taste

1 Automatisches Einlernen der Endlagen S1 und S2 (Haupthub) 1
2-Stellungsventile NC (normally closed)

2 Automatisches Einlernen der Endlagen S2 und S1 (inverser 2
Haupthub)
2-Stellungsventile NO (normally open)

3 Automatisches Einlernen der Endlagen S1, S2 und S3 flr Mehrstel- 3
lungsantriebe mit 3 intern einlernbaren Endlagen

4 Automatisches Einlernen der Endlagen S1, S2, S3 und S4 fur Mehr- 4

stellungsantriebe mit 4 intern einlernbaren Endlagen

Tab. 22: Automatische Teach-Funktionen
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Erforderliche Voraussetzungen:

o Das Gerat ist auf dem Prozessventil montiert.
« Die Versorgungsspannung ist angeschlossen.
o Die Druckluftversorgung ist angeschlossen.

o Um korrekte Referenzbedingungen zu ermitteln, den Steuerdruck entsprechend den
Betriebsbedingungen einstellen.

e Das Gerat ist nicht im Betriebszustand MANUAL, TEACH, SAFEPOS oder PILOT.VALVE.OFF.

Ay

Automatische
Teach-Funktion 1
mit Taste 1

Statusanzeige

LED 1
LED 2
LED 3
LED 4
LED V1

Automatische
Teach-Funktion 2
mit Taste 2

Statusanzeige

LED1
LED 2
LED 3
LED 4
LED V1

Automatische
Teach-Funktion 3
mit Taste 3

Statusanzeige

LED 1
LED 2
LED 3
LED 4
LED V2

Automatische
Teach-Funktion 4
mit Taste 4

Statusanzeige

LED 1
LED 2
LED 3
LED 4
LED V3

4

- 7

burkert

FLUID CONTROL SYSTEMS

Automatische Teach-Funktion
starten

ok H B . . OO0 0 000000 O W W W W
| OO 00000000 ma e W Wl
L 00000000 0 IN N e I s
= 0000000 0 0 ——
[ : ]
Os 3s 10s
| | |
- | OoooOoooOoo—-——‘l*
* ooOoooOoooOm
[ OO0 0000000 O O N N W W % |
[ ]
Os 3s 10s

0000000000 O Il N N W+
| 0G000G000 0 O ME W W W jmsm
E‘;m 000000 0G00 0O M N W W+
~E 000G 000G 0 0 0 M N N N <
[ : \

Os 3s 10s

0000000000 O NN ma N N INEN

000000000 O MmN W W mN IIEDl

000000000 O O ME W W Wl

OOOOOOOQO O O N N N WEm puENn

10s

Teach-Funktion

Start Ende

* Farbe und Beleuchtungsmodus abhéngig von Ventilstellung, Farbeinstellung und Status der Teach-Funktion
Abb. 27: Automatische Teach-Funktion

» Gerat 6ffnen.

» Taste 1, 2, 3 oder 4 fir die entsprechende automatische Teach-Funktion 1, 2 3 oder 4
flr >10 s dricken. Wenn die zugehorige LED ausgeht, die Taste loslassen.
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v Die LED 1...4 leuchten weiB als schnelles Lauflicht (2 Hz): die Teach-Funktion wird durchgeflihrt.
Die automatische Teach-Funktion verfahrt den pneumatischen Antrieb automatisch und
speichert die jeweiligen Endlagen ab.

Blinken die LED 1...4 griin, ist die Teach-Funktion erfolgreich abgeschlossen.

» Ggf. Prozessventil in die unbetatigte Endlage bringen.
» Gerat schlieBen.
v Die Ventilstellungen sind eingelernt.

Fehler: Bei einem Fehler wahrend der Teach-Funktion blinken die LED 1...4 rot (4x). Die bereits neu
eingelernten Ventilstellungen werden verworfen, d. h. die zuvor vorhandenen Ventilstellungen
beibehalten, und in den Betriebszustand AUTOMATIC gewechselt. Die Statusanzeige leuchtet rot.
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Ablauf der automatischen Teach-Funktion 1
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FLUID CONTROL SYSTEMS

Ablauf

LED-Anzeigen Statusanzeige

Prozessventil ist geschlossen (Antrieb ist deakti-
viert)

LED 1...4 leuchten weiB
in langsamem Lauflicht
(1 Hz) oder in der Farbe
der jeweils aktuellen
Ventilstellung 2

leuchtet griin oder
gelb?®

» Taste 1>10 s drlcken:
Taste 1 loslassen, wenn LED 1 aus ist und die
Statusanzeige gelb leuchtet.

LED 1:

1...3 s: leuchtet grin,
4...10 s: blinkt grun,
>10 s: aus

Teach-Funktion 1 startet

Die LED 1...4 leuchten
weiB als schnelles
Lauflicht (2 Hz)

leuchtet orange

Ventilstellung S1 wird eingelernt

Die LED 1...4 leuchten
weiB als schnelles
Lauflicht (2 Hz)

Pilotventil V1 wird geschaltet: Prozessventil 6ff-
net (Antrieb wird aktiviert)

Wartezeit 10 s*

Prozessventil ist gedffnet (Antrieb ist aktiviert)

Ventilstellung S2 wird eingelernt

Die LED 1...4 leuchten
weiB als schnelles
Lauflicht (2 Hz)

Pilotventil-LED V1
leuchtet gelb

Pilotventil V1 wird geschaltet: Prozessventil
schlieBt (Antrieb wird wieder deaktiviert)*

Die LED 1...4 leuchten
weiB als schnelles
Lauflicht (2 Hz)

Teach-Funktion 1 erfolgreich

LED 1...4 blinken grlin
(4x)

Teach-Funktion 1 ist beendet

LED 1...4 leuchten grin leuchtet griin

Fehler:

*Timeout nach 60 s:
Teach-Funktion nicht erfolgreich

LED 1...4 blinken rot
(4x)

leuchtet orange

Teach-Funktion wird verlassen

LED 1...4 leuchten ent- leuchtet rot
sprechend der Ventil-

stellung

Tab. 23: Teach-Funktion 1

20)  Abhangig, ob das Gerat noch im Zustand ab Werk ist oder schon einmal in Betrieb genommen wurde.
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Ablauf

LED-Anzeigen

Statusanzeige

Prozessventil ist gedffnet (Antrieb ist deaktiviert)

LED 1...4 leuchten weiB3
in langsamem Lauflicht
(1 Hz) oder in der Farbe

der jeweils aktuellen
Ventilstellung?®

» Taste 2 >10 s driicken:
Taste 2 loslassen, wenn LED 2 aus ist und die
Statusanzeige gelb leuchtet.

LED 2:

1...3 s: leuchtet grin,
4...10 s: blinkt grun,
>10 s: aus

leuchtet griin oder
gelb?®

Teach-Funktion 2 startet

Die LED 1...4 leuchten
weiB als schnelles
Lauflicht (2 Hz)

Ventilstellung S1 wird eingelernt

Die LED 1...4 leuchten
weiB als schnelles
Lauflicht (2 Hz)

Pilotventil V1 wird geschaltet: Prozessventil
schlieBt (Antrieb wird aktiviert)

Wartezeit 10 s*

Prozessventil ist geschlossen (Antrieb ist akti-
viert)

Ventilstellung S2 wird eingelernt

Die LED 1...4 leuchten
weiB als schnelles
Lauflicht (2 Hz)

Pilotventil-LED V1
leuchtet gelb

Pilotventil V1 wird geschaltet: Prozessventil 6ff-
net (Antrieb wird wieder deaktiviert)*

Die LED 1...4 leuchten
weilB als schnelles
Lauflicht (2 Hz)

Teach-Funktion 2 erfolgreich

LED 1...4 blinken grlin
(4x)

leuchtet orange

Teach-Funktion 2 ist beendet

LED 1...4 leuchten griin

leuchtet griin

Fehler:

*Timeout nach 60 s:
Teach-Funktion nicht erfolgreich

LED 1...4 blinken rot
(4x)

leuchtet orange

Teach-Funktion wird verlassen

LED 1...4 leuchten ent-

sprechend der Ventil-
stellung

leuchtet rot

Tab. 24: Teach-Funktion 2

68174



MAN 1000740064 DE Version: A Status: RL (released | freigegeben) printed: 03.09.2026

Typ 8683
Inbetriebnahme

Ablauf der automatischen Teach-Funktion 3
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FLUID CONTROL SYSTEMS

Ablauf

LED-Anzeigen

Statusanzeige

Prozessventil ist geschlossen (Antrieb ist deakti-
viert)

LED 1...4 leuchten weiB3
in langsamem Lauflicht
(1 Hz) oder in der Farbe

der jeweils aktuellen
Ventilstellung®®

» Taste 3 >10 s drlicken:
Taste 3 loslassen, wenn LED 3 aus ist und die
Statusanzeige gelb leuchtet.

LED 3:

1...3 s: leuchtet grin,
4...10 s: blinkt grun,
>10 s: aus

leuchtet griin oder
gelb®

Teach-Funktion 3 startet

Die LED 1...4 leuchten
weilB als schnelles
Lauflicht (2 Hz)

Ventilstellung S1 wird eingelernt

Die LED 1...4 leuchten
weiB als schnelles
Lauflicht (2 Hz)

Pilotventil V1 wird geschaltet: Prozessventil-
Haupthub 6ffnet (Antrieb wird aktiviert)

Wartezeit 10 s*

Prozessventil-Haupthub ist gedffnet (Antrieb ist
aktiviert)

Ventilstellung S2 wird eingelernt

Die LED 1...4 leuchten
weiB als schnelles
Lauflicht (2 Hz)
Pilotventil-LED V1
leuchtet gelb

Pilotventil V1 wird ausgeschaltet: Prozessventil-
Haupthub schlieBt (Antrieb wird deaktiviert)

Die LED 1...4 leuchten
weilB als schnelles
Lauflicht (2 Hz)

Pilotventil-LED V1 ist
aus

Pilotventil V2 wird geschaltet: Prozessventil-
Sitzhub 6ffnet (Antrieb wird aktiviert)

Wartezeit 10 s*

Prozessventil-Sitzhub ist gedffnet (Antrieb ist
aktiviert)

Ventilstellung S3 wird eingelernt

Die LED 1...4 leuchten
weiB als schnelles
Lauflicht (2 Hz)

Pilotventil-LED V2
leuchtet gelb

Pilotventil V2 wird ausgeschaltet: Prozessventil-
Sitzhub schlieBt (Antrieb wird deaktiviert)

Die LED 1...4 leuchten
weiB als schnelles
Lauflicht (2 Hz)

Pilotventil-LED V2 ist
aus

Teach-Funktion 3 erfolgreich

LED 1...4 blinken griin
(4x)

leuchtet orange

Teach-Funktion 3 ist beendet

LED 1...4 leuchten grilin

leuchtet griin
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Ablauf

LED-Anzeigen

Statusanzeige

Fehler:

*Timeout nach 60 s:
Teach-Funktion nicht erfolgreich

LED 1...4 blinken rot
(4x)

leuchtet gelb

Teach-Funktion wird verlassen

LED 1...4 leuchten ent-
sprechend der Ventil-
stellung

leuchtet rot

Tab. 25: Teach-Funktion 3

Ablauf der automatischen Teach-Funktion 4

Ablauf

LED-Anzeigen

Statusanzeige

Prozessventil ist geschlossen (Antrieb ist deakti-
viert)

LED 1...4 leuchten weiB3
in langsamem Lauflicht
(1 Hz) oder in der Farbe
der jeweils aktuellen
Ventilstellung®”

» Taste 4 >10 s drlicken:
Taste 4 loslassen, wenn LED 3 aus ist und die
Statusanzeige gelb leuchtet.

LED 4:

1...3 s: leuchtet grin,
4...10 s: blinkt grun,
>10 s: aus

leuchtet griin oder
gelb®
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Ablauf

LED-Anzeigen

Statusanzeige

Teach-Funktion 4 startet

Die LED 1...4 leuchten
weiB als schnelles
Lauflicht (2 Hz)

Ventilstellung S1 wird eingelernt

Die LED 1...4 leuchten
weilB als schnelles
Lauflicht (2 Hz)

Pilotventil V1 wird geschaltet: Prozessventil-
Haupthub 6ffnet (Antrieb wird aktiviert)

Wartezeit 10 s*

Prozessventil-Haupthub ist gedffnet (Antrieb ist
aktiviert)

Ventilstellung S2 wird eingelernt

Die LED 1...4 leuchten
weilB als schnelles
Lauflicht (2 Hz)

Pilotventil-LED V1
leuchtet gelb

Pilotventil V1 wird ausgeschaltet: Prozessventil-
Haupthub schlieBt (Antrieb wird deaktiviert)

Die LED 1...4 leuchten
weiB als schnelles
Lauflicht (2 Hz)

Pilotventil-LED V1 ist
aus

Pilotventil V2 wird geschaltet: Prozessventil-
Sitzhub 1 6ffnet (Antrieb wird aktiviert)

Wartezeit 10 s*

Prozessventil-Sitzhub ist gedffnet (Antrieb ist
aktiviert)

Ventilstellung S3 wird eingelernt

Die LED 1...4 leuchten
weiB als schnelles
Lauflicht (2 Hz)

Pilotventil-LED V2
leuchtet gelb

Pilotventil V2 wird ausgeschaltet: Prozessventil-
Sitzhub schlieBt (Antrieb wird deaktiviert)

Die LED 1...4 leuchten
weiB als schnelles
Lauflicht (2 Hz)

Pilotventil-LED V2 ist
aus

Pilotventil V3 wird geschaltet: Prozessventil-
sitzhub 2 6ffnet(Antrieb wird aktiviert)*

Wartezeit 10 s*

Prozessventil-Sitzhub 2 ist gedffnet (Antrieb ist
aktiviert)

Ventilstellung S4 wird eingelernt

Die LED 1...4 leuchten
weilB als schnelles
Lauflicht (2 Hz)

Pilotventil-LED V3
leuchtet gelb

Pilotventil V3 wird ausgeschaltet: Prozessventil-
Sitzhub 2 schlieBt (Antrieb wird deaktiviert)

Die LED 1...4 leuchten
weiB als schnelles
Lauflicht (2 Hz)

Pilotventil-LED V3 ist
aus

Teach-Funktion 4 erfolgreich

LED 1...4 blinken grln
(4x)

leuchtet orange
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Ablauf LED-Anzeigen Statusanzeige
Teach-Funktion 4 ist beendet LED 1...4 leuchten griin  leuchtet griin
Fehler:

*Timeout nach 60 s: LED 1...4 blinken rot leuchtet gelb
Teach-Funktion nicht erfolgreich (4x)
Teach-Funktion wird verlassen LED 1...4 leuchten ent-  leuchtet rot
sprechend der Ventil-
stellung

Tab. 26: Teach-Funktion 4

8.2.3 Teach-In-Operation-Funktion

Die Teach-In-Operation-Funktion kann verwendet werden, wenn das Gerat die Endlagen des
Haupthubs des Prozessventils wahrend dem normalen Betrieb (einmalig beim ersten Schalten der
Ansteuerung) automatisch durchflihren soll.

Die Funktion ist ab Werk aktiviert und meldet bis zum ordnungsgemaBen Durchflihren der ersten
Schaltung den Geratestatus "AuBerhalb der Spezifikation" und die Stellungsanzeige leuchtet weiB3 in
langsamem Lauflicht (1 Hz), ist jedoch voll betriebsbereit und gibt tber die Digitalausgange des
Gerats noch keine Endlagen aus.

Ablaufbeschreibung:

1. Gerat wartet auf erstes Schalten des Pilotventils und gibt "AuBerhalb der Spezifikation" aus und die
Stellungsanzeige leuchtet weiB in langsamem Lauflicht (1 Hz).

2. Wenn erstes Schalten des Pilotventils V1 fir den Haupthub erfolgt, wird erste Endlage Position 2
(S2) ermittelt.
Die Stellungsanzeige leuchtet weiB3 in schnellem Lauflicht (2 Hz)

3. Prozessventil fahrt nach dem Abschalten des Pilotventils V1 wieder zurlick in die Endlage 1 und die
Position 1 (S1) des Haupthubs wird ermittelt.

4. Prozessventil muss mindestens 1 s in beiden Endlagen verweilen, dann wird die Endlage ermittelt.

5. Beide Endlagen werden gespeichert und Geratestatus "AuBerhalb der Spezifikation" wird
zurickgenommen.

6. Aktivierung dieser Funktion wird zurlickgesetzt
7. Die Stellungsanzeige zeigt die voreingestellte Farbe der Endlage.

Hinweis:

Aktivierung dieser Funktion wird auch zurlickgesetzt, wenn vor dem ersten Schalten eine der beiden
andere Teach-Funktion (automatische oder manuelle Teach-Funktion) ausgefiihrt wurde.

Diese Funktion lernt nur die Endlagen des Haupthubs ein. Wenn auch die Endlagen der Sitzhibe
eingelernt werden sollen, missen diese mit der manuellen Teach-Funktion separat eingelernt werden.
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8.3 Inbetriebnahme mit Buirkert Communicator starten

Die Inbetriebnahme mit dem Burkert Communicator kann mit dem Einrichtungsassistenten oder auch
durch einzelne Funktionen durchgeflihrt werden.

» Gerat mit Burkert Communicator verbinden, siehe Gerat mit Burkert Communicator verbinden
[» 95] und USB-C-Serviceschnittstelle anschlieBen [» 169]

Einrichten mit Einrichtungsassistent:

Menu oder Funktion

Werte oder Beschreibung

Gerat

> Geratebedienung

> Parameter

> Tatigkeiten zur Erstinbetrieb-
nahme

Dieses Menu enthalt alle er-
forderlichen Tatigkeiten fir
die Erstinbetriebnahme. Wei-
tere Funktionen sind in den
Menis der Steuerfunktionen,
Diagnosefunktionen und
Wartungsfunktionen enthal-
ten

> Einrichten mit Assistent

Ein Assistent startet.

Tab. 27: Menubaum Einrichtungsassistent

Einrichten mit Funktionen:

Menu oder Funktion

Werte oder Beschreibung

Gerat

> Geratebedienung

> Parameter

> Tatigkeiten zur Erstinbetrieb-
nahme

Dieses Menu enthalt alle er-
forderlichen Tatigkeiten fur
die Erstinbetriebnahme. Wei-
tere Funktionen sind in den
Mends der Steuerfunktionen,
Diagnosefunktionen und
Wartungsfunktionen enthal-
ten

> Einrichten mit Assistent

Ein Assistent startet.

> Vorortbediensperre

Das Gerat ist fur die lokale
Bedienung direkt am Gerat
gesperrt

> Geratename und Ort

Konfiguration von Name und
Ort
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Meni oder Funktion

Werte oder Beschreibung

> SAFEPOS Parameter zur Si-
cherheitsendlage

Bei definierbaren kritischen
Betriebszustanden bewegt
sich der Antrieb in die aus-
wahlbare Sicherheitsendlage

> TEACH.AUTO Automatische
Teach-Funktion

Endlagen die nicht tber ein
Naherungsschalter-Feed-
back verfugen, sollten einge-
lernt werden. Dies kann mit
der TEACH.AUTO, TE-
ACH.MANU oder TE-
ACH.IN.OP erfolgen. Bei der
TEACH.AUTO Ubernimmt das
Gerat alle notwendigen
Schritte selbststandig

> TEACH.MANU Manuelle Te-
ach-Funktion

Endlagen die nicht Uber ein
Naherungsschalter-Feed-
back verfligen, sollten einge-
lernt werden. Dies kann mit
der TEACH.AUTO, TE-
ACH.MANU oder TE-
ACH.IN.OP erfolgen. Bei der
TEACH.MANU missen die
Endlagen manuell eingelernt
werden

> TEACH.IN.OP Automat. Ein-
lernen im Betrieb

Endlagen die nicht Uber ein
Naherungsschalter-Feed-
back verfligen, sollten einge-
lernt werden. Dies kann mit
der TEACH.AUTO, TE-
ACH.MANU oder TE-
ACH.IN.OP erfolgen. Mit der
TEACH.IN.OP werden die
Endlagen parallel im norma-
len Betrieb eingelernt

> X.CONTROL Parameter zur
Positionierung

Diese Funktion enthalt alle
einstellbaren Parameter zur
Positionierung

> FEEDBACK.LED Parameter
fur die Feedback-LED

Uber die Feedback-LED
werden die Endlagen optisch
visualisiert

> Aktivierung zusatzlicher
Steuerfunktionen

Innerhalb diesem Menli kon-
nen Zusatzfunktionen akti-
viert werden. Aktivierte
Funktionen werden unterhalb
diesem Menl angezeigt
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Menii oder Funktion

Werte oder Beschreibung

> Aktivierung zusatzlicher Dia-
gnosefunktionen

Innerhalb diesem Menli kon-
nen Zusatzfunktionen akti-
viert werden. Aktivierte
Funktionen werden unterhalb
diesem Menl angezeigt

> Aktivierung zusatzlicher
Wartungsfunktionen

Innerhalb diesem Menli kon-
nen Zusatzfunktionen akti-
viert werden. Aktivierte
Funktionen werden unterhalb
diesem Menl angezeigt

Tab. 28: Menlibaum Funktionen flir Inbetriebnahme
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9 Einstellung und Bedienung am Gerat

A

Verletzungsgefahr oder Sachschaden bei Arbeiten an Gerat oder Anlage.

» Vor Arbeiten an Gerat oder Anlage das Kapitel

lesen und beachten.

9.1 Bedienfunktionen

Statusanzeige

LED1 LED 2
Taste 1 l_o. .O_)Taste 2 Taste
—_—
Taste 3—30- ~O4—Taste4 1.4
LED 3 LED 4
Zahlencode
—_—
1-1-2-2

Exit/Timeout

Zahlencode
—_—
1-3-1-3

Exit/Timeout

Zahlencode

1-4-1-4

Exit/Timeout

Zahlencode
—_—
1-3-1-2

Exit/Timeout

Zahlencode
—_—

2-X-X-X

Exit/Confirm/Timeout

Start manuelle oder automatische Teach-Funktion

Wechsel ins LED-Menl
Farben und Beleuchtungsmodus einstellen

Wechsel ins LED-Shortcut-Menl
Schnelleinstellung der Farben der Stellungsanzeige

Wechsel ins Reinigungsfunktion-Aktivierungsmend
Reinigungsmodus CIP.SAVE fir die beiden Sitzhiibe von
Pilotventil 2 und 3 aktivieren

Wechsel ins Extended-Function-Meni
PMO-Mode wird ausgeflhrt und aktiviert

Wechsel in eine Reset-Funktion

Auf Werkseinstellungen zurlicksetzen
Gerat neu starten

Reset der Teach-Funktionen

Reset der Wartungsfunktionen

Reset der Diagnosefunktionen

Zahlencode
—_—_—

1-2-1-2
Exit

Abb. 28: BedienUlbersicht

Wechsel in Betriebszustand MANUAL und ins Handmeni
Pilotventil schalten
Manuelle Teach-Funktion starten

76 | 174



MAN 1000740064 DE Version: A Status: RL (released | freigegeben) printed: 03.09.2026

Typ 8683 burkert

Einstellung und Bedienung am Gerat FLUID CONTROL SYSTEMS
9.2 Farben und Beleuchtungsmodus der Stellungsanzeige
einstellen

Stellungsanzeige

Abb. 29: Stellungsanzeige

Die Farben der Stellungsanzeige kdnnen eingestellt werden:

¢ Mit den Tasten am Gerat

* Mit dem Birkert Communicator siehe Farben und Beleuchtungsmodus der Stellungsanzeige
einstellen (Verbindung tGber USB-C-Serviceschnittstelle)

Werkseinstellung:

Ventilstellung Farbe Beleuchtungsmodus
S1 grin Dauerleuchten

S2 gelb Dauerleuchten

S3 grin Langsames Blinken
S4 grin Schnelles Blinken

Tab. 29: Werkseinstellung Stellungsanzeige

Farben mit Tasten am Gerat einstellen
Mit folgenden Methoden kdnnen die Farben eingestellt werden:

o Methode 1: Farben fir jede Endstellung einzeln einstellen.
 Methode 2: Schnelleinstellung der Farben mit dem LED-Shortcut-Meni

Taste 1 Taste 2
LED1 LED 2
Feedback-LED Feedback-LED
LED 3 —= LED 4
Taste 3 Taste 4

Abb. 30: Tasten
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Methode 1:

v Versorgungsspannung ist angeschlossen.

>

>

>

Gerat 6ffnen.
Zahlencode fur die Farbeinstellung eingeben: 1-1-2-2

+ Wechsel in das LED-Mend: die LED 1...4 blinken gelb (4x), die Statusanzeige blinkt gelb.
Bei einem falschen Zahlencode blinken die LED 1...4 rot (4x).

Kurzes Drlicken der Taste 1: Farbe flr Endlage S1 wird eingestellt (griin > blau > gelb > orange >
rot > pink > tlirkis > weiB > ignorieren).

Dricken >3 s der Taste 1: Beleuchtungsmodus flir Endlage S1 wird eingestellt (blinken langsam >
blinken schnell > Dauerleuchten)

Kurzes Driicken der Taste 2: Farbe flir Endlage S2 wird eingestellt (griin > blau > gelb > orange >
rot > pink > tlirkis > weiB > ignorieren).

Driicken >3 s der Taste 2: Beleuchtungsmodus flr Endlage S2 wird eingestellt (blinken langsam >
blinken schnell > Dauerleuchten).

Kurzes Driicken der Taste 3: Farbe fir Endlage S3 wird eingestellt. (grin > blau > gelb > orange >
rot > pink > tlirkis > weiB > ignorieren).

Driicken >3 s der Taste 3: Beleuchtungsmodus fiir Endlage S3 wird eingestellt (blinken langsam >
blinken schnell > Dauerleuchten).

Kurzes Driicken der Taste 4: Farbe fur Endlage S4 wird eingestellt. (griin > blau > gelb > orange >
rot > pink > tlrkis > weiB3 > ignorieren).

Driicken >3 s der Taste 4: Beleuchtungsmodus flir Endlage S4 wird eingestellt (blinken langsam >
blinken schnell > Dauerleuchten).

LED-Menu verlassen:
Taste 1 >10 s dricken oder
nach 60 s, ohne eine Taste zu dricken, wird das MenU verlassen.

Gerat schlieBen.

v Die eingestellten Farben und Beleuchtungsmodus werden angezeigt.
Methode 2:

v Versorgungsspannung ist angeschlossen.

>

>

>

Gerat 6ffnen.
Zahlencode fir das LED-Shortcut-Menu eingeben: 1-3-1-3

v Wechsel in das LED-Shortcut-Mend: die LED 1...4 blinken gelb (4x), die Statusanzeige blinkt
gelb.
Bei einem falschen Zahlencode blinken die LED 1...4 rot (4x).

Zur Auswahl aller LED-Farben fur die Stellungsanzeige einen der folgenden Zahlencodes fur
Schnelleinstellung eingeben:
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S1 S2 S3 S4 Zahlencode LED-

flr Schnel- Mo-
leinstellung dus

'#' grin '¢' gelb o grin 1-1-1-1 0
& griin * ot @ griin 1-2-1-1 2
'#' rot '¢' grun O ot 2-2-1-1 3
'#' grin '¢' gelb O gelb 1-1-2-1 4
2% gelb o griin @ griin 2-1-2-1 5
* griin ® ot ® ot 1-2-2-1 6
o 9 grin @ griin 2-2-2-1 7
'*' grun '¢' gelb o grun grin 1-1-1-2 8
'Q gelb '¢' grun O gelb gelb 2-1-1-2 °
& griin ot @ griin S grin 1-2-1-2 10
'¢' rot '¢' grin @ ot © ot 2-2-1-2 11
'#' grin '¢' gelb = gelb gelb 1-1-2-2 12
2 gelb * griin @ griin © grin 2-1-2-2 13
'#' grin '¢' rot O ot © rot 1-2-2-2 14
* ot & griin ® griin griin 2-2-2-2 15
& griin < gelb & griin O gelb 1-1-1-4
2% gelb o griin O gelb @ griin 2-1-1-4
* griin ® ot @ griin ® ot 1-2-1-4
'*' rot '¢' grn ® ot e grn 2-2-1-4
'*' grin '¢' gelb O gelb e grun 1-1-2-4
'Q gelb '¢' grin o grin O gelb 2-1-2-4
'¢' grin '¢' rot ® ot e grin 1-2-2-4
'#' rot '¢' grin o grin & ot 2-2-2-4

'Q : leuchtet, O : blinkt langsam, L. plinkt schnell

Tab. 30: Zahlencodes
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v

Z .B.:1-3-1-3

v Bei erfolgreicher Eingabe des Zahlencodes fir die Schnelleinstellung wechselt das Gerat
automatisch in das LED-Mendi: die LED 1...4 blinken griin (4x), die Statusanzeige blinkt gelb.
Bei einem falschen Zahlencode blinken die LED 1...4 rot (4x).

v Im LED-Menu werden nun die gewahlte LED-Farbeneinstellungen der LED 1....4 angezeigt, wobei
LED 1 der Stellungsanzeige S1 entspricht usw.
Bei einem falschen Zahlencode blinken die LED 1...4 rot (4x).

» Bei Bedarf kdnnen noch Farben oder der Beleuchtungsmodus fiir S1...S4 geandert werden (siehe
Methode 1).

» LED-MenU verlassen:
Taste 1 >10 s dricken oder
nach 60 s, ohne eine Taste zu drlicken, wird das MenU verlassen.

» Gerat schlieBen.

v Die eingestellten Farben und Beleuchtungsmodus werden angezeigt.
Hinweis flr einen Geratetausch von Typ 8681 auf Typ 8683

Die DIP-Schalterstellung von Typ 8681 kann wie folgt ibernommen werden:

o DIP-Schalterstellung "0" Typ 8681 entspricht hierbei Zahlencodeziffer "1" bei Typ 8683
o DIP-Schalterstellung "1" Typ 8681 entspricht hierbei Zahlencodeziffer "2" bei Typ 8683
Beispiel:

Typ 8681 DIP 1...DIP 4 1 0 0 0

;+1 ;+1 ;+1 ;+1
Typ 8683 Zahlencode 2 1 1 1
9.3 Pilotventil manuell schalten

Das Pilotventil kann manuell wie folgt geschaltet werden:

« Mit der mechanischen manuellen Betatigung

* Im Handmeni mit der elektrischen Handbetatigung
(Taste 1 fur Pilotventil 1, Taste 2 fur Pilotventil 2 und Taste 3 flr Pilotventil 3)

* Mit dem Birkert Communicator (Verbindung Uiber USB-C-Serviceschnittstelle)

Die Prioritatenliste zur manuellen Bedienung: mechanische manuelle Betatigung > elektrische
Handbetatigung > Handbetrieb im Blrkert Communicator
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Pilotventil mit der mechanischen manuellen Betatigung schalten:
fUr Inbetriebnahme, Servicezwecke oder bei Ausfall der elektrischen Energie

—
7
&)

o
1€

e

( < Q. b ii) w

Manuelle Betatigung

Handhebelstellung
links: 0 Pilotventil aus
rechts: 1 Pilotventil ein

Abb. 31: Mechanische manuelle Betatigung

WARNUNG! Gefahr durch Verfahren des pneumatischen Antriebs und Offnen oder SchlieBen des
Prozessventils.

» Gerat 6ffnen.
Handhebelstellung links: O, Pilotventil aus
Handhebelstellung rechts: 1, Pilotventil ein

» ACHTUNG! Fiir einen ordnungsgemaBen Steuerbetrieb: Handhebel auf links drehen: 0, Pilotventil
aus

» Gerat schlieBen.

Pilotventile mit der elektrischen Handbetatigung (Taste 1...3) im Handmenii schalten:

WARNUNG! Gefahr durch Verfahren des pneumatischen Antriebs und Offnen oder SchlieBen des
Prozessventils.

» Gerat 6ffnen.
» Zahlencode fur das Handmen eingeben: 1-2-1-2

v Wechsel in das Handmen: die LED 1...4 blinken orange (4x), die Statusanzeige blinkt orange.
Bei einem falschen Zahlencode blinken die LED 1...4 rot (4x).

» Taste 1 kurz driicken: Pilotventil schaltet (Ein), LED V1 leuchtet.
» Taste 1 kurz driicken: Pilotventil schaltet (Aus), LED V1 leuchtet nicht.
» Taste 2 kurz drlicken: Pilotventil schaltet (Ein), LED V2 leuchtet.
» Taste 2 kurz drlicken: Pilotventil schaltet (Aus), LED V2 leuchtet nicht.
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v

Taste 3 kurz dricken: Pilotventil schaltet (Ein), LED V3 leuchtet.
Taste 3 kurz dricken: Pilotventil schaltet (Aus), LED V3 leuchtet nicht.
» Handmenu verlassen: Taste 1 >10 s dricken, bis LED 1...4 grin blinken.

v

v

Gerat schlieBen.

Wechsel Handmenii, Handmenii verlassen

Wechsel in Handmeni Handmen verlassen @

: Zahlencode ! Taste1
i1-2-1-2 :

"m E B B E E N |

Statusanzeige

LED1 Wiy o o 0] e | B B e B (B e e
LED 2 [ - e e e
LED 3 I ——
LED 4 I ——
LED V1 | ! i i i ]
Os 3s 10's

Handmen

* Farbe abhangig von Ventilstellung und Farbeinstellung

Abb. 32: Handmeni, Wechsel

Funktion Pilotventil schalten

Pilotventil Pilotventil
schalten (Ein) schalten (Aus)
Taste 1 i Taste1
Statusanzeige .. |
LED1 [ |
LED2 | |
LED3 | |
LED 4
LED V1 | |
Handmenu

* Farbe abhangig von Ventilstellung und Farbeinstellung

Abb. 33: Handmend, Pilotventil schalten, Beispiel Pilotventil V1

9.4 Drosselfunktion: Durchfluss oder Stellgeschwindigkeit
einstellen

Mit den Drosselschrauben der Pilotventile kann die Luftzufuhr und der Luftabfuhr der
Arbeitsanschliisse eingestellt werden und damit die Offnungsgeschwindigkeit und
SchlieBgeschwindigkeit des Prozessventils geandert werden.
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Werkseinstellung: Q, = ca. 110 I/min

Hinweise zu Drosselschrauben und zur Einstellung:

ACHTUNG! Die Drosselschrauben der Pilotventile nur bei Bedarf und nach Fertigstellung aller
erforderlichen Installationen einstellen.

Die Drosselschrauben haben keine DichtschlieBfunktion.
Passenden Schraubendreher verwenden: b = 3 mm
Drosselschrauben nur bis Anschlag eindrehen.

Drosselschrauben drehen:
Minimieren des Durchflusses: Drehen im Uhrzeigersinn
Maximieren des Durchflusses: Drehen genen den Uhrzeigersinn

Bei Einstellen der Offnungsgeschwindigkeit und SchlieBgeschwindigkeit des Prozessventils liegt
wahrend der Entliftung kein konstanter "Vordruck" an.

Arbeitsbedingungen am Prozessventil (Anstromung, Druckschwankungen) kénnen zu Anderungen
der eingestellten Offnungsgeschwindigkeiten und SchlieBgeschwindigkeiten fuhren.

Einstellen:

>

>

Gehause 6ffnen.

Um das Einstellen zu erleichtern, die beiden Drosselschrauben der Pilotventile in den
Minimaldurchflussstellung drehen:
Drosselschrauben im Uhrzeigersinn bis Anschlag drehen.

Unter Berlicksichtigung der Sicherheitsrichtlinien das jeweils einzustellende Pilotventil (V1, V2 oder
V3) aktivieren: liber die Anlagensteuerung, den Blrkert Communicator oder die manuelle
Betatigung am Pilotventil.

Drosselschraube P gegen den Uhrzeigersinn drehen und den gewiinschten Durchfluss und damit
die Offnungsgeschwindigkeit einstellen.

Das jeweilige Pilotventil (V1, V2 oder V3) deaktivieren.

Drosselschraube R gegen den Uhrzeigersinn drehen und den gewiinschten Durchfluss und damit
die SchlieBgeschwindigkeit einstellen.

Manuelle Betatigung

Handhebelstellung
links: 0 Pilotventil aus
rechts: 1 Pilotventil ein

Abb. 34: Drosselschrauben einstellen
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9.5 Reset-Funktionen starten
Die Reset-Funktionen starten:

Reset-Funktion Beschreibung Start mit
Zahlen-
code

Neustart Das Gerat wird neu gestartet. 2-1-2-2

Werkseinstellung  Das Gerat wird auf Werkseinstellungen zurlickgesetzt. 2-1-1-2

Teach-Reset Die eingelernten Endlagen werden auf Auslieferungszustand zurlick- 2-1-2-1

gesetzt.

Wartungs-Reset Die Anzeigewerte aller Wartungsfunktionen werden zuriickgesetzt 2-1-1-1

(z. B. Totalisatorenwerte, keine Parameter).
Diagnose-Reset Die Anzeigewerte aller Diagnosefunktionen werden zurlickgesetzt 2-2-1-1

(z. B. gemessene Werte oder Anzahl von Ereignissen, keine Parame-
ter).

Tab. 31: Reset-Funktionen

» Gerat offnen.

» Zahlencode fir die gewlinschte Reset-Funktion eingeben (siehe Tabelle oben).

v Wechsel in die Reset-Funktion: die LED 1...4 und die Statusanzeige blinken rot (wahrend der

laufenden Reset-Funktion).

» Reset-Funktion bestatigen: Taste 1 und 2 gleichzeitig driicken (> 10 s), bis LED 1...4 grtin blinken

(4x).

v Die Reset-Funktion wird beendet und das Gerat ist wieder im Betriebszustand AUTOMATIC.

» Gerat schlieBen.

Bei einem falschen Zahlencode fiir die Reset-Funktion blinken die LED 1...4 rot (4x), das Gerat

bleibt im Betriebszustand AUTOMATIC.

Nach einem Timeout von ca. 60 s blinken die LED 1...4 gelb (4x), die Reset-Funktion wird

ohne Anderung verlassen.

Zum Verlassen der Reset-Funktion ohne Anderung, die Taste 1 >10 s driicken, bis die LED

1...4 gelb blinken (4x).
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Wechsel in Reset-Funktion und zuriick . .
Reset-Funktion verlassen oder Timeout nach ca. 60 s

(ohne Anderung)

Reset-Funktion Elifs
4 4 Qt

Wechsel in

: Zahlencode i Taste1
i 2-X-X-X :
Statusanzeige H B B B B B B : 11|-
LED1 mocem s mm S e e | e
LED 2 ocom mmm mEN BN SN N T —
LED 3 moscomimmm mm e e e me [T e—
LED4 msomimm e = e e = . !ﬁ
LED V1 | : ‘
) 10s
Reset-Funktion |
Reset-Funktion bestatigen Reset-Funktion
bestatigen EI{F
Taste 1+ :
Taste 2
Statusanzeige e
LED 1 iocemm| mew mew e B | | —
LED 2 ;@7—3!
LED 3 mamimw mw mw =w mm [N —
LED 4 mwsoom| mum wew w0 O ——
LED V1 | | i \
Os 10s
Bestatigen

Reset-Funktion

—

* Farbe abhangig von Ventilstellung und Farbeinstellung

Abb. 35: Wechsel in Reset-Funktion und zurlick, Reset-Funktion bestatigen
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9.51 Gerat neu starten

Reset-Funktion: Gerat neu starten

Wechsel in Reset-Funktion
Reset-Funktion bestétigen @
: Zahlencode : Taste1+
i 2-1-2-2 i Taste2

Statusanzeige Il NN B

LED 1 (oscam| mes mas mew S0 e |
LED 2 mocoom| mew ma BN BN
LED 3 mcam| mow wm m e mm
LED 4 mosom| me e SS S N
LED V1 |

Os 10s

Bestatigen

—

Reset-Funktion

—

* Farbe abhangig von Ventilstellung und Farbeinstellung

Abb. 36: Gerat neu starten

» Gerat offnen.
» Zahlencode fir die Reset-Funktion eingeben: 2-1-2-2

v Wechsel in die Reset-Funktion: die LED 1...4 und die Statusanzeige blinken rot (wahrend der
laufenden Reset-Funktion).

» Reset-Funktion bestatigen: Taste 1 und 2 gleichzeitig driicken (> 10 s), bis LED 1...4 grun blinken
(4x).

v Das Gerat ist neu gestartet und das Gerat ist wieder im Betriebszustand AUTOMATIC.

» Gerat schlieBen.

bleibt im Betriebszustand AUTOMATIC.

Nach einem Timeout von ca. 60 s blinken die LED 1...4 gelb (4x), die Reset-Funktion wird
ohne Anderung verlassen.

Bei einem falschen Zahlencode fiir die Reset-Funktion blinken die LED 1...4 rot (4x), das Gerat

Zum Verlassen der Reset-Funktion ohne Anderung, die Taste 1 >10 s driicken, bis die LED
1...4 gelb blinken (4x).
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9.5.2 Gerat auf Werkseinstellungen zurlicksetzen

Reset-Funktion: Gerat auf Werkseinstellungen zuriicksetzen

Wechsel in Reset-Funktion
Reset-Funktion bestétigen @
: Zahlencode : Taste1+ :

i 2-1-1-2 ! Taste2

Statusanzeige

LED 1
LED 2
LED 3
LED 4 oo s e e S s
LED V1 | | i \
Os 10s
Bestatigen

_—

Reset-Funktion

—

* Farbe abhangig von Ventilstellung und Farbeinstellung
Abb. 37: Gerat auf Werkeinstellungen zurlicksetzen

» Gerat offnen.
» Zahlencode fir die Reset-Funktion eingeben: 2-1-1-2

v Wechsel in die Reset-Funktion: die LED 1...4 und die Statusanzeige blinken rot (wahrend der
laufenden Reset-Funktion).

» Reset-Funktion bestatigen: Taste 1 und 2 gleichzeitig driicken (> 10 s), bis LED 1...4 grun blinken
(4x).

v Das Gerat ist neu gestartet und das Gerat ist wieder im Betriebszustand AUTOMATIC.

» Gerat schlieBen.

bleibt im Betriebszustand AUTOMATIC.

Nach einem Timeout von ca. 60 s blinken die LED 1...4 gelb (4x), die Reset-Funktion wird
ohne Anderung verlassen.

Bei einem falschen Zahlencode fiir die Reset-Funktion blinken die LED 1...4 rot (4x), das Gerat

Zum Verlassen der Reset-Funktion ohne Anderung, die Taste 1 >10 s driicken, bis die LED
1...4 gelb blinken (4x).
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9.5.3 Teach-Funktion zurticksetzen
Die eingelernten Endlagen werden auf Auslieferungszustand zuriickgesetzt.

Reset-Funktion: Teach-Funktion zuriicksetzen

Wechsel in Reset-Funktion
Reset-Funktion bestitigen @
: Zahlencode : Taste1+ :

f2-1-2-1 i Taste2

Statusanzeige NN N NN BN BN BN BN BN BN/ EN BN BN W

LED 1 oemm| WS wew e S
LED 2 osonm mew S mew BN
LED 3 msm mm N N S =
LED 4 msoam mw e e W
LED V1 |

Os 10s

Bestatigen

—_—

Reset-Funktion

—

* Farbe abhangig von Ventilstellung und Farbeinstellung
Abb. 38: Teach-Funktion zurlicksetzen

» Gerat 6ffnen.
» Zahlencode fur die Reset-Funktion eingeben: 2-1-2-1

v Wechsel in die Reset-Funktion: die LED 1...4 und die Statusanzeige blinken rot (wahrend der
laufenden Reset-Funktion).

» Reset-Funktion bestatigen: Taste 1 und 2 gleichzeitig driicken (> 10 s), bis LED 1...4 grlin blinken
(4x).

v Das Gerat ist neu gestartet und das Gerat ist wieder im Betriebszustand AUTOMATIC.

» Gerat schlieBen.

bleibt im Betriebszustand AUTOMATIC.

Nach einem Timeout von ca. 60 s blinken die LED 1...4 gelb (4x), die Reset-Funktion wird
ohne Anderung verlassen.

Bei einem falschen Zahlencode fiir die Reset-Funktion blinken die LED 1...4 rot (4x), das Gerat

Zum Verlassen der Reset-Funktion ohne Anderung, die Taste 1 >10 s driicken, bis die LED
1...4 gelb blinken (4x).
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9.5.4  Wartungsfunktionen zuricksetzen

Die Anzeigewerte aller Wartungsfunktionen werden zurlickgesetzt (z. B. Totalisatorenwerte, keine
Parameter).

Reset-Funktion: Wartungsfunktionen zurilicksetzen

Wechsel in Reset-Funktion
Reset-Funktion bestétigen @
: Zahlencode : Taste1+
i 2-1-1-1 i Taste2
Statusanzeige [N T T B ]
LED 1 |k wew mee mes See g O —
LED 2 nosemm| BN maS N BN N C o .
LED 3 s s N WS WS e N N
LED 4 moeem| e wow I ——
LED V1 | | i \
Os 10s
Bestatigen
—
Reset-Funktion
———

* Farbe abhangig von Ventilstellung und Farbeinstellung

Abb. 39: Wartungsfunktionen zurlicksetzen

» Gerat 6ffnen.
» Zahlencode fir die Reset-Funktion eingeben: 2-1-1-1

v Wechsel in die Reset-Funktion: die LED 1...4 und die Statusanzeige blinken rot (wahrend der
laufenden Reset-Funktion).

» Reset-Funktion bestatigen: Taste 1 und 2 gleichzeitig driicken (> 10 s), bis LED 1...4 griin blinken
(4x).

v Das Gerat ist neu gestartet und das Gerat ist wieder im Betriebszustand AUTOMATIC.

» Gerat schlieBen.

Bei einem falschen Zahlencode fiir die Reset-Funktion blinken die LED 1...4 rot (4x), das Gerat
bleibt im Betriebszustand AUTOMATIC.

Nach einem Timeout von ca. 60 s blinken die LED 1...4 gelb (4x), die Reset-Funktion wird
ohne Anderung verlassen.

Zum Verlassen der Reset-Funktion ohne Anderung, die Taste 1 >10 s driicken, bis die LED
1...4 gelb blinken (4x).
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9.5.5 Diagnosefunktionen zurlicksetzen

Die Anzeigewerte aller Diagnosefunktionen werden zurlickgesetzt (z. B. gemessene Werte oder
Anzahl von Ereignissen, keine Parameter).

Reset-Funktion: Diagnosefunktionen zuriicksetzen

Wechsel in Reset-Funktion
Reset-Funktion bestétigen @
: Zahlencode : Taste1+
i 2-2-11 i Taste2
Statusanzeige [N T T B ]
LED 1 |k wew mee mes See g O —
LED 2 nosemm| BN maS N BN N C o .
LED 3 s s N WS WS e N N
LED 4 moeem| e wow I ——
LED V1 | | i \
Os 10s
Bestatigen
—
Reset-Funktion
———

* Farbe abhangig von Ventilstellung und Farbeinstellung

Abb. 40: Diagnosefunktionen zurlicksetzen

» Gerat 6ffnen.
» Zahlencode fur die Reset-Funktion eingeben: 2-2-1-1

v Wechsel in die Reset-Funktion: die LED 1...4 und die Statusanzeige blinken rot (wahrend der
laufenden Reset-Funktion).

» Reset-Funktion bestatigen: Taste 1 und 2 gleichzeitig driicken (> 10 s), bis LED 1...4 griin blinken
(4x).

v Das Gerat ist neu gestartet und das Gerat ist wieder im Betriebszustand AUTOMATIC.

» Gerat schlieBen.

Bei einem falschen Zahlencode fiir die Reset-Funktion blinken die LED 1...4 rot (4x), das Gerat
bleibt im Betriebszustand AUTOMATIC.

Nach einem Timeout von ca. 60 s blinken die LED 1...4 gelb (4x), die Reset-Funktion wird
ohne Anderung verlassen.

Zum Verlassen der Reset-Funktion ohne Anderung, die Taste 1 >10 s driicken, bis die LED
1...4 gelb blinken (4x).
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9.6 Reinigungsfunktionen CIP-Save aktivieren oder
deaktivieren

Im Reinigungsmend kann die Reinigungsfunktion fir die 2 vorhandenen Ventilsitzhlibe separat
aktiviert und deaktiviert werden. Die aktivierten Reinigungsfunktionen starten dann automatisch,
wenn das entsprechende Pilotventil Uber die Steuerung eingeschalten wird. Der Reinigungsmodus
und der zeitliche Ablauf kann mit dem Buirkert Communicator konfiguriert werden.

Zeitlicher Ablaufs des endlagenbasierten Reinigungsmodus (Werkseinstellung):

mit Trigger "hoher Pegel"

Pilotventi|20de?l; ////H(’h/erp?I /////// L,

fur Sitzhub  ° >
aktivieren

Sitzhub
gedffnet 100%

. . Riickmeldebereich S3/S4 erreicht
Sitzhub Beginn des

Eingelernte —» - recdback-Bereichs 3 R
Stellung oder "offen" é 2
Riickmeldung des | :
Naherungsschalter
s erreicht
Sitzhub
geschlossen 0% : :
! 0 s

Rickmeldesignal
S3 oder S4

im SPS-Feedback
Modus fiir Sitzhub
= "Standard"

v

Rickmeldesignal

S3 oder S4 im SPS-
Feedback

Modus flr Sitzhub =
"Erfolgreiche Reinigung"

Stellungsanzeige
RGB-LED

S3 oder S4 - - - - - I

t1 = Wartezeit flr Pilotventil AUS, bzw. Sitzhub geschlossen
t2 = Wartezeit fir Pilotventil AN, bzw. Sitzhub 6ffnet

Abb. 41: Zeitlicher Ablauf

v Versorgungsspannung ist angeschlossen.
» Gerat offnen.

» Zahlencode fur das Reinigungsmenl eingeben: 1-4-1-4

v Wechsel in das Reinigungsmenu: die LED 1...4 blinken gelb (4x), die Statusanzeige blinkt blau.
Bei einem falschen Zahlencode blinken die LED 1...4 rot (4x).
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» Kurzes Drilicken der Taste 2: Reinigungsfunktion fur Pilotventil 2 (Sitzhub) wird aktiviert, LED 2
leuchtet.

» Kurzes Driicken der Taste 2: Reinigungsfunktion fir Pilotventil 2 (Sitzhub) wird deaktiviert, LED 2
leuchtet nicht.

» Kurzes Drilicken der Taste 3: Reinigungsfunktion flr Pilotventil 3(Sitzhub) wird aktiviert, LED 3
leuchtet.

» Kurzes Driicken der Taste 3: Reinigungsfunktion flr Pilotventil 3 (Sitzhub) wird deaktiviert, LED 3
leuchtet nicht.

» Reinigungsmentu verlassen:
Taste 1 >10 s dricken oder
nach 60 s, ohne eine Taste zu drlicken, wird das Menu verlassen.

» Gerat schlieBen.
v Die Reinigungsfunktionen sind aktiviert oder deaktiviert.

Bei einem falschen Zahlencode fiir das Reinigungsmenii blinken die LED 1...4 rot (4x), das
Gerat bleibt im Betriebszustand AUTOMATIC.

Nach einem Timeout von ca. 60 s blinken die LED 1...4 gelb (4x), das Reinigungsmenu wird
ohne Anderung verlassen.

Zum Verlassen des Reinigungsmeniis ohne Anderung, die Taste 1 >10 s driicken, bis die LED
1...4 gelb blinken (4x).

Wechsel in Reinigungsmenii und zuriick

. Reinigungsmenti verlassen oder Timeout nach ca. 60 s
Wechsel in

(ohne Anderung)

Reinigungsment @
4 4 91

: Zahlencode i Taste1
i 1-4-1-4 5
Statusanzeige H B B BN H . 111‘-
LED 1T mmsmmm w00 L —, e T es— )
LED 2 sl v T S —
LED 3 mmsam I | —
LED 4 e e ——
LED V1 | ! \
iy . 0Os 10's
Reinigungsmenii |

Abb. 42: Reinigungsfunktion
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Reinigungsfunktion Pilotventil 2 aktivieren oder deaktivieren

Reinigungsfunktion

Wechsel in fur Pilotventil 2

burkert

FLUID CONTROL SYSTEMS

Reinigungsfunktion
flr Pilotventil 2

Reinigungsmenu aktivieren deaktivieren
: Zahlencode i Taste 2 i Taste 2
i 1-4-1-4
Statusanzeige 11ﬂ"*F*“1j111
LED1 e 7 | | ]
LED 2 mmsemm T T ]
LED 3 mmsam ]
LED 4 msenm ]
LED V1 | \
Reinigungsmeni

Abb. 43: Reinigungsfunktion Pilotventil 2

Reinigungsfunktion Pilotventil 3 aktivieren oder deaktivieren

Reinigungsfunktion
flr Pilotventil 3

Wechsel in aktivieren
Reinigungsmenu
: Zahlencode ! Taste3

£1-4-1-4

Statusanzeige

BB BB EREBEEEBERE R

Reinigungsfunktion
fur Pilotventil 3
deaktivieren

4

i Taste 3

Reinigungsmenti

Abb. 44: Reinigungsfunktion Pilotventil 3

9.7 Erweiterte Funktionen auslosen: PMO-Mode aktivieren

Nur fUr Gerate mit linearem Positionssensor und 3 Pilotventilen.

Der PMO-Mode ist eine Schnelleinstellung der Toleranzbereiche fir die Endlagen S1 und S2 (+1 mm)
und die Durchflihrung der automatischen Teach-Funktion 2.

v Versorgungsspannung ist angeschlossen.
» Gerat 6ffnen.
» Zahlencode fir das Extended-Function-MenU eingeben: 1-3-1-2

v Wechsel in das Extended-Function-Mendi: die LED 1...4 blinken gelb (4x), die Statusanzeige
blinkt weiB.
Bei einem falschen Zahlencode blinken die LED 1...4 rot (4x).

» Kurzes Driicken der Taste 1: PMO-Mode wird aktiviert.
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v PMO-Toleranzbereiche fir die Endlagen S1 und S2 werden auf #1 mm gesetzt und die
automatische Teach-Funktion 2 startet.

+ Nach erfolgreichem Beenden der automatischen Teachfunktion 2 wird das Extended-Function-
Meni automatisch verlassen und das Gerat ist wieder betriebsbereit.

» Gerat schlieBen.
v Der PMO-Mode ist aktiviert.

» Extended-Function-MenU verlassen:
Taste 1> 10 s drlicken oder
nach 60 s, ohne eine Taste zu driicken, wird das MenU verlassen.
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10 Konfiguration mit Burkert Communicator

‘ Service & Support
» Fur weiterfihrende Informationen, technische Beratung sowie Unterstitzung
Burkert-Service kontaktieren.

10.1 Allgemein

Die Software Blrkert Communicator zur Kommunikation mit Burkert-Geraten ermdéglicht die
komfortable Einstellung und Uberwachung anwendungsspezifischer Parameter.

Die Software Burkert Communicator kann unter country.burkert.com kostenlos
heruntergeladen werden.

@ Dieses Kapitel beschreibt die grundlegende Bedienung des Biirkert Communicators.

Ausfuhrliche Informationen zur Bedienung des Birkert Communicators in der Software-
Anleitung unter country.burkert.com.

10.2 Gerat mit Burkert Communicator verbinden

Erforderliche Komponenten (siehe Zubehér):

o Kommunikations-Software: Blrkert Communicator fur PC
e Kabel USB-C auf USB-A oder USB-C

Gerat mit dem Biirkert Communicator verbinden:

» Birkert Communicator auf einem PC installieren.
Hinweis: Wahrend der Installation das Gerat nicht mit dem PC verbinden.

» ACHTUNG! Der USB-C-Anschluss am PC muss zum Netzteil des Gerats galvanisch getrennt
sein (Betteriebetrieb des PCs oder USB-Trennbaustein verwenden).
Mit USB-Kabel die Verbindung zwischen Gerat und PC herstellen. USB-C-Serviceschnittstelle am
Geréat siehe folgendes Kapitel.

» Burkert Communicator starten.

1 2 3
I
|
[ -
Abb. 45: Verbindung
1 PC 2 Kabel USB-A auf USB-C oder USB-C auf
USB-C

3 Gerat
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Schnittstelle hinzuflgen:

Datei  Bearbeiten Optionen  Tools Hilfe ., BB E?KEB & ‘

A Startseite ¥y Zdletzt verwendet + Neues Projekt

M0 Desktop Durchsuchen... illie el
Offin arbeten, um eine Systemkonfiguration zu rsolen
M Graph
Verbindungsmanager
£ Datenlogger Vervaon St USE-Bletooh Varbidungen oder slen i sine
Verbindung m%mm er
— uss 1
MF
+ Wy
& amervsmomns e

Abb. 46: Schnittstelle hinzufligen

» 1. Schnittstelle hinzufligen...
» 2. Verbinden
v 3. Das Gerat ist mit Burkert Communicator verbunden und erscheint im Navigationsbereich.

10.3 Bedienoberflache Burkert Communicator

8 Datei  Bearbeiten Optionen  Tools Hilfe =, E]- = Ej &~ 1
‘ Industrielle Kommunikation — 2
A Startseite Gateway ME43
B2 Desktop Parameter Diagnose Wartung 3
M Graph - . :‘rg'(‘zgzlg‘pszmschaE\nstsl\ungenkonnenh\ergemhnundau! 000
g Datenlogger 4
— L5 biis-offine _ Protokoll Ptk und b0 Ganopen it " %™ Protokoll walen (/>
=5 e =
fe f(x)-Konfiguration
leT:l Industrielle Kommunikation
6 @ Webserver
— & Aligemeine Einstellungen
5
Abb. 47: Bedienoberflache (Beispiel)
1 Symbolleiste 2 Anwendungsbereich
3 Detailansicht 4 Menu
5 Navigationsbereich 6 Geratemend
7 Geréat (verbunden) 8 Menlleiste

10.4 Benutzerebenen im Burkert Communicator

Nach der Installation des Burkert Communicators ist der Passwortschutz deaktiviert. Die eingestellte
Benutzerebene ist die des Installateurs .
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ACHTUNG!

Sicherheitsrisiko aufgrund von Standardpasswortern.
Unberechtigte Personen kénnen sich anmelden und Anderungen am System durchfiihren.
» Standardpasswaorter andern.

Passwortschutz aktivieren und Standardpasswort andern siehe Passwortschutz aktivieren
oder deaktivieren, Benutzerpasswort andern in der Bedienungsanleitung.

Datei Bearbeiten ~ Optionen Tools H

Aktuelle Benutzerebene

Benutzerebene
ﬁ Installateur

TF Desktop

M Graph
=1 D

Abb. 48: Benutzerebene

Ist der Passwortschutz aktiviert, kdnnen Funktionen nur mit der entsprechenden Benutzerebene
verwendet werden.

Einige Funktionen sind dann in den Benutzerebenen "Benutzer" und "Erweiterter Benutzer" nicht

sichtbar, oder mit einem a gekennzeichnet.

In den Beschreibungen der Funktionen ist jeweils die Mindestbenutzerebene beschrieben.

Benutzerebenen:

Symbol Benutzerebene Beschreibung

Benutzer Standardbenutzer, Leseberechtigung, kann wenige Werte an-
dern.

Erweiterter Benutzer Kann bestimmte Werte andern und einfache Kalibrierungen
durchfuhren.

Kein Passwort

Standardpasswort: 5678 (kann als Installateur gedndert
werden)

Installateur Hat alle Berechtigungen zur Bedienung des Burkert Communica-
tors.

Standardpasswort: 1946 (kann als Installateur gedandert werden)

m Birkert Nur fir Blrkert-Mitarbeiter

Tab. 32: Benutzerebenen

10.5 Steuerfunktionen

Steuerfunktionen sind Funktionen, die das Positionieren oder das Anfahren einer Endlage des
Prozessventils (Antrieb) betreffen.

Folgende Steuerfunktionen kénnen mit dem Blirkert Communicator eingestellt werden:

Steuerfunktionen ab Werk:
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Steuerfunktionen ab Werk:

Funktionsname und Beschreibung Informationen

SAFEPOS Parameter zur Sicherheitsendlage Siehe SAFEPOS: Parameter zur
Bei definierbaren kritischen Betriebszustianden bewegt sich Sicherheitsendlage einstellen
der Antrieb in die auswahlbare Sicherheitsendlage [»100]

TEACH.AUTO Automatische Teach-Funktion Siehe TEACH.AUTO: Automati-
Eine der 3 Teach-Funktionen, die fur die Inbetriebnahme er- ﬁ:?ng]each—Funktion starten

forderlich ist.

Endlagen die nicht liber ein Naherungsschalter-Feedback
verfligen, sollten eingelernt werden. Dies kann mit der TE-
ACH.AUTO, TEACH.MANU oder TEACH.IN.OP erfolgen. Bei
der TEACH.AUTO Ubernimmt das Gerat alle notwendigen
Schritte selbststandig

TEACH.MANU Manuelle Teach-Funktion Siehe TEACH.MANU: Manuelle
Teach-Funktion starten [» 103]

Eine der 3 Teach-Funktionen, die flr die Inbetriebnahme er-
forderlich ist.

Endlagen die nicht Gber ein Naherungsschalter-Feedback
verfligen, sollten eingelernt werden. Dies kann mit der TE-
ACH.AUTO, TEACH.MANU oder TEACH.IN.OP erfolgen. Bei
der TEACH.MANU missen die Endlagen manuell eingelernt
werden

TEACH.IN.OP Automat. Einlernen im Betrieb Bei Auslieferung aktiviert.

Eine der 3 Teach-Funktionen, die fiir die Inbetriebnahme er- Siehe TEACH.IN.OP: Teach-In-
forderlich ist. Operation-Funktion aktivieren/
Endlagen die nicht iiber ein Naherungsschalter-Feedback ~ ceaktivieren [» 105]

verflgen, sollten eingelernt werden. Dies kann mit der TE-

ACH.AUTO, TEACH.MANU oder TEACH.IN.OP erfolgen. Mit

der TEACH.IN.OP werden die Endlagen parallel im normalen

Betrieb eingelernt

X.CONTROL Parameter zur Positionierung Siehe X.CONTROL: Parameter zur
Positionierung einstellen [» 106]

Diese Funktion enthélt alle einstellbaren Parameter zur Po-

sitionierung

¢ Quelle Rickmeldesignal

e Rlckmeldebereiche

o Einzelpilotventilansteuerung aktivieren oder deaktivieren
FEEDBACK.LED Parameter fiir die Feedback-LED Siehe FEEDBACK.LED: Farben
und Beleuchtungsmodus der

Stellungsanzeige einstellen
[» 109]

Uber die Feedback-LED werden die Endlagen optisch vi-
sualisiert

Tab. 33: Steuerfunktionen
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Zusatzliche Steuerfunktionen, die aktiviert werden kénnen:

burkert

FLUID CONTROL SYSTEMS

Funktionsname und Beschreibung

Informationen

CIP.SAVE Erhéhung der Reinigungseffizienz

Diese Funktion flihrt eine zyklische Bewegung aus, wenn
die Pilotventile fur den Sitzhub betatigt werden. Dies er-
hoht die Reinigungseffizienz, indem die Menge an Reini-
gungsflissigkeit reduziert und die Reinigung zeitlich prazi-

ser durchgefuhrt wird

Siehe CIP.SAVE: Reinigungseffi-
zienz erhohen [» 112]

Tab. 34: Steuerfunktionen

10.5.1

Zusatzliche Steuerfunktionen aktivieren oder deaktivieren

Mit dieser Funktion werden weitere Diagnosefunktionen aktiviert, die dann im Menu Steuerfunktionen

erscheinen und eingestellt werden kdnnen.

Benutzerebene: Installateur
Werkseinstellung: Nein

Menu oder Funktion

Werte oder Beschreibung

Gerat

> Geratebedienung

> Parameter

> Steuerfunktionen

Ubersicht aller Steuerfunk-
tionen. Steuerfunktionen
sind Funktionen die das An-
fahren einer Endlage des An-
triebs betreffen

> Aktivierung zusatzlicher
Steuerfunktionen

Innerhalb diesem Menli kon-
nen Zusatzfunktionen akti-
viert werden. Aktivierte
Funktionen werden unterhalb
diesem Menu angezeigt

> CIP.SAVE Erhohung der
Reinigungseffizienz

Pilotventil 2
Pilotventil 3

Diese Funktion fiihrt eine zy-
klische Bewegung aus, wenn
die Pilotventile fur den Sitz-
hub betatigt werden. Dies er-
hoht die Reinigungseffizienz,
indem die Menge an Reini-
gungsflissigkeit reduziert
und die Reinigung zeitlich
praziser durchgefiuhrt wird

Tab. 35: Menlibaum
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10.5.2 SAFEPOS: Parameter zur Sicherheitsendlage einstellen
Folgende Parameter kdnnen mit dieser Funktion festgelegt werden:

o der Zustand des Pilotventils bei ausgeldster Sicherheitsendlage

o die Ausloser der Sicherheitsendlage

Benutzerebene: Installateur

Werkseinstellung:

Zustand von Pilotventil 1: Aus

Zustand von Pilotventil 2: Aus

Zustand von Pilotventil 3: Aus

Ausloser fur Sicherheitsendlage: , Kommunikationsfehler?”

21)  Nur bei Varianten mit Kommunikation.
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Menu oder Funktion

Werte oder Beschreibung

Gerat

> Geratebedienung

> Parameter

> Steuerfunktionen

Ubersicht aller Steuerfunk-
tionen. Steuerfunktionen
sind Funktionen die das An-
fahren einer Endlage des An-
triebs betreffen

> SAFEPOS Parameter zur Si-
cherheitsendlage

Bei definierbaren kritischen
Betriebszustanden bewegt
sich der Antrieb in die aus-
wahlbare Sicherheitsendlage

> Zustand von Pilotventil 1

Der Zustand des Pilotventils
definiert den Zustand bei
ausgeloster Sicherheitsend-
lage

> Zustand von Pilotventil 2

Der Zustand des Pilotventils
definiert den Zustand bei
ausgelodster Sicherheitsend-
lage

> Zustand von Pilotventil 3

Der Zustand des Pilotventils
definiert den Zustand bei
ausgeloster Sicherheitsend-
lage

> Ausloser fur Sicherheits-
endlage

Interner Fehler

Kommunikationsfeh-
ler?”

Positionssensorfehler
Temperaturfehler
Externer Sensorfehler

> Aktuell ausgeldst

Nein
Ja

Tab. 36: Menlibaum
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Beschreibung der Fehler als Ausldser:

Interner Fehler

Interne Fehler sind kritische Fehler. Das Gerat arbeitet mogli-
cherweise nicht korrekt. Kontaktieren Sie das Burkert-Service

Positionssensorfehler

Positionssensorfehler sind kritische Fehler. Das Gerat kann
nicht korrekt arbeiten. Priifen Sie, ob der Positionssensor kor-
rekt montiert ist

Temperaturfehler

Dies ist ein Fehler von TEMP.MONITOR. Das Gerat arbeitet
moglicherweise auBerhalb der Betriebsgrenzen der Tempera-
tur. Wenn das Gerat dauerhaft in diesem Bereich arbeitet, kann
es beschadigt werden. Erhohen oder reduzieren Sie die Tempe-
ratur

Externer Sensorfehler

Das Signal des externen Sensors (4-20mA) ist nicht mehr in-
nerhalb der definierten Grenzen. Priifen Sie die Abhangigkeiten
des externen Sensors

Kommunikationsfehler "

Bei einem Kommunikationsfehler empfangt das Gerat keinen
Sollwert. Priifen Sie die Kommunikation. Ist dieser Trigger inak-
tiv, wird bei einem Kommunikationsfehler der letzte Sollwert
beibehalten

10.5.3 TEACH.AUTO: Automatische Teach-Funktion starten

Folgende Funktionen sind mdglich:

¢ Teach-Funktion starten

e Zustand und eingelernte Endlagen der Teach-Funktion lesen

Benutzerebene: Installateur

Menu oder Funktion

Werte oder Beschreibung

Gerat

> Geratebedienung

> Parameter

> Steuerfunktionen

Ubersicht aller Steuerfunk-
tionen. Steuerfunktionen
sind Funktionen die das An-
fahren einer Endlage des An-
triebs betreffen

> TEACH.AUTO Automatische

Teach-Funktion

Endlagen die nicht Uber ein
Naherungsschalter-Feed-
back verfligen, sollten einge-
lernt werden. Dies kann mit
der TEACH.AUTO, TE-
ACH.MANU oder TE-
ACH.IN.OP erfolgen. Bei der
TEACH.AUTO Ulbernimmt das
Geréat alle notwendigen
Schritte selbststandig
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Menii oder Funktion

Werte oder Beschreibung

> Automatische Teach-
Funktion 1 starten

Ein Assistent startet

Automatisches Einlernen des
Haupthubs (Endlage S1, End-
lage S2)

> Automatische Teach-
Funktion 2 starten

Ein Assistent startet

Automatisches Einlernen des
inversen Haupthubs (End-
lage S2, Endlage S1)

> Automatische Teach-
Funktion 3 starten

Ein Assistent startet

Automatisches Einlernen des
Haupthubs mit einem Sitz-
hub (Endlage S1, Endlage S2,
Endlage S3)

> Automatische Teach-
Funktion 4 starten

Ein Assistent startet

Automatisches Einlernen des
Haupthubs mit 2 Sitzhiliben
(Endlage S1, Endlage S2,
Endlage S3, Endlage S4)

> Zustand

Bereit, Initialisie-
rung,...

> Erklarung Zustande

Ein Assistent startet

> Endlage S1ist eingelernt  Nein

(Haupthub) Ja

> Endlage S1 (Haupthub) Wert
> Endlage S2 ist eingelernt  Nein

(Haupthub) Ja

> Endlage S2 (Haupthub) Wert
> Endlage S3 ist eingelernt  Nein

(Sitzhub) Ja

> Endlage S3 (Sitzhub) Wert
> Endlage S4 ist eingelernt  Nein

(Sitzhub) Ja

> Endlage S4 (Sitzhub) Wert

Tab. 37: Menlibaum

10.5.4 TEACH.MANU: Manuelle Teach-Funktion starten

Folgende Funktionen sind mdglich:
e Teach-Funktion starten

e Zustand und eingelernte Endlagen der Teach-Funktion lesen

Benutzerebene: Installateur

Werkseinstellung:

Menu oder Funktion

Werte oder Beschreibung

Gerat
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Menii oder Funktion

Werte oder Beschreibung

> Geratebedienung

> Parameter

> Steuerfunktionen

Ubersicht aller Steuerfunk-
tionen. Steuerfunktionen
sind Funktionen die das An-
fahren einer Endlage des An-
triebs betreffen

> TEACH.MANU Manuelle Te-
ach-Funktion

Endlagen die nicht Uber ein
Naherungsschalter-Feed-
back verfligen, sollten einge-
lernt werden. Dies kann mit
der TEACH.AUTO, TE-
ACH.MANU oder TE-
ACH.IN.OP erfolgen. Bei der
TEACH.MANU missen die
Endlagen manuell eingelernt
werden

> Manuelle Teach-Funktion
1 starten

Ein Assistent startet.

Manuelles Einlernen von
Endlage S1 (Haupthub)

> Manuelle Teach-Funktion
2 starten

Ein Assistent startet.

Manuelles Einlernen von
Endlage S2 (Haupthub)

> Manuelle Teach-Funktion
3 starten

Ein Assistent startet.

Manuelles Einlernen von
Endlage S3 (Sitzhub)

> Manuelle Teach-Funktion
4 starten

Ein Assistent startet.

Manuelles Einlernen von
Endlage S4 (Sitzhub)

> Zustand

Bereit, Initialisie-
rung,...

> Erklarung Zustande

Ein Assistent startet.

> Endlage S1ist eingelernt  Nein

(Haupthub) Ja

> Endlage S1 (Haupthub) Wert
> Endlage S2 ist eingelernt  Nein

(Haupthub) Ja

> Endlage S2 (Haupthub) Wert
> Endlage S3 ist eingelernt  Nein

(Sitzhub) Ja

> Endlage S3 (Sitzhub) Wert
> Endlage S4 ist eingelernt  Nein

(Sitzhub) Ja
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> Endlage S4 (Sitzhub) Wert

Tab. 38: Menlbaum

10.5.5 TEACH.IN.OP: Teach-In-Operation-Funktion aktivieren/
deaktivieren
Folgende Funktionen sind mdglich:

o Einzulernde Endlagen einstellen
o Teach-Funktion aktivieren/deaktivieren
e Zustand und eingelernten Endlagen der Teach-Funktion lesen

Benutzerebene: Installateur

Werkseinstellung:
Autostart der Teach-In-Operation aktivieren: Ja
Einzulernende Endlagen: Endlagen S1 und S2 (Haupthub)

Ab Werk ist Teach-In-Operation nur fiir die Endlagen S1 und S2 aktiviert. Wenn die Sitzhibe (S3 und
S4) eingelernt werden sollen entweder die manuelle oder automatische Teach-Funktion ausfiihren
oder fir die Sitzhlibe die Teach-In-Operation aktivieren.

Ment oder Funktion Werte oder Beschreibung

Gerat

> Geratebedienung

> Parameter

> Steuerfunktionen Ubersicht aller Steuerfunk-
tionen. Steuerfunktionen
sind Funktionen die das An-
fahren einer Endlage des An-
triebs betreffen

> TEACH.IN.OP Automat. Ein- Endlagen die nicht tber ein

lernen im Betrieb Naherungsschalter-Feed-
back verfligen, sollten einge-
lernt werden. Dies kann mit
der TEACH.AUTO, TE-
ACH.MANU oder TE-
ACH.IN.OP erfolgen. Mit der
TEACH.IN.OP werden die
Endlagen parallel im norma-
len Betrieb eingelernt

> Einzulernende Endlagen Endlagen S1und S2 Endlagen, die innerhalb der
(Haupthub) Teach-In-Operation einge-
Endlage S3 (Sitzhub) lernt werden (Hinweis: End-

Endlage S4 (Sitzhub) Iagen.S1 und S2 werden im-
mer eingelernt)
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Meni oder Funktion

Werte oder Beschreibung

> Autostart der Teach-In-
Operation aktivieren

Ja Endlage parallel im normalen
Nein Betrieb einlernen

> Zustand

Bereit, Initialisie-
rung,...

> Erklarung Zustande

Ein Assistent startet.

> Endlage S1ist eingelernt  Nein

(Haupthub) Ja

> Endlage S1 (Haupthub) Wert
> Endlage S2 ist eingelernt  Nein

(Haupthub) Ja

> Endlage S2 (Haupthub) Wert
> Endlage S3 ist eingelernt  Nein

(Sitzhub) Ja

> Endlage S3 (Sitzhub)

> Endlage S4 ist eingelernt  Nein

(Sitzhub) Ja

> Endlage S4 (Sitzhub)

Tab. 39: Menlibaum

10.5.6 X.CONTROL: Parameter zur Positionierung einstellen
Folgende Parameter konnen mit dieser Funktion festgelegt werden:

* Quelle des Riickmeldesignals einstellen (intern/Naherungsschalter)
* Toleranzbereich eingelernter Endlagen einstellen
o Einzelpilotventilansteuerung aktivieren oder deaktivieren

Benutzerebene: Installateur
Werkseinstellung:

Endlage S1 Feedback-Signal (Haupthub): Intern
Endlage S2 Feedback-Signal (Haupthub): Intern

Endlage S3 Feedback-Signal (Sitzhub): Intern

Endlage S4 Feedback-Signal (Sitzhub): Naherungsschalter 1
Endlage S1 Positive Toleranz: +3 mm oder +10°

Endlage S1 Negative Toleranz: -3 mm oder -10°

Endlage S2 Feedback-Signal (Haupthub): Intern

Endlage S2 Positive Toleranz: +3 mm oder +10°

Endlage S2 Negative Toleranz: -3 mm oder -10°

Endlage S3 Positive Toleranz: 1 mm
Endlage S3 Negative Toleranz: T mm
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Endlage S4 Positive Toleranz: +1 mm??
Endlage S4 Negative Toleranz: -1 mm??
Einzelpilotventilsteuerung: An

Meni oder Funktion Werte oder Beschreibung

Gerat

> Geratebedienung

> Parameter

> Steuerfunktionen Ubersicht aller Steuerfunk-
tionen. Steuerfunktionen
sind Funktionen die das An-
fahren einer Endlage des An-
triebs betreffen

> X.CONTROL Parameter zur Diese Funktion enthalt alle
Positionierung einstellbaren Parameter zur
Positionierung

> Endlage S1Feedback-Si- Intern Das Feedback-Signal einer
gnal (Haupthub) Naherungsschalter 1 Endlage kann entweder ein
Signal einer eingelernten
Endlage (Intern) oder aber
eines Naherungsschalters
sein. Gibt es kein Feedback-
Signal (Steuerbetrieb) so ist
Intern zu wahlen

Naherungsschalter 2

> Endlage S2 Feedback-Si- Intern Das Feedback-Signal einer
gnal (Haupthub) Naherungsschalter 1 Endlage kann entweder ein
Signal einer eingelernten
Endlage (Intern) oder aber
eines Naherungsschalters
sein. Gibt es kein Feedback-
Signal (Steuerbetrieb) so ist
Intern zu wahlen

Naherungsschalter 2

> Endlage S3 Feedback-Si- Intern Das Feedback-Signal einer
gnal (Sitzhub) Niherungsschalter 1 Endlage kann entweder ein
Signal einer eingelernten
Endlage (Intern) oder aber
eines Naherungsschalters
sein. Gibt es kein Feedback-
Signal (Steuerbetrieb) so ist
Intern zu wahlen

Néherungsschalter 2

22)  Wenn Endlage S4 Feedback-Signal (Sitzhub) auf Intern gewahlt ist.
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> Endlage S4 Feedback-Si-
gnal (Sitzhub)

Intern
Naherungsschalter 1
Néherungsschalter 2

Das Feedback-Signal einer
Endlage kann entweder ein
Signal einer eingelernten
Endlage (Intern) oder aber
eines Naherungsschalters
sein. Gibt es kein Feedback-
Signal (Steuerbetrieb) so ist
Intern zu wahlen

> Endlage S1 Positive Tole-
ranz

Eine eingelernte Endlage be-
sitzt einen einstellbaren To-

leranzbereich. Befindet sich

der Antrieb innerhalb diesen
Bereichs, ist die Endlage er-

reicht

> Endlage S1 Negative Tole-
ranz

Eine eingelernte Endlage be-
sitzt einen einstellbaren To-

leranzbereich. Befindet sich

der Antrieb innerhalb diesen
Bereichs, ist die Endlage er-

reicht

> Endlage S2 Positive Tole-
ranz

Eine eingelernte Endlage be-
sitzt einen einstellbaren To-

leranzbereich. Befindet sich

der Antrieb innerhalb diesen
Bereichs, ist die Endlage er-

reicht

> Endlage S2 Negative To-
leranz

Eine eingelernte Endlage be-
sitzt einen einstellbaren To-

leranzbereich. Befindet sich

der Antrieb innerhalb diesen
Bereichs, ist die Endlage er-

reicht

> Endlage S3 Positive Tole-
ranz

Eine eingelernte Endlage be-
sitzt einen einstellbaren To-

leranzbereich. Befindet sich

der Antrieb innerhalb diesen
Bereichs, ist die Endlage er-

reicht

> Endlage S3 Negative To-
leranz

Eine eingelernte Endlage be-
sitzt einen einstellbaren To-

leranzbereich. Befindet sich

der Antrieb innerhalb diesen
Bereichs, ist die Endlage er-

reicht
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Meni oder Funktion Werte oder Beschreibung

> Endlage S4 Positive Tole-
ranz

Eine eingelernte Endlage be-
sitzt einen einstellbaren To-

leranzbereich. Befindet sich

der Antrieb innerhalb diesen
Bereichs, ist die Endlage er-

reicht

> Endlage S4 Negative To-
leranz

Eine eingelernte Endlage be-
sitzt einen einstellbaren To-

leranzbereich. Befindet sich

der Antrieb innerhalb diesen
Bereichs, ist die Endlage er-

reicht

> Naherungsschalter inver- Naherungsschalter 1
tieren N&herungsschalter 2

Das Signal des Naherungs-
schalters muss bei folgenden
Einbausituationen invertiert
werden: Bauart NC (stromlos
geschlossen) und Montage
bei geschlossener
Haupthub-Endlage; Bauart
NO (stromlos geo6ffnet) und
Montage bei Sitzhub-End-
lage

> Einzelpilotventilsteuerung Aus
An

Bei der Einzelpilotventil-
steuerung kann jeweils nur
ein Pilotventil angesteuert
werden. Es ist nicht mdglich,
mehrere Pilotventile gleich-
zeitig anzusteuern

Tab. 40: Menutbaum

10.5.7 FEEDBACK.LED: Farben und Beleuchtungsmodus der

Stellungsanzeige einstellen
Folgende Parameter kénnen mit dieser Funktion festgelegt werden:

o Farbe, Beleuchtungsmodus und Helligkeit der Feedback-LEDs fir die Stellungsanzeige einstellen

Benutzerebene: Installateur

Werkseinstellung:

Endlage S1 LED Farbe: Griin

Endlage S2 LED Farbe: Gelb

Endlage S3 LED Farbe: Grin

Endlage S4 LED Farbe: Griin

Endlage S1 LED Beleuchtungsmodus: Dauerhaftes Leuchten
Endlage S2 LED Beleuchtungsmodus: Dauerhaftes Leuchten
Endlage S3 LED Beleuchtungsmodus: Langsames Blinken
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FLUID CONTROL SYSTEMS

Menu oder Funktion

Werte oder Beschreibung

Gerat

> Geratebedienung

> Parameter

> Steuerfunktionen

Ubersicht aller Steuerfunk-
tionen. Steuerfunktionen
sind Funktionen die das An-
fahren einer Endlage des An-
triebs betreffen

> FEEDBACK.LED Parameter
fur die Feedback-LED

Uber die Feedback-LED
werden die Endlagen optisch
visualisiert

> Endlage S1LED Farbe

Ignorieren
WeiB
Grin

Blau

Gelb
Orange
Rot

Pink
Turkis

Auswahl der Farbe fir die
Feedback-LED

> Endlage S2 LED Farbe

Ignorieren
WeiB
Grin

Blau

Gelb
Orange
Rot

Pink
Turkis

Auswahl der Farbe fur die
Feedback-LED

> Endlage S3 LED Farbe

Ignorieren
WeiB
Grin

Blau

Gelb
Orange
Rot

Pink
Tarkis

Auswahl der Farbe fir die
Feedback-LED
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Meni oder Funktion

Werte oder Beschreibung

> Endlage S4 LED Farbe

Auswahl der Farbe fur die
Feedback-LED

Ignorieren
WeiB
Grin

Blau

Gelb
Orange
Rot

Pink
Turkis

> Endlage S1LED Beleuch-
tungsmodus

Dauerhaftes Leuchten Auswahl des Beleuchtungs-

Langsames B"nken modus fUI’ die Feedback-LED

Schnelles Blinken

> Endlage S2 LED Beleuch-
tungsmodus

Dauerhaftes Leuchten Auswahl des Beleuchtungs-

Langsames Blinken modus far die Feedback-LED

Schnelles Blinken

> Endlage S3 LED Beleuch-
tungsmodus

Dauerhaftes Leuchten Auswahl des Beleuchtungs-

Schnelles Blinken

> Endlage S4 LED Beleuch-
tungsmodus

Dauerhaftes Leuchten Auswahl des Beleuchtungs-

Langsames Blinken modus fUr die Feedback-LED

Schnelles Blinken

> Prioritdten Feedback-LED

1:S1-S2-S3-54
2:51-S2-S4-S3

Die Feedback-LED zeigt im-
mer nur eine Endlage an.
Sind mehrere Endlagen aktiv,
entscheidet die Prioritat.
Auswahl 1-24: Zuerstge-
nannte Endlage hat héchste
Prioritat, danach absteigend.
Auswahl 25: Spezifisch. Aus-
wahl 255: Freie Zuordnung

23:S4-S3-51-S2
24:S4-S3-S2-91
25: Spezifisch (siehe
Doku.)

> Helligkeit der Feedback-
LED

100 %

Tab. 41: Menlibaum
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10.5.8 CIP.SAVE: Reinigungseffizienz erhohen
Folgende Parameter kdnnen mit dieser Funktion festgelegt werden:

o Art des Triggers (hoher Pegel oder steigende Flanke): wie die Reinigungshilibe gestartet werden

o Art des Reinigungsmodus fir Pilotventil 2 und 3 (endlagenbasiert, hubbasiert oder zeitbasiert)

e Hubhohe der Sitzhlbe (nur hubbasierter Reinigungsmodus)

* Wartezeit Pilotventil AN fur die Reinigungszyklen (nur endlagenbasierter und zeitbasierter
Reinigungsmodus)

o Wartezeit Pilotventil AUS fir die Reinigungszyklen fir Pilotventil 2 und 3 (nur wenn Trigger = hoher
Pegel)

Endlagenbasierter Reinigungsmodus (Werkseinstellung)

Der zeitliche Ablauf wird Uiber das Endlagensignal des Sitzhubs gesteuert, d. h., wenn die Endlage des

Sitzhubs erreicht ist, kehrt dieser nach einer vorgegebenen Wartezeit in seine geschlossene Position

zurtck. Nach einer vorgegebenen Wartezeit wird dieser Sitzhub wiederholt.

Hubbasierter Reinigungsmodus

Der zeitliche Ablauf wird Uber eine vorgegebene Hubhdhe gesteuert, d. h., wenn die vorgegebene
Hubhohe erreicht ist, kehrt der Sitzhub umgehend in seine geschlossene Position zurtick. Nach einer
vorgegebenen Wartezeit wird dieser Hub wiederholt.

Zeitbasierter Reinigungsmodus

Der zeitliche Ablauf wird Uiber 2 vorgegebene Zeiten gesteuert, d. h., eine Zeit steuert den Sitzhub in
die gedffnete Position. Nach Ablauf dieser Zeit kehrt der Sitzhub wieder in die geschlossene Position
zurlck und verbleibt dort mit der vorgegebenen Wartezeit.

Die Auswahl und Nutzung der Reinigungsmodus ist von der verfligbaren Sensorik flr die Reinigung

daflir vorgesehener Sitzhlbe abhangig (x = nutzbar, - = nicht nutzbar:

Verfligbare Sensorik Hubbasiert Endlagenbasiert Zeitbasiert
Sitzhiibe

Endlage wird Uber internen Positions- X X X

sensor erfasst

Endlage wird Uber externen induktiven - X X
Naherungsschalter erfasst

Endlage wird nicht erfasst - - X

Tab. 42: Reinigungsmodus
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Abb. 49: Endlagenbasierter Reinigungsmodus
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Abb. 51: Zeitbasierter Reinigungsmodus

Benutzerebene: Installateur

Werkseinstellung

iert

deaktiv

durch Parameter

ivierung

Akt

Trigger: Hoher Pegel
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Typ 8683
Konfiguration mit Blirkert Communicator

Reinigungsmodus fur Pilotventil 2: Endlagenbasiert
Wartezeit Pilotventil 2 An: 200 ms

Wartezeit Pilotventil 2 Aus: 1s

Reinigungsmodus fiir Pilotventil 3: Endlagenbasiert
Wartezeit Pilotventil 3 An: 200 ms

Wartezeit Pilotventil 3 Aus: T mm
Zeituberschreitung: 2 s

SPS-Feedback Modus fir Sitzhub: Standard

burkert

FLUID CONTROL SYSTEMS

Meni oder Funktion Werte oder Beschreibung

Gerat

> Geratebedienung

> Parameter

> Steuerfunktionen

Ubersicht aller Steuerfunk-
tionen. Steuerfunktionen
sind Funktionen die das An-
fahren einer Endlage des An-
triebs betreffen

> CIP.SAVE Erhéhung der Rei-
nigungseffizienz

Diese Funktion fuhrt eine zy-
klische Bewegung aus, wenn
die Pilotventile fur den Sitz-
hub betatigt werden. Dies er-
hoht die Reinigungseffizienz,
indem die Menge an Reini-
gungsflissigkeit reduziert
und die Reinigung zeitlich
praziser durchgefihrt wird

> Aktivierung durch Para- Pilotventil 2 Auswahl der Pilotventile bei

meter Pilotventil 3 denen die CIP.SAVE ange-
wendet werden soll

> Trigger Hoher Pegel Trigger fur die Reinigungshii-

Steigende Flanke

be, die durch den Prozess-
wert "Setpoint" flir Pilotventil
2 und Pilotventil 3 angesteu-
ert werden

> Reinigungsmodus fur Hubbasiert
Pilotventil 2 Endlagenbasiert
Zeitbasiert

Reinigungsmodus fiir den
Sitzhub, der durch das Pilot-
ventil 2 festgelegt ist

> Reinigungshub fur Pilot-
ventil 2

Nach Erreichen des Reini-
gungshubs fiir Pilotventil 2
schlieBt der Reinigungshub
wieder
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Konfiguration mit Blirkert Communicator

burkert

FLUID CONTROL SYSTEMS

Meni oder Funktion

Werte oder Beschreibung

> Wartezeit Pilotventil 2 An

Nach abgelaufener Wartezeit
Pilotventil 2 An schlieBt der
Reinigungshub wieder. Bei
"Endlagenbasiert" startet die
Zeit nach Erreichen der End-
lage des Sitzhubs. Bei "Zeit-
basiert" startet die Zeit mit
der Ansteuerung des Pilot-
ventils 2

> Wartezeit Pilotventil 2 Aus

Wartezeit zwischen zwei
Reinigungshiiben. Die Warte-
zeit startet nach Erreichen
der Endlage Pilotventil 2 Aus

> Reinigungsmodus fiir
Pilotventil 3

Hubbasiert
Endlagenbasiert
Zeitbasiert

Reinigungsmodus fiir den
Sitzhub, der durch das Pilot-
ventil 3 festgelegt ist

> Reinigungshub fur Pilot-
ventil 3

Nach Erreichen des Reini-
gungshubs fiir Pilotventil 3
schlieBt der Reinigungshub
wieder

> Wartezeit Pilotventil 3 An

Nach abgelaufener Wartezeit
Pilotventil 3 An schlieBt der
Reinigungshub wieder. Bei
"Endlagenbasiert” startet die
Zeit nach Erreichen der End-
lage des Sitzhubs. Bei "Zeit-
basiert" startet die Zeit mit
der Ansteuerung des Pilot-
ventils 3

> Wartezeit Pilotventil 3 Aus

Wartezeit zwischen zwei
Reinigungshiiben. Die Warte-
zeit startet nach Erreichen
der Endlage Pilotventil 3 Aus

> Zeitliberschreitung

Maximale Zeit fiir das Offnen
und SchlieBen des Reini-
gungshubs. Abbruch der Rei-
nigung und Fehlermeldung
bei Zeitliberschreitung. Die
Zeit startet mit dem jeweili-
gen (Um-)Schalten des Pilot-
ventils. Nur bei Reinigungs-
modus Hubbasiert und End-
lagenbasiert
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Typ 8683 burkert

Konfiguration mit Blirkert Communicator FLUID CONTROL SYSTEMS
Ment oder Funktion Werte oder Beschreibung
> SPS-Feedback Modus fiir  Standard Spezifische Einstellung fir
Sitzhub Erfolgreiche Reini- den Prozesswert "Feedback"
gung bei Sitzhub Endlagen S3 und

S4 wahrend der Reinigung

Tab. 43: Menlbaum Steuerfunktion

10.5.9 Werte der Teach-Funktion zurtucksetzen
Mit dieser Funktion kdnnen alle ermittelten Werte der Teach-Funktion zurlickgesetzt werden.

Benutzerebene: Installateur

Ment oder Funktion Werte oder Beschreibung

Gerat

> Geratebedienung

> Diagnose
> Werte der Teach-Funktion zu- Ein Assistent startet. Zuricksetzen der in den Te-
riicksetzen ach-Funktionen TEACH.AU-

TO, TEACH.MANU und TE-
ACH.IN.OP ermittelten Werte

Tab. 44: Menlbaum Diagnosefunktion

10.6  Diagnosefunktionen

Diagnosefunktionen sind Funktionen, die zur Uberwachung des Geréts und seiner Funktionen
betreffen.

Folgende Diagnosefunktionen kdnnen mit dem Birkert Communicator eingestellt werden:

Diagnosefunktionen ab Werk:

Funktionsname und Beschreibung Informationen

TEMP.MONITOR Temperaturtiberwachung Siehe TEMP.MONITOR: Tempera-
turwerte ablesen und Warngren-
zen einstellen [» 121]

VOLT.MONITOR Uberwachung Versorgungsspannung Siehe VOLT.MONITOR: Span-
nungswerte ablesen und Warn-
grenzen einstellen [» 122]

Diagnosefunktion zur Uberwachung der Temperatur

Diagnosefunktion zur Uberwachung der Versorgungsspan-
nung

Tab. 45: Diagnosefunktionen
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Konfiguration mit Blirkert Communicator

Zusatzliche Diagnosefunktionen, die aktiviert werden kénnen:

burkert

FLUID CONTROL SYSTEMS

Funktionsname und Beschreibung

Informationen

SWITCH.CHECK Schaltuberwachung

Diese Diagnosefunktion tiberwacht, ob sich der Antrieb in-
nerhalb einer einstellbaren Zeit nach dem Start des Schalt-
vorgangs in einer anderen Endlage befindet. Eine Bewe-
gung ohne Schaltvorgang wird ebenfalls Gberwacht

Siehe SWITCH.CHECK: Schaltbe-
wegung des Antriebs tUberwa-
chen (Schaltiberwachung)

[» 123]

SWITCH.TIME Schaltzeitiiberwachung

Diese Diagnosefunktion dient zur Uberwachung der Schalt-
zeit. Ein Schaltvorgang beginnt mit der Anderung des Soll-
werts und endet mit dem Eintritt in den Endlagen-Toleranz-
bereich

Siehe SWITCH.TIME: Schaltzeit
Uberwachen [» 125]

SEAL.MONITOR Uberwachung DichtschlieBposition

Diese Diagnosefunktion Giberwacht die DichtschlieBpositi-
on. Bei einer veranderten DichtschlieBposition schlieBt das
Ventil moglicherweise nicht mehr dicht

Siehe SEAL.MONITOR: Dicht-
schlieBposition Uberwachen
> 127]

RAPID.MOVE Uberwachung schlagartige Bewegung

Diese Diagnosefunktion tGberwacht schlagartige, schnelle,
ungewollte Ventilbewegungen, die einen Durchfluss des
Ventils zur Folge haben kdnnen

Siehe RAPID.MOVE: Schlagartige
Bewegung tiberwachen [» 129]

COMMON Funktionsiibergreifende Parameter

Diese Funktion enthalt gemeinsame funktionsiibergreifen-
de Parameter

Wird mit den Funktionen
SWITCH.CHECK oder SWITCH.TI-
ME automatisch aktviert. Siehe
COMMON: Funktionstbergreifen-
de Parameter einstellen

Tab. 46: Diagnosefunktionen

10.6.1  Zusatzliche Diagnosefunktionen aktivieren oder deaktivieren
Mit dieser Funktion werden weitere Diagnosefunktionen aktiviert, die dann im Men

Diagnosefunktionen erscheinen und eingestellt werden kénnen.

Benutzerebene: Installateur

Werkseinstellung: Nein
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burkert

FLUID CONTROL SYSTEMS

Menu oder Funktion

Werte oder Beschreibung

Gerat

> Geratebedienung

> Parameter

> Diagnosefunktionen

Ubersicht aller Diagnose-
funktionen. Diagnosefunktio-
nen sind Funktionen die nur
der Diagnose dienen

> Aktivierung zusatzlicher Dia-
gnosefunktionen

Innerhalb diesem Menl kon-
nen Zusatzfunktionen akti-
viert werden. Aktivierte
Funktionen werden unterhalb
diesem Menii angezeigt

> SWITCH.CHECK Schalt-
Uberwachung

Diese Diagnosefunktion
Uberwacht, ob sich der An-
trieb innerhalb einer einstell-
baren Zeit nach dem Start
des Schaltvorgangs in einer
anderen Endlage befindet.
Eine Bewegung ohne Schalt-
vorgang wird ebenfalls tber-
wacht

> SWITCH.TIME Schaltzeit-
Uberwachung

Diese Diagnosefunktion dient
zur Uberwachung der Schalt-
zeit. Ein Schaltvorgang be-
ginnt mit der Anderung des
Sollwerts und endet mit dem
Eintritt in den Endlagen-Tole-
ranzbereich

> SEAL.MONITOR Uberwa-
chung DichtschlieBposition

Diese Diagnosefunktion
Uberwacht die DichtschlieB-
position. Bei einer verander-
ten DichtschlieBposition
schlieBt das Ventil mogli-
cherweise nicht mehr dicht

> RAPID.MOVE Uberwa-
chung schlagartige Bewe-

gung

Diese Diagnosefunktion
Uberwacht schlagartige,
schnelle, ungewollte Ventil-
bewegungen, die einen
Durchfluss des Ventils zur
Folge haben kénnen

Tab. 47: Menlbaum Diagnosefunktion
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Typ 8683 burkert

Konfiguration mit Blirkert Communicator FLUID CONTROL SYSTEMS

10.6.2 TEMP.MONITOR: Temperaturwerte ablesen und Warngrenzen
einstellen
Folgende Werte kdnnen mit dieser Funktion abgelesen oder festgelegt werden:

o Temperaturwerte ablesen: aktuelle Geratetemperatur, maximal und minimal gemessene
Geratetemperatur

e Alarmgrenzen ablesen: Fehlermeldungen und den Hysteresewert fur die Geratetemperatur

o Alarmgrenzen einstellen: Warnmeldungen flr die Geratetemperatur

Benutzerebene: Installateur

Werkseinstellung:
Alarmgrenze Warnung uber: 78,0 °C
Alarmgrenze Warnung unter: -12,0 °C

Menii oder Funktion Werte oder Beschreibung
Gerat

> Geratebedienung

> Parameter

> Diagnosefunktionen Ubersicht aller Diagnose-
funktionen. Diagnosefunktio-
nen sind Funktionen die nur
der Diaghose dienen

> TEMP.MONITOR Temperatur- Diagnosefunktion zur Uber-
Uberwachung wachung der Temperatur

> Geratetemperatur

> Max. gemessene Tempe-
ratur

> Min. gemessene Tempe-
ratur

> Alarmgrenze Fehler Uber

> Alarmgrenze Fehler unter

> Alarmgrenze Warnung
tber

> Alarmgrenze Warnung un-
ter

> Alarmgrenze Hysterese

Tab. 48: Menubaum Diagnosefunktion
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Typ 8683 burkert

Konfiguration mit Blirkert Communicator FLUID CONTROL SYSTEMS

10.6.3 VOLT.MONITOR: Spannungswerte ablesen und Warngrenzen

einstellen

Folgende Werte kdnnen mit dieser Funktion abgelesen oder festgelegt werden:

Spannungswerte ablesen: Gerateversorgungsspannung, maximal und minimal gemessene
Gerateversorgungsspannung, Aktorversorgungsspannung

Alarmgrenzen ablesen: Fehlermeldungen und den Hysteresewert fir die
Gerateversorgungsspannung

Alarmgrenzen ablesen: Fehlermeldungen flr die Aktorversorgungsspannung
Alarmgrenzen einstellen: Warnmeldungen fir die Gerateversorgungsspannung

Benutzerebene: Installateur

Werkseinstellung:
Geratealarmgrenze Warnung liber: 31,6 V
Geratealarmgrenze Warnung unter: 17,5V
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Konfiguration mit Blirkert Communicator FLUID CONTROL SYSTEMS

Meni oder Funktion Werte oder Beschreibung

Gerat

> Geratebedienung

> Parameter

> Diagnosefunktionen Ubersicht aller Diagnose-
funktionen. Diagnosefunktio-
nen sind Funktionen die nur
der Diagnose dienen

> VOLT.MONITOR Uberwa- Diagnosefunktion zur Uber-
chung Versorgungsspannung wachung der Versorgungs-
spannung

> Gerateversorgungsspan-
nung

> Aktorversorgungsspan-
nung

> Max. gemessene Gerate-
versorgungsspannung

> Min. gemessene Gerate-
versorgungsspannung

> Geratealarmgrenze Fehler
tber

> Geratealarmgrenze Fehler
unter

> Geratealarmgrenze War-
nung Uber

> Geratealarmgrenze War-
nung unter

> Geratealarmgrenze Hys-
terese

> Aktoralarmgrenze Fehler
Uber

> Aktoralarmgrenze Fehler
unter

Tab. 49: Mentbaum Diagnosefunktion

10.6.4 SWITCH.CHECK: Schaltbewegung des Antriebs Uberwachen
(Schaltuberwachung)

Nach Aktivieren der Funktion im Menu Aktivierung zusatzlicher Diagnosefunktionen kann die Zeit
eingestellt werden, die der Antrieb maximal fur die Strecke zwischen 2 Endlagen benétigt, und bei
Uberschreitung zu einer Fehlermeldung fiihrt. Zusatzlich (iberwacht die Funktion, ob eine Endlage
ohne Schalten verlassen wird.
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Benutzerebene: Installateur

Werkseinstellung:

Zeituberschreitung fur Pilotventil 1: 60 s
Zeituberschreitung fur Pilotventil 2: 60 s
Zeituberschreitung fur Pilotventil 3: 60 s

burkert

FLUID CONTROL SYSTEMS

Menu oder Funktion

Werte oder Beschreibung

Gerat

> Steuerkopf

> Parameter

> Diagnosefunktionen

Ubersicht aller Diagnose-
funktionen. Diagnosefunktio-
nen sind Funktionen die nur
der Diagnose dienen

> SWITCH.CHECK Schaltiiber-
wachung

Diese Diagnosefunktion
Uberwacht, ob sich der An-
trieb innerhalb einer einstell-
baren Zeit nach dem Start
des Schaltvorgangs in einer
anderen Endlage befindet.
Eine Bewegung ohne Schalt-
vorgang wird ebenfalls Gber-
wacht

> Schaltiiberwachung wird
angewendet auf

Pilotventil 1
Pilotventil 2
Pilotventil 3

Diese Funktion verwendet
gemeinsame funktionsiber-
greifende Parameter aus der
Funktion COMMON

> Zeitlberschreitung fir
Pilotventil 1

Zeit, die der Antrieb hat, um
sich beim Starten des
Schaltvorgangs in eine ande-
re Endlage zu bewegen.
Braucht das Gerat langer,
wird eine Meldung ausgege-
ben

> Zeitlberschreitung fir
Pilotventil 2

Zeit, die der Antrieb hat, um
sich beim Starten des
Schaltvorgangs in eine ande-
re Endlage zu bewegen.
Braucht das Gerat langer,
wird eine Meldung ausgege-
ben
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Konfiguration mit Blirkert Communicator FLUID CONTROL SYSTEMS
Meni oder Funktion Werte oder Beschreibung
> Zeitlberschreitung fir Zeit, die der Antrieb hat, um
Pilotventil 3 sich beim Starten des

Schaltvorgangs in eine ande-
re Endlage zu bewegen.
Braucht das Gerat langer,
wird eine Meldung ausgege-
ben

Tab. 50: Menibaum Diagnosefunktion

10.6.5 SWITCH.TIME: Schaltzeit Uberwachen

Nach Aktivieren der Funktion im Menu Aktivierung zusatzlicher Diagnosefunktionen werden die
Zeiten ermittelt, die nach Schalten des Pilotventils Ein oder Aus der Antrieb fir die Strecke zwischen
den 2 Endlagen bendtigt. Die Grenzwerte der Schaltzeit kdnnen jeweils eingestellt und bei
Uberschreitung aufgezeichnet (gezahlt) werden.

-~ Toleranzband
Zeit
Ventil verldsst Endlage 1 Endlage 2 erkannt
Ventil beginnt sich zu bewegen Ventil erreicht Endlage 2

Signal zum Bewegen des Ventils

SWITCH.TIME

Abb. 52: SWITCH.TIME Aktivierungszonen

Benutzerebene: Installateur

Werkseinstellung:

Grenze flr Pilotventil 1 (von Aus nach An): O ms
Grenze fir Pilotventil 1 (von An nach Aus): 0 ms
Grenze fur Pilotventil 2 (von Aus nach An): 0 ms
Grenze fiir Pilotventil 2 (von An nach Aus): 0 ms
Grenze fur Pilotventil 3 (von Aus nach An): 0 ms
Grenze fiir Pilotventil 3 (von An nach Aus): 0 ms
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Menu oder Funktion

Gerat

Werte oder Beschreibung

> Steuerkopf

> Parameter

MAN 1000740064 DE Version: A Status: RL (released | freigegeben) printed: 03.09.2026

> Diagnosefunktionen

Ubersicht aller Diagnose-
funktionen. Diagnosefunktio-
nen sind Funktionen die nur
der Diagnose dienen

> SWITCH.TIME Schaltzeit-
Uberwachung

Diese Diagnosefunktion dient
zur Uberwachung der Schalt-
zeit. Ein Schaltvorgang be-
ginnt mit der Anderung des
Sollwerts und endet mit dem
Eintritt in den Endlagen-Tole-
ranzbereich

> Schaltzeitliberwachung Pilotventil 1 Diese Funktion verwendet
wird angewendet auf Pilotventil 2 gemeinsame funktionstiber-
Pilotventil 3 greifende Parameter aus der

Funktion COMMON

> Grenze fur Pilotventil 1
(von Aus nach An)

Grenzwert fur die Schaltzeit.
Braucht der Antrieb langer,
wird eine Meldung ausgege-
ben

> Letzte Zeit Pilotventil 1
(von Aus nach An)

Letzte gemessene Schaltzeit

> Ereignisse Pilotventil 1
(von Aus nach An)

Anzahl der Uberschreitungen
des Grenzwerts fur die
Schaltzeit

> Grenze flir Pilotventil 1
(von An nach Aus)

Grenzwert fur die Schaltzeit.
Braucht der Antrieb langer,
wird eine Meldung ausgege-
ben

> Letzte Zeit Pilotventil 1
(von An nach Aus)

Letzte gemessene Schaltzeit

> Ereignisse Pilotventil 1
(von An nach Aus)

Anzahl der Uberschreitungen
des Grenzwerts fir die
Schaltzeit

> Grenze fir Pilotventil 2
(von Aus nach An)

Grenzwert fur die Schaltzeit.
Braucht der Antrieb langer,
wird eine Meldung ausgege-
ben

... Menus fur Pilotventil 2...4

entsprechend Pilotventil 1

Tab. 51: Menlibaum Diagnosefunktion
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Konfiguration mit Blirkert Communicator FLUID CONTROL SYSTEMS

10.6.6 SEAL.MONITOR: DichtschlieBposition Uberwachen

Nach Aktivieren der Funktion im Menu Aktivierung zusatzlicher Diagnosefunktionen fiir die Endlagen
S1...S4 werden die Positionen in den jeweiligen Endlagen nach einer einstellbaren Wartezeit ermittelt
und geprift, ob diese innerhalb des einstellbaren Grenzwert fiir den Toleranzbereich der Endlage
sind. Bei Uberschreitung des Grenzwerts wird eine Meldung angezeigt.

Hinweis zur Wartezeit: Wenn die Wartezeit zu kurz gewahlt ist, ist die Endlage moglicherweise noch
nicht erreicht. Wenn die Wartezeit zu lange gewahlt ist, findet méglicherweise keine Messung statt,
da die Endlage vorher wieder verlassen wird.

Benutzerebene: Installateur

Werkseinstellung:
Wartezeit: 5 s

Grenzwert Endlage S1: 75 %
Grenzwert Endlage S2: 75 %
Grenzwert Endlage S3: 75 %
Grenzwert Endlage S4: 75 %

Meni oder Funktion Werte oder Beschreibung

Gerat

> Steuerkopf

> Parameter

> Diagnosefunktionen Ubersicht aller Diagnose-
funktionen. Diagnosefunktio-
nen sind Funktionen die nur
der Diagnhose dienen

> SEAL.MONITOR Uberwa- Diese Diagnosefunktion

chung DichtschlieBposition Uberwacht die DichtschlieB-
position. Bei einer verander-
ten DichtschlieBposition
schlieBt das Ventil mogli-
cherweise nicht mehr dicht

> Uberwachung wird ange- Endlage S1 Die Uberwachung einer

wendet auf (Haupthub) DichtschlieBposition kann
Endlage S2 nur auf eingelernte Endlagen,
(Haupthub) mit dem Feedback-Signal

“Intern" angewendet werden
(sieche X.CONTROL)

Wird beim Aktivieren der
Funktion gewanhlt.

Endlage S3 (Sitzhub)
Endlage S4 (Sitzhub)

> Wartezeit Die Wartezeit der Endlage
startet nach Eintritt in den
Endlagen-Toleranzbereich.
Nach Ablauf der Wartezeit
wird die Position einmalig
gemessen (siehe letzter
Messwert einer Endlage)
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> Grenzwert Endlage S1

Grenzwert in Prozent der
entsprechenden Endlagento-
leranzen. Bei Uberschreitung
des Grenzwerts wird eine
Meldung angezeigt

> Endlage S1 Positive Tole-
ranz

3 mm

Eine eingelernte Endlage be-
sitzt einen einstellbaren To-

leranzbereich. Befindet sich

der Antrieb innerhalb diesen
Bereichs, ist die Endlage er-

reicht

> Endlage S1 Negative Tole-
ranz

3 mm

Eine eingelernte Endlage be-
sitzt einen einstellbaren To-

leranzbereich. Befindet sich

der Antrieb innerhalb diesen
Bereichs, ist die Endlage er-

reicht

> Letzter Messwert Endlage
S1

Zeigt die zuletzt gemessene
Position der Endlage an

> Grenzwert Endlage S2

Grenzwert in Prozent der
entsprechenden Endlagento-
leranzen. Bei Uberschreitung
des Grenzwerts wird eine
Meldung angezeigt

> Endlage S2 Positive Tole-
ranz

3mm

Eine eingelernte Endlage be-
sitzt einen einstellbaren To-

leranzbereich. Befindet sich

der Antrieb innerhalb diesen
Bereichs, ist die Endlage er-

reicht

> Endlage S2 Negative To-
leranz

3 mm

Eine eingelernte Endlage be-
sitzt einen einstellbaren To-

leranzbereich. Befindet sich

der Antrieb innerhalb diesen
Bereichs, ist die Endlage er-

reicht

> Letzter Messwert Endlage
S2

Zeigt die zuletzt gemessene
Position der Endlage an

> Grenzwert Endlage S3

Grenzwert in Prozent der
entsprechenden Endlagento-
leranzen. Bei Uberschreitung
des Grenzwerts wird eine
Meldung angezeigt
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> Endlage S3 Positive Tole- 1mm Eine eingelernte Endlage be-
ranz sitzt einen einstellbaren To-

leranzbereich. Befindet sich
der Antrieb innerhalb diesen
Bereichs, ist die Endlage er-

reicht
> Endlage S3 Negative To- 1mm Eine eingelernte Endlage be-
leranz sitzt einen einstellbaren To-

leranzbereich. Befindet sich
der Antrieb innerhalb diesen
Bereichs, ist die Endlage er-

reicht
> Letzter Messwert Endlage Zeigt die zuletzt gemessene
S3 Position der Endlage an
> Grenzwert Endlage S4 Grenzwert in Prozent der

entsprechenden Endlagento-
leranzen. Bei Uberschreitung
des Grenzwerts wird eine
Meldung angezeigt

> Endlage S4 Positive Tole- 1mm Eine eingelernte Endlage be-

ranz sitzt einen einstellbaren To-
leranzbereich. Befindet sich
der Antrieb innerhalb diesen
Bereichs, ist die Endlage er-

reicht
> Endlage S4 Negative To- 1mm Eine eingelernte Endlage be-
leranz sitzt einen einstellbaren To-

leranzbereich. Befindet sich
der Antrieb innerhalb diesen
Bereichs, ist die Endlage er-

reicht
> Letzter Messwert Endlage Zeigt die zuletzt gemessene
S4 Position der Endlage an

Tab. 52: Menlbaum Diagnosefunktion

10.6.7 RAPID.MOVE: Schlagartige Bewegung uberwachen

Nach Aktivieren der Funktion im Menu Aktivierung zusatzlicher Diagnosefunktionen kénnen
schlagartige, schnelle, ungewollte Ventilbewegungen erfasst und gemeldet werden: Nach
Uberschreiten eines einstellbaren minimalen Hubs wird die Zeit bis zum Unterschreiten des minimalen
Hubs gemessen und mit der einstellbaren maximalen Dauer verglichen. Ist die Zeit groBer als die
maximale Dauer erfolgt eine Meldung.

Der Wert des letzten gemeldeten Hubs und der letzten gemeldeten Dauer und die Anzahl der
Meldungen werden angezeigt.
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Im Meni Zuriicksetzen kdnnen die Anzahl der Meldungen, der letzte gemeldete Hub und die letzte
gemeldete Dauer zurlickgesetzt werden.

Benutzerebene: Installateur

Werkseinstellung:
Minimaler Hub: 0 mm
Maximale Dauer: 1s
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Menu oder Funktion

Werte oder Beschreibung

Gerat

> Steuerkopf

> Parameter

> Diagnosefunktionen

Ubersicht aller Diagnose-
funktionen. Diagnosefunktio-
nen sind Funktionen die nur
der Diagnose dienen

> RAPID.MOVE Uberwachung
schlagartige Bewegung

Diese Diagnosefunktion
Uberwacht schlagartige,
schnelle, ungewollte Ventil-
bewegungen, die einen
Durchfluss des Ventils zur
Folge haben kénnen

> Minimaler Hub

Mindesthub der Ventilbewe-
gung. Nach Uberschreiten
des minimalen Hubs startet
die Zeitmessung. Nach Un-
terschreiten des minimalen
Hubs stoppt die Zeitmes-
sung. Ist die Dauer nicht lan-
ger als die maximale Dauer,
wird eine Meldung ausgege-
ben

> Maximale Dauer

Maximale Dauer der Ventil-
bewegung. Nach Uberschrei-
ten des minimalen Hub star-
tet die Zeitmessung. Nach
Unterschreiten des minima-
len Hubs stoppt die Zeitmes-
sung. Ist die Dauer nicht lan-
ger als die maximale Dauer,
wird eine Meldung ausgege-
ben

> Letzter Hub

Gibt den gemessenen Hub
der letzten Meldung an

> Letzte Dauer

Gibt die gemessene Dauer
der letzten Meldung an

> Anzahl der Ereignisse

Anzahl der detektierten
schlagartigen Bewegungen

> Zurlicksetzen

Ein Assistent startet.

Zuriicksetzen der Meldung,
Anzahl der Ereignisse, letzter
gemessener Hub und letzte
gemessene Dauer

Tab. 53: Menubaum Diagnosefunktion
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Mit dieser Funktion kdnnen diagnoserelevante Werte angezeigt werden.

Benutzerebene: Installateur

Menii oder Funktion

Werte oder Beschreibung

Gerat

> Steuerkopf

> Diagnose

> Diagnoserelevante Werte beob-
achten

Dieses Mentu enthdlt alle dia-
gnoserelevanten Werte

> Betriebsdauer

> Betriebsdauer seit letztem
Start

> Betriebsdauer von Pilotventil
1

Zeit, in der das Pilotventil
eingeschaltet war

> Betriebsdauer von Pilotventil
2

Zeit, in der das Pilotventil
eingeschaltet war

> Betriebsdauer von Pilotventil
3

Zeit, in der das Pilotventil
eingeschaltet war

> Gesamte zurilickgelegte
Strecke

> Gesamtzahl an Ventilzyklen
von Pilotventil 1

> Gesamtzahl an Ventilzyklen
von Pilotventil 2

> Gesamtzahl an Ventilzyklen
von Pilotventil 3

> Geratetemperatur

> Max. gemessene Temperatur

> Min. gemessene Temperatur

> Gerateversorgungsspannung

> Aktorversorgungsspannung

> Max. gemessene Geratever-
sorgungsspannung

> Min. gemessene Geratever-
sorgungsspannung

> Spannungseinbriiche

> Letzte Zeit Pilotventil 1 (von
Aus nach An)
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Menii oder Funktion

Werte oder Beschreibung

> Ereignisse Pilotventil 1 (von
Aus nach An)

> Letzte Zeit Pilotventil 1 (von
An nach Aus)

> Ereignisse Pilotventil 1 (von
An nach Aus)

> Letzte Zeit Pilotventil 2 (von
Aus nach An)

> Ereignisse Pilotventil 2 (von
Aus nach An)

> Letzte Zeit Pilotventil 2 (von
An nach Aus)

> Ereignisse Pilotventil 2 (von
An nach Aus)

> Letzte Zeit Pilotventil 3 (von
Aus nach An)

> Ereignisse Pilotventil 3 (von
Aus nach An)

> Letzte Zeit Pilotventil 3 (von
An nach Aus)

> Ereignisse Pilotventil 3 (von
An nach Aus)

> Letzter Hub

> Letzte Dauer

> Anzahl der Ereignisse

> Geratestartzahler

Tab. 54: Menubaum Diagnosefunktion

10.6.9 Diagnosewerte zurucksetzen
Mit dieser Funktion kénnen alle Anzeigewerte der Diagnosefunktionen zurlickgesetzt werden.
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Benutzerebene: Installateur

burkert

FLUID CONTROL SYSTEMS

Meni oder Funktion Werte oder Beschreibung

Gerat

> Steuerkopf

> Diagnose

> Diaghosewerte zurlicksetzen Ein Assistent startet. ~ Zurlicksetzen der Anzeige-

werte von allen Diagnose-
funktionen, wie z. B. letzte
gemessene Werte oder An-
zahl von Ereignissen (keine
Parameter)

Tab. 55: Menlbaum Diagnosefunktion

10.7  Wartungsfunktionen

Wartungsfunktionen sind Funktionen, die die Wartung des Gerats betreffen.

Folgende Wartungsfunktionen kénnen mit dem Birkert Communicator eingestellt werden:

Zusatzliche Wartungsfunktionen, die aktiviert werden kénnen:

Funktionsname und Beschreibung

Informationen

SERVICE.TIME Totalisator fiir Betriebsdauer

Die Betriebsdauer ist ein Indikator fiir VerschleiB. Mit die-
sem Totalisator kann ein Wartungsintervall fiir VerschleiB-
teile eingestellt werden

Siehe SERVICE.TIME: Totalisator
flr Betriebsdauer einstellen
[» 135]

TRAVEL.ACCU Totalisator zuriickgelegte Strecke

Die zurlickgelegte Strecke ist ein Indikator fiir VerschleiB.
Mit diesem Totalisator kann ein Wartungsintervall fiir Ver-
schleiBteile eingestellt werden

Siehe TRAVEL.ACCU: Zuriickge-
legte Strecke der Antriebsbewe-
gung erfassen [» 136]

CYCLE.COUNTER Totalisator fur Ventilzyklen

Die Anzahl der Ventilzyklen sind ein Indikator fiir Ver-
schleiB. Mit diesem Totalisator kann ein Wartungsintervall
flr VerschleiBteile eingestellt werden

Siehe CYCLE.COUNTER: Totali-
sator flr Ventilzyklen des Pilot-
ventils einstellen [» 137]

Tab. 56: Wartungsfunktionen
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10.7.1  Zusatzliche Wartungsfunktionen aktivieren oder deaktivieren und
einstellen

Mit dieser Funktion werden Wartungsfunktionen aktiviert, die dann im Menu Wartungsfunktionen
erscheinen und eingestellt werden kdnnen.

Werkseinstellung: Nein

Meni oder Funktion Werte oder Beschreibung

Gerat

> Steuerkopf

> Parameter

> Wartungsfunktionen Ubersicht aller Wartungs-
funktionen. Wartungsfunk-
tionen sind Funktionen die
nur der Wartung dienen

> Aktivierung zusatzlicher War- Innerhalb diesem MenU kon-

tungsfunktionen nen Zusatzfunktionen akti-
viert werden. Aktivierte
Funktionen werden unterhalb
diesem Menl angezeigt

> SERVICE.TIME Totalisator Ja/Nein Die Betriebsdauer ist ein In-

fur Betriebsdauer dikator fir VerschleiB. Mit
diesem Totalisator kann ein
Wartungsintervall fur Ver-
schleiBteile eingestellt
werden

> CYCLE.COUNTER Totali- Pilotventil 1 Die Anzahl der Ventilzyklen
sator flir Ventilzyklen Pilotventil 2 sind ein Indikator fur Ver-
schleiB. Mit diesem Totalisa-
tor kann ein Wartungsinter-
vall fir VerschleiBteile einge-
stellt werden

> TRAVEL.ACCU Totalisator Ja/Nein Die zurlickgelegte Strecke ist

zuruckgelegte Strecke ein Indikator fur VerschleiB.
Mit diesem Totalisator kann
ein Wartungsintervall fiir
VerschleiBteile eingestellt
werden

Pilotventil 3

Tab. 57: Menlibaum Wartungsfunktion

10.7.2 SERVICE.TIME: Totalisator flir Betriebsdauer einstellen

Nach Aktivieren der Funktion im Menu Aktivierung zusatzlicher Wartungsfunktionen startet der
Totalisator zur Erfassung der Betriebsstunden und zeigt diesen Fortschritt an. Wenn das eingestellte
Intervall erreicht wird, erscheint eine Wartungsmeldung.
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Hinweis: Im Meni

Wartung > Tatigkeiten zum Tauschen von VerschleiBteilen > Wartungsfunktionen optimieren
kénnen die Wartungsfunktionen SERVICE.TIME, TRAVEL.ACCU und CYCLE.COUNTER tbersichtlich
beobachten und optimiert werden.

Werkseinstellung Intervall einstellen: O s

Meni oder Funktion Werte oder Beschreibung
Gerat

> Steuerkopf

> Parameter

> Wartungsfunktionen Ubersicht aller Wartungs-
funktionen. Wartungsfunk-
tionen sind Funktionen die
nur der Wartung dienen

> SERVICE.TIME Totalisator fir Die Betriebsdauer ist ein Indi-

Betriebsdauer kator flir VerschleiB. Mit die-
sem Totalisator kann ein
Wartungsintervall fur Ver-
schleiBteile eingestellt
werden

> Totalisator zuriicksetzen

> Intervall einstellen Wenn das Intervall erreicht
ist, wird eine entsprechende
Wartungsmeldung angezeigt.
Hinweis: Der Zahler wird au-
tomatisch zurlickgesetzt,
wenn das Interval von 0 auf
einen anderen Wert geandert

wird
> Fortschritt Anzeige in %
> Fortschritt Anzeige in hh:mm:ss

Tab. 58: Menibaum Wartungsfunktion

10.7.3 TRAVEL.ACCU: Zuruckgelegte Strecke der Antriebsbewegung
erfassen

Nach Aktivieren der Funktion im Menu Aktivierung zusatzlicher Wartungsfunktionen startet der
Totalisator zur Erfassung der zurlickgelegten Strecke und zeigt diesen Fortschritt an. Wenn das
eingestellte Intervall erreicht wird, erscheint eine Wartungsmeldung.

Hinweis: Im Menu

Wartung > Tatigkeiten zum Tauschen von VerschleiBteilen > Wartungsfunktionen optimieren
kénnen die Wartungsfunktionen SERVICE.TIME, TRAVEL.ACCU und CYCLE.COUNTER Ubersichtlich
beobachten und optimiert werden.
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Gerat

> Steuerkopf

> Parameter

> Wartungsfunktionen

Ubersicht aller Wartungs-
funktionen. Wartungsfunk-
tionen sind Funktionen die
nur der Wartung dienen

> TRAVEL.ACCU Totalisator
zuriickgelegte Strecke

Die zurlickgelegte Strecke ist
ein Indikator fiir VerschleiB.
Mit diesem Totalisator kann
ein Wartungsintervall fir Ver-
schleiBteile eingestellt
werden

> Totalisator zurticksetzen

> Intervall einstellen

Wenn das Intervall erreicht
ist, wird eine entsprechende
Wartungsmeldung angezeigt.
Hinweis: Der Zahler wird au-
tomatisch zurlickgesetzt,
wenn das Interval von 0 auf
einen anderen Wert geandert
wird

> Fortschritt

Anzeige in %

> Fortschritt

Anzeige in cm oder °

Tab. 59: Menlibaum Wartungsfunktion

10.7.4 CYCLE.COUNTER: Totalisator fur Ventilzyklen des Pilotventils

einstellen

Nach Aktivieren der Funktion im Menu Aktivierung zusatzlicher Wartungsfunktionen erscheint die
Funktion im Menl Wartungsfunktionen, startet der Totalisator zur Erfassung der Ventilzyklen und
zeigt diesen Fortschritt an. Wenn das eingestellte Intervall erreicht wird, erscheint eine

Wartungsmeldung.
Hinweis: Im Menl

Wartung > Tatigkeiten zum Tauschen von VerschleiBteilen > Wartungsfunktionen optimieren
kénnen die Wartungsfunktionen SERVICE.TIME, TRAVEL.ACCU und CYCLE.COUNTER Ubersichtlich

beobachten und optimiert werden.

Werkseinstellung:

Intervall von Pilotventil 1 einstellen: 0
Intervall von Pilotventil 2 einstellen: O
Intervall von Pilotventil 3 einstellen: O
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Menu oder Funktion

Werte oder Beschreibung

Gerat

> Steuerkopf

> Parameter

> Wartungsfunktionen

Ubersicht aller Wartungs-
funktionen. Wartungsfunk-
tionen sind Funktionen die
nur der Wartung dienen

> CYCLE.COUNTER Totalisator
fur Ventilzyklen

Die Anzahl der Ventilzyklen
sind ein Indikator fiir Ver-
schleiB. Mit diesem Totalisa-
tor kann ein Wartungsinter-
vall fur VerschleiBteile einge-
stellt werden

> Totalisator von Pilotventil
1 zurlicksetzen

> Totalisator von Pilotventil
2 zurlicksetzen

> Totalisator von Pilotventil
3 zurlicksetzen

> Intervall von Pilotventil 1
einstellen

Einstellbereich:
(1...255) x 1000

Wenn das Intervall erreicht
ist, wird eine entsprechende
Wartungsmeldung angezeigt.
Hinweis: Der Zahler wird au-
tomatisch zurlickgesetzt,
wenn das Interval von 0 auf
einen anderen Wert geandert
wird

> Intervall von Pilotventil 2
einstellen

Wenn das Intervall erreicht
ist, wird eine entsprechende
Wartungsmeldung ange-
zeigt. Hinweis: Der Zahler
wird automatisch zuriickge-
setzt, wenn das Interval von
0 auf einen anderen Wert ge-
andert wird

> Intervall von Pilotventil 3
einstellen

Wenn das Intervall erreicht
ist, wird eine entsprechende
Wartungsmeldung angezeigt.
Hinweis: Der Zahler wird au-
tomatisch zuriickgesetzt,
wenn das Interval von 0 auf
einen anderen Wert geandert
wird

> Fortschritt von Pilotventil
1

Anzeige in %
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> Fortschritt von Pilotventil 1 Anzeige der Zyklen

> Fortschritt von Pilotventil
2

> Fortschritt von Pilotventil
2

> Fortschritt von Pilotventil
3

> Fortschritt von Pilotventil
3

Tab. 60: Menubaum Wartungsfunktion
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10.7.5 Wartungsrelevante Werte beobachten

Wenn Wartungsfunktionen aktiviert sind, kdnnen die Werte in diesem Menil zusammen angezeigt
werden.

Meni oder Funktion Werte oder Beschreibung
Gerat

> Steuerkopf

> Wartung

> Wartungsrelevante Werte beob- Dieses Menu enthalt alle

achten wartungsrelevanten Werte
> Fortschritt von SERVICE.TIME Wertin % SERVICE.TIME Totalisator fur

Betriebsdauer

> Fortschritt von SERVICE.TI- Wert in Zeiteinheit SERVICE.TIME Totalisator fiir
ME Betriebsdauer
> Fortschritt von TRAVEL.AC- Wertin % TRAVEL.ACCU Totalisator
Cu zuruckgelegte Strecke
> Fortschritt von TRAVEL.AC-  Wert in Ldngeneinheit TRAVEL.ACCU Totalisator
CuU zuruckgelegte Strecke
> Fortschritt von Pilotventil 1 Wert in % CYCLE.COUNTER Totalisator
CYCLE.COUNTER fur Ventilzyklen
> Fortschritt von Pilotventil 1 Anzahl CYCLE.COUNTER Totalisator
CYCLE.COUNTER fur Ventilzyklen
> Fortschritt von Pilotventil 2 Wert in % CYCLE.COUNTER Totalisator
CYCLE.COUNTER fur Ventilzyklen
> Fortschritt von Pilotventil 2 Anzahl CYCLE.COUNTER Totalisator
CYCLE.COUNTER fiir Ventilzyklen
> Fortschritt von Pilotventil 3 Wert in % CYCLE.COUNTER Totalisator
CYCLE.COUNTER fur Ventilzyklen
> Fortschritt von Pilotventil 3 Anzahl CYCLE.COUNTER Totalisator
CYCLE.COUNTER fur Ventilzyklen

Tab. 61: Menlbaum Wartungsfunktion

10.7.6  Wartungswerte zurlicksetzen
Mit dieser Funktion kénnen alle Anzeigewerte der Wartungsfunktionen zurtickgesetzt werden.
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Benutzerebene: Installateur

Meni oder Funktion Werte oder Beschreibung

Gerat

> Steuerkopf

> Diagnose

> Wartungswerte zurlicksetzen Ein Assistent startet. ~ Zurlicksetzen der Anzeige-
werte aller Wartungsfunktio-
nen, wie z. B. Totalisatorwer-
te (keine Parameter)

Tab. 62: Mentibaum Wartungsfunktion

10.8 Geratefunktionen

10.8.1  Gerat fur die lokale Bedienung sperren (Vorortbediensperre)

Mit dieser Funktion wird die Bedienung direkt am Gerat gesperrt.

Benutzerebene: Installateur
Werkseinstellung: Nein

Meni oder Funktion Werte oder Beschreibung

Gerat

> Steuerkopf

> Wartung
> Vorortbediensperre Ja/Nein Das Gerat ist fur die lokale
Bedienung direkt am Gerat
gesperrt

Tab. 63: Menlbaum Funktion

10.8.2 Pilotventil manuell schalten

Mit dieser Funktion kann ein Pilotventil geschaltet werden. Dazu wird der Betriebszustand MANUAL
aktiviert und mit aktivieren und deaktivieren der Schaltflache das Pilotventil geschaltet.

Benutzerebene: Installateur
Werkseinstellung: Nein
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Meni oder Funktion Werte oder Beschreibung
Gerat

> Steuerkopf

> Wartung
> Betriebszustand MANUAL akti- Ja/Nein Der Antrieb kann nur manuell
vieren bewegt werden
> Pilotventile manuell schalten Pilotventil 1 MANUAL
Pilotventil 2
Pilotventil 3

Tab. 64: Menlbaum Funktion

10.8.3 Betriebszustand anzeigen

Mit dieser Funktion kann der aktuelle Betriebszustand angezeigt werden. Eine Erklarung ist im Meni
Erklarung Betriebszustande vorhanden.

Benutzerebene: Installateur

Meni oder Funktion Werte oder Beschreibung
Gerat

> Geratebedienung

> Diagnose

> Aktueller Betriebszustand INIT
AUTOMATIC
TEACH
SAFEPOS
MANUAL
PILOT.VALVE.OFF

> Erklarung Betriebszustande Ein Assistent startet.

Tab. 65: Menubaum Diagnosefunktion
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Erklarung der Betriebszustande:

Betriebszustand Erklarung

INIT Das Gerat wird gerade initialisieriert

AUTOMATIC Das Gerat arbeitet selbststandig im normalen
Regelbetrieb

TEACH Das Gerat wird liber die TEACH.AUTO oder TE-
ACH.MANU eingelernt

SAFEPOS Der Antrieb bewegt sich zur oder befindet sich

aufgrund einer Meldung in der in SAFEPOS ein-
gestellten Sicherheitsendlage

MANUAL Der Antrieb kann nur manuell bewegt werden

PILOT.VALVE.OFF Der Antrieb bewegt sich zur oder befindet sich
in der Endlage, die durch ein versorungsspan-
nungsfreies Gerat definiert ist

10.8.4 Statusanzeige einstellen
Benutzerebene: Installateur

Werkseinstellung: abhangig vom Gerat (siehe Beschreibung der Anzeigeelemente)

Meni oder Funktion Werte oder Beschreibung

Gerat

> Allgemeine Einstellungen

> Parameter

> Status-LED Farben und Verhalten der
Geratestatus-LED

> Modus NAMUR-Modus
LED aus

23)

> Helligkeit der Status-LED

Tab. 66: Mentibaum Statusanzeige einstellen

10.8.5 FEEDBACK.LED: Farben und Beleuchtungsmodus der
Stellungsanzeige einstellen
Folgende Parameter kdnnen mit dieser Funktion festgelegt werden:

o Farbe, Beleuchtungsmodus und Helligkeit der Feedback-LEDs fur die Stellungsanzeige einstellen

Benutzerebene: Installateur

23)  Abhangig vom Gerét, weitere Einstellungen méglich (siehe Beschreibung der Anzeigeelemente).
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Werkseinstellung:

Endlage S1LED Farbe: Griin
Endlage S2 LED Farbe: Gelb
Endlage S3 LED Farbe: Griin
Endlage S4 LED Farbe: Griin

Endlage S1 LED Beleuchtungsmodus: Dauerhaftes Leuchten
Endlage S2 LED Beleuchtungsmodus: Dauerhaftes Leuchten
Endlage S3 LED Beleuchtungsmodus: Langsames Blinken

Endlage S4 LED Beleuchtungsmodus: Schnelles Blinken
Prioritaten Feedback-LED: 24: S4 - S3 - S2 - S1

Helligkeit der Feedback-LED: 100

burkert

FLUID CONTROL SYSTEMS

Ment oder Funktion

Werte oder Beschreibung

Gerat

> Geratebedienung

> Parameter

> Steuerfunktionen

Ubersicht aller Steuerfunk-
tionen. Steuerfunktionen
sind Funktionen die das An-
fahren einer Endlage des An-
triebs betreffen

> FEEDBACK.LED Parameter
fur die Feedback-LED

Uber die Feedback-LED
werden die Endlagen optisch
visualisiert

> Endlage S1LED Farbe

Ignorieren
WeiB
Grin

Blau

Gelb
Orange
Rot

Pink
Tarkis

Auswahl der Farbe fir die
Feedback-LED

> Endlage S2 LED Farbe

Ignorieren
WeiB
Griin

Blau

Gelb
Orange
Rot

Pink
Turkis

Auswahl der Farbe flr die
Feedback-LED
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Meni oder Funktion Werte oder Beschreibung

> Endlage S3 LED Farbe Ignorieren Auswahl der Farbe fir die
WeiB Feedback-LED
Grin
Blau
Gelb
Orange
Rot
Pink
Turkis

> Endlage S4 LED Farbe Ignorieren Auswahl der Farbe fir die
WeiBR Feedback-LED
Grin
Blau
Gelb
Orange
Rot
Pink
Tarkis

> Endlage S1LED Beleuch-  Dauerhaftes Leuchten Auswahl des Beleuchtungs-
tungsmodus Langsames Blinken modus fiir die Feedback-LED

Schnelles Blinken

> Endlage S2 LED Beleuch- Dauerhaftes Leuchten Auswahl des Beleuchtungs-
tungsmodus Langsames Blinken modus fir die Feedback-LED

Schnelles Blinken

> Endlage S3 LED Beleuch- Dauerhaftes Leuchten Auswahl des Beleuchtungs-
tungsmodus Langsames Blinken modus fiir die Feedback-LED

Schnelles Blinken

> Endlage S4 LED Beleuch- Dauerhaftes Leuchten Auswahl des Beleuchtungs-
tungsmodus Langsames Blinken modus fir die Feedback-LED

Schnelles Blinken

> Prioritéaten Feedback-LED 1:S1-S2-S3-S54 Die Feedback-LED zeigt im-
2:51-S2-S4-S3 mer nur eine Endlage an.
Sind mehrere Endlagen aktiv,
entscheidet die Prioritat.
23:54-83-51-52  pyswahl 1-24: Zuerstge-
24:54-83-52-S1 nannte Endlage hat héchste
25: Spezifisch (siehe  Prioritat, danach absteigend.
Doku.) Auswahl 25: Spezifisch. Aus-
wahl 255: Freie Zuordnung
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Ment oder Funktion Werte oder Beschreibung
> Helligkeit der Feedback- 100 %
LED

Tab. 67: Menlibaum

10.8.6 Logbuch anzeigen, Idschen oder speichern
Mit dieser Funktion kdnnen alle Meldungen zum Gerat angezeigt, geldscht oder gespeichert werden.

Benutzerebene: Installateur

Meni oder Funktion Werte oder Beschreibung

Gerat

> Steuerkopf

> Diagnose

> Logbuch

Tab. 68: Menlibaum

10.8.7 Gerateinformationen anzeigen
Mit dieser Funktion kénnen alle Geratinformationen angezeigt werden.

Benutzerebene: Erweiterter Benutzer ﬂ

Men oder Funktion Werte oder Beschreibung

Gerat

> Geratebedienung

> Diagnose

> Gerateinformationen

> ldentnummer Artikelnummer des Gerats

> Seriennummer

> Firmware-ldentnummer Buirkert spezifische Identifi-
kationsnummer der Gerate-
Firmware

> Firmware-Version Version der Gerate-Firmware

> Hardware-Version

> Produkttyp

> Fertigungsdatum

> Geratetreiber Informationen zum verwen-
deten Geratetreiber

Tab. 69: Menibaum
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10.8.8 Gerat neu starten
Mit dieser Funktion kann das Gerat neu gestartet werden.

Mit der Funktion MANUAL nach Neustart automatisch deaktivieren ist es moglich, dass nach einem
Gerateneustart ein aktiver Betriebszustand MANUAL automatisch deaktiviert wird. Siehe
Betriebszustand MANUAL nach Gerateneustart automatisch deaktivieren [» 148].

Benutzerebene: Installateur

Ment oder Funktion Werte oder Beschreibung
Gerat

> Steuerkopf

> Diagnose

> Gerat neu starten Ein Assistent startet.

Tab. 70: Menibaum Geratefunktion

10.8.9 Gerat auf Werkseinstellungen zurlicksetzen
Mit dieser Funktion kann das Gerat auf seine Werkseinstellungen zurlickgesetzt werden.

Benutzerebene: Installateur
Werkseinstellung: siehe Kapitel

Ment oder Funktion Werte oder Beschreibung
Gerat

> Geratebedienung

> Diagnose

> Gerat auf Werkseinstellungen Ein Assistent startet.
zuriicksetzen

Tab. 71: Menlibaum

10.8.10 Betriebszustand MANUAL aktivieren

Mit dieser Funktion wird der Betriebszustand MANUAL aktiviert und damit kann der Antrieb nur
manuell mit den Pilotventilen bewegt werden.

Benutzerebene: Installateur
Werkseinstellung: Nein

Meni oder Funktion Werte oder Beschreibung
Gerat

> Steuerkopf

> Wartung
> Betriebszustand MANUAL akti- Ja/Nein Der Antrieb kann nur manuell
vieren bewegt werden

Tab. 72: Mentbaum Funktion

147 | 174



MAN 1000740064 DE Version: A Status: RL (released | freigegeben) printed: 03.09.2026

Typ 8683
Konfiguration mit Blirkert Communicator

burkert

FLUID CONTROL SYSTEMS

10.8.11 Betriebszustand MANUAL nach Gerateneustart automatisch

deaktivieren

Mit dieser Funktion ist es moglich, dass nach einem Gerateneustart ein aktiver Betriebszustand

MANUAL automatisch deaktiviert wird.

Benutzerebene: Installateur

Werkseinstellung: Nein

Menu oder Funktion

Werte oder Beschreibung

Gerat

> Steuerkopf

> Wartung

> MANUAL nach Neustart auto-
matisch deaktivieren

Ja/Nein

Bei einem Gerateneustart
wird ein aktiver Betriebszu-
stand MANUAL automatisch
deaktiviert

Tab. 73: Menlibaum Funktion
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11 Konfiguration mit |O-Link-Kommunikation

A

Verletzungsgefahr oder Sachschaden bei Arbeiten an Gerat oder Anlage.

» Vor Arbeiten an Gerat oder Anlage das Kapitel Sicherheit [» 9] lesen und beachten.

11.1 |O-Link-Gerat verbinden

Das Gerat mit I0O-Link-Schnittstelle wird an einen 10-Link-Master zum Austausch von Prozessdaten,
Parametern, Diagnoseinformationen und Statusmeldungen angeschlossen.

Erforderliche Komponenten:

« Device Description File des Gerats (IODD, Geratebeschreibungsdatei)

¢ |O-Link-Master

o |0-Link Standardkabel: M12, 4- oder 5-polig ungeschirmt, A-codiert (kein biS-Kabel)

Die erforderlichen Inbetriebnahmedateien und die Beschreibung der Gerateparameter, wie Ausgangs-
und Eingangsdaten, Datenformat, Datenvolumen und unterstitzte Ubertragungsgeschwindigkeit, sind
im Internet verfigbar.

Download unter:
| Typ xxxx [ Software / Device Description Files

» 10DD herunterladen und wenn erforderlich das ZIP-File entpacken.

v

|O-Link-Master starten.

v

Geratekatalog aktualisieren (IODD importieren).

v

Ein neues Projekt erstellen.

v

Eine Verbindung herstellen.

v

Gerat konfigurieren, extrahieren, Uberwachen usw.
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12 Konfiguration mit AS-Interface

12.1 Zertifizierung

Das Gerat ist nach AS-Interface-Spezifikation Version 3.0 Rev. 8 zertifiziert.

Zertifikat-Nr.: auf Anfrage

burkert

FLUID CONTROL SYSTEMS

12.2 Programmierdaten
S-7.AE S-7.A.7
E/A-Konfiguration 0x7 (3 Ausgange + 4 Eingange) 0x7 (4 Ausgénge + 4 Eingange)
ID-Code OxA OxA
Erweiterter ID-Code 1 0x7 Ox7
Erweiterter ID-Code 2 OxE 0x7
Tab. 74: Programmierdaten
Bitbelegung
Datenbit D3 D2 D1 DO
Eingang Stellung S4: Stellung S3: Stellung S2: Stellung S1:
0 Endlage nicht er- 0 Endlage nicht er- 0 Endlage nicht er- 0 Endlage nicht er-
reicht reicht reicht reicht

1 Endlage erreicht

1 Endlage erreicht

1 Endlage erreicht

1 Endlage erreicht

Ausgang  LED-Lokalisie- Pilotventil V3 Sitz- Pilotventil V2 Sitz- Pilotventil V1
rung®*: hub: hub: Haupthub:
0 nicht aktiv 0 OFF 0 OFF 0 OFF
1 aktiv 1ON 1ON 1ON
Parameterbit S P2 P1 PO
Eingang Nicht belegt Nicht belegt Nicht belegt Nicht belegt
Ausgang Nicht belegt Nicht belegt Nicht belegt Nicht belegt

24)  Nur bei Profil S-7.A.7, bei Profil S-7.A.E ist Ausgangsbit D3 nicht belegt.
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13 Werkseinstellungen

Das Gerat wird mit nachfolgenden aufgeflihrten Werkseinstellungen der Firmware ausgeliefert.
Anderungen der Werkseinstellungen sind mit dem Biirkert Communicator méglich.

Bei der |0-Link-Variante sind Anderungen der Werkseinstellung auch (iber die
Kommunikationsschnittstelle 10-Link moglich.

Statusanzeige
NAMUR-Modus

Die Statusanzeige zeigt den Zustand des Gerats und seiner Peripherie in Anlehnung an NAMUR-
Empfehlung 107 (NE 107).

Wenn verschiedene Meldungen vorliegen, nimmt die Statusanzeige die Farbe der am hdchsten
priorisierten Meldung an (rot = Ausfall = hdchste Prioritat).

Farbe Farbcode Statussignal Beschreibung
rot 5 Ausfall Aufgrund einer Funktionsstdrung im Gerat oder seiner
Peripherie sind Ausgangssignale ungliltig.
orange 4 Funktionskontrolle Am Gerat wird gearbeitet, der Normalbetrieb ist daher
vorubergehend nicht mdglich.
gelb 3 AuBerhalb der Spe- Die Umgebungsbedingungen oder Prozessbedingun-
zifikation gen fur das Gerat liegen auBerhalb des spezifizierten

Bereichs. Gerateinterne Diagnosen weisen auf Proble-
me im Gerat oder der Prozesseigenschaften hin.

blau 2 Wartungsbedarf Das Gerat ist im Normalbetrieb, jedoch eine Funktion
ist in Klirze eingeschrankt.

» Gerat warten

grun 1 Diagnose aktiv Gerat ist im fehlerfreien Betrieb, die Diagnose ist aktiv.

Tab. 75: Statusanzeige nach NE 107

Stellungsanzeige fiir die Ventilstellungen

Ventilstellung Farbe Beleuchtungsmodus
S1 grin Dauerleuchten

S2 gelb Dauerleuchten

S3 grin Langsames Blinken
S4 grin Schnelles Blinken

Tab. 76: Werkseinstellung Stellungsanzeige
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Riickmeldebereiche des linearen Positionssensors

Ein Rickmeldebereich ist der Bereich, innerhalb dessen eine Ventilstellung/Position (z. B. S1)
rickgemeldet wird.

Ventilstellung Werkseinstellung Einstellbereich [mm]
Riickmeldebereich Riickmeldebereich
Grenze oben [mm] Grenze unten [mm)]

S1 +3 -3 +0,5...£20

S2 +3 -3 +0,5...x20

S3 +1 -1 *0,5...x20

S4 +1 -1 *0,5...x20

Tab. 77: Werkseinstellung der Riickmeldebereiche

Hub [mm] Rickmeldebereich S1
A A [mm]
80 —— —
x x
70 b i -+ +10,00
[ R E— —_t +3,00
60,5 —f s -+ +0,50
60 S1
59,5 —f -+ -0,50
| | L e —— _3'00
Target [0 N E— 4 -10,00
(Referenz: obere Kante

des Targets)

Abb. 53: Schematische Darstellung der Rlickmeldebereiche am Beispiel der Ventilstellung S1

Riickmeldebereiche des rotativen Positionssensors

Ventilstellung Werkseinstellung Einstellbereich [°]
Riickmeldebereich Riickmeldebereich
Grenze oben [°] Grenze unten [°]

Y +10 -10 +£2...¥45

S2 +10 -10 +2...x45

Tab. 78: Werkseinstellung der Riickmeldebereiche
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14 Instandhaltung
A

Verletzungsgefahr oder Sachschaden bei Arbeiten an Gerat oder Anlage.

» Vor Arbeiten an Gerat oder Anlage das Kapitel Sicherheit [» 9] lesen und beachten.

14.1 Reinigung
ACHTUNG!

Vermeiden von Schaden durch Reinigungsmittel.

» Vertraglichkeit der Reinigungsmittel mit Geratewerkstoffen und Dichtungen vor der Reinigung
prufen.

» Herstellerangaben und Anwendungsempfehlungen flr das Reinigungsmittel beachten.

» Um elektrostatische Aufladen zu vermeiden, das Gerat nur mit einem feuchten oder antistatischen
Tuch abwischen.

» Um Ruckstande von Reinigungsmittel auf der Oberflache und in Vertiefungen zu vermeiden, das
Gerat grundlich mit klarem Wasser nachsptlen.

14.2 Pilotventil wechseln

Das Ventilmodul ist ausschlieBlich als komplette Einheit austauschbar. Ein Austausch einzelner
Pilotventile ist nicht maglich.

Gerat offnen: » Verplombung I6sen, wenn das Gehduse gesichert ist.

WARNUNG! Beeintrachtigung des IP-Schutzes bei unsachgeméaBer

Verplombungsnase\ Handhabung
e >

o4

» Keine (ibermaBige Krafteinwirkung zum Offnen oder SchlieBen
anwenden (z. B. durch Schlage).

» Gehdusehaube ca. 1,5 cm gegen den Uhrzeigersinn von oben
gesehen drehen und nach oben abziehen.

» Dichtungen beim Ablegen nicht verschmutzen.
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AN N
s
SO Ventilmodul V3

Ventilmodul V2

Ventilmodul V1

Verbindungsschrauben je 2x

Abb. 54: Pilotventil wechseln

>

WARNUNG! Versorgungsspannung und Versorgungsdruck abschalten.

Ggf. die elektrischen Anschliisse auf der Platine markieren, damit bei der Montage eine
einwandfreie Zuordnung moglich ist.

Elektrische Anschlisse losen.
Verbindungsschrauben (Torx T10) des Ventilmoduls I6sen.
Ventilmodul herausnehmen und durch den Ersatzteilsatz ersetzen.

Beim Einsetzen des Ventilmoduls auf der richtigen und vollstandigen Lage der Formdichtung auf
der Unterseite des jeweiligen Ventilflansches achten.

Ventilmodul befestigen: Hierzu die Schrauben (Torx T10) durch Rickwartsdrehen im bestehenden
Gewindegang ansetzen und mit einem Anziehdrehmoment von 1 Nm verschrauben.

Elektrische Anschlliisse wieder anbringen. Dabei die Beschriftung auf der Platine beachten.

Gerat schlieBen: » Dichtkontur und Dichtung ggf. sdubern und mit einem Silikonfett
leicht fetten.
Befestigungsnuten
oo » Gehadusehaube so auf das Unterteil aufsetzen, dass die inneren
Vo "Nasen" Uber den Befestigungsnuten liegen und die
< @ Verplombungsnasen fast Uibereinander liegen. Gehdusehaube

vollstandig uber die Dichtung (O-Ring) des Unterteils driicken.

» Drehen der Gehausehaube um ca. 1,5 cm im Uhrzeigersinn (bzw.
bis Verplombungsnasen Ubereinander liegen).

» Ggf. Verplombung gegen werkzeugloses Offnen anbringen.
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14.3  Tatigkeiten zur Wartung
Folgende Einstellungen und Funktionen unterstutzen bei der Wartung:
+ Wartungsfunktionen einstellen [» 155]

» Wartungsrelevante Werte beobachten [» 156]

 Wartungsrelevante Werte und Funktionen einstellen, die beim Tausch von VerschleiBteilen
unterstlitzen [» 156]

+ Gerat fur die lokale Bedienung sperren (Vorortbediensperre) [» 141]
¢ Pilotventil manuell schalten [» 141]

e Betriebszustand MANUAL [» 147]

¢ MANUAL nach Neustart [» 148]

14.3.1  Wartungsfunktionen im Blrkert Communicator einstellen

Mit dem Bulirkert Communicator konnen folgende Wartungsfunktionen aktiviert und eingestellt
werden:

Zusatzliche Wartungsfunktionen, die aktiviert werden kénnen:

Funktionsname und Beschreibung Informationen
SERVICE.TIME Totalisator fiir Betriebsdauer Siehe SERVICE.TIME: Totalisator
Die Betriebsdauer ist ein Indikator fiir VerschleiB. Mit die- Etlrég';rlebsdauer einstellen

sem Totalisator kann ein Wartungsintervall fiir VerschleiB-
teile eingestellt werden

TRAVEL.ACCU Totalisator zurlickgelegte Strecke Siehe TRAVEL.ACCU: Zuriickge-
legte Strecke der Antriebsbewe-
gung erfassen [» 136]

Die zurtickgelegte Strecke ist ein Indikator fir VerschleiB.
Mit diesem Totalisator kann ein Wartungsintervall fiir Ver-
schleiBteile eingestellt werden

CYCLE.COUNTER Totalisator fur Ventilzyklen Siehe CYCLE.COUNTER: Totali-
sator fur Ventilzyklen des Pilot-
ventils einstellen [P 137]

Die Anzahl der Ventilzyklen sind ein Indikator fur Ver-
schleiB. Mit diesem Totalisator kann ein Wartungsintervall
fir VerschleiBteile eingestellt werden

Tab. 79: Wartungsfunktionen
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14.3.2 Wartungsrelevante Werte beobachten

Wenn Wartungsfunktionen aktiviert sind, kdnnen die Werte in diesem Menil zusammen angezeigt
werden.

Meni oder Funktion Werte oder Beschreibung
Gerat

> Steuerkopf

> Wartung

> Wartungsrelevante Werte beob- Dieses Menu enthalt alle

achten wartungsrelevanten Werte
> Fortschritt von SERVICE.TIME Wertin % SERVICE.TIME Totalisator flir

Betriebsdauer

> Fortschritt von SERVICE.TI- Wert in Zeiteinheit SERVICE.TIME Totalisator fiir
ME Betriebsdauer
> Fortschritt von TRAVEL.AC- Wertin % TRAVEL.ACCU Totalisator
Cu zuruckgelegte Strecke
> Fortschritt von TRAVEL.AC-  Wert in Ldngeneinheit TRAVEL.ACCU Totalisator
CuU zuruckgelegte Strecke
> Fortschritt von Pilotventil 1 Wert in % CYCLE.COUNTER Totalisator
CYCLE.COUNTER fur Ventilzyklen
> Fortschritt von Pilotventil 1 Anzahl CYCLE.COUNTER Totalisator
CYCLE.COUNTER fur Ventilzyklen
> Fortschritt von Pilotventil 2 Wert in % CYCLE.COUNTER Totalisator
CYCLE.COUNTER fur Ventilzyklen
> Fortschritt von Pilotventil 2 Anzahl CYCLE.COUNTER Totalisator
CYCLE.COUNTER fiir Ventilzyklen
> Fortschritt von Pilotventil 3 Wert in % CYCLE.COUNTER Totalisator
CYCLE.COUNTER fur Ventilzyklen
> Fortschritt von Pilotventil 3 Anzahl CYCLE.COUNTER Totalisator
CYCLE.COUNTER fur Ventilzyklen

Tab. 80: Menubaum Wartungsfunktion

14.3.3 Wartungsrelevante Werte und Funktionen einstellen, die beim
Tausch von VerschleiBteilen unterstutzen

Wenn ein VerschleiBteil getauscht wird, sind flr die Funktionen SERVICE.TIME, TRAVEL.ACCU und
CYCLE.COUNTER die Menls Wartungsfunktionen optimieren und Wartungsfunktionen optimieren
auszufuhren.

Die unterstitzenden Funktionen sind in diesem Kapitel beschrieben.
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Menu oder Funktion

Werte oder Beschreibung

Gerat

> Steuerkopf

> Wartung

> Tatigkeiten zum Tauschen von
VerschleiBteilen

In diesem Mendi sind alle er-
forderlichen Tatigkeiten zum
Tauschen von VerschleiBtei-
len enthalten

> Wartung durchfiihren

> Wartungsfunktionen optimie-
ren

Beurteilen Sie das Ver-
schleiBteil: Wenn der Aus-
tausch aus Sicht der Anlage
zum richtigen Zeitpunkt er-
folgte, brauchen Sie nichts
zu tun. War der Zeitpunkt zu
friih oder zu spat, erhohen
oder verringern Sie die Inter-
valle der Totalisatoren fiir
Wartung

> Wartungswerte zurlicksetzen

Wenn Sie ein VerschleiBteil
getauscht haben, ist es meist
sinnvoll folgende Wartungs-
werte zurlickzusetzen

> Diagnosefunktionen optimie-
ren

Beim Tausch von VerschleiB3-
teilen kann es sinnvoll sein,
Diagnosewerte anzupassen,
die in Abhangigkeit von Ver-
schleiBteilen stehen

> Diagnosewerte zurlicksetzen

Wenn Sie ein VerschleiBteil
getauscht haben, ist es meist
sinnvoll folgende Diagnose-
werte zuriickzusetzen

> Das Gerat neu einlernen

Wenn Sie ein VerschleiBteil
getauscht haben ist es erfor-
derlich die Endlagen neu ein-
zulernen. Dies kann mit der
TEACH.AUTO, TEACH.MANU
oder TEACH.IN.OP erfolgen

> Letztes Wartungsdatum

> Letzte Wartung durch

Tab. 81: Mentbaum Wartungsfunktion
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Wartungsfunktionen optimieren

Menu oder Funktion

Gerat

Werte oder Beschreibung

> Steuerkopf

> Wartung

> Tatigkeiten zum Tauschen von In diesem Menl sind alle er-

VerschleiBBteilen

MAN 1000740064 DE Version: A Status: RL (released | freigegeben) printed: 03.09.2026

forderlichen Tatigkeiten zum
Tauschen von VerschleiBtei-
len enthalten

> Wartungsfunktionen optimie-
ren

Beurteilen Sie das Ver-
schleiBteil: Wenn der Aus-
tausch aus Sicht der Anlage
zum richtigen Zeitpunkt er-
folgte, brauchen Sie nichts
zu tun. War der Zeitpunkt zu
friih oder zu spat, erhdhen
oder verringern Sie die Inter-
valle der Totalisatoren fiir
Wartung

> Fortschritt von SER-

Wert in %

SERVICE.TIME Totalisator fur

VICE.TIME Betriebsdauer
> Fortschritt von SER- Wert in Zeiteinheit SERVICE.TIME Totalisator fiir
VICE.TIME Betriebsdauer

> Intervall von SERVICE.TI-
ME einstellen

Wert in Zeiteinheit

SERVICE.TIME Totalisator flir
Betriebsdauer

> Fortschritt von TRA-
VEL.ACCU

Wert in %

TRAVEL.ACCU Totalisator
zuruckgelegte Strecke

> Fortschritt von TRA-
VEL.ACCU

Wert in Langeneinheit

TRAVEL.ACCU Totalisator
zuriickgelegte Strecke

> Intervall von TRAVEL.AC-
CU einstellen

Wert in Langeneinheit

TRAVEL.ACCU Totalisator
zuruckgelegte Strecke

> Fortschritt von Pilotventil Wertin % CYCLE.COUNTER Totalisator
1 CYCLE.COUNTER fur Ventilzyklen
> Fortschritt von Pilotventil Anzahl CYCLE.COUNTER Totalisator
1 CYCLE.COUNTER fir Ventilzyklen
> Intervall P.ventil 1 CY- Anzahl CYCLE.COUNTER Totalisator

CLE.COUNTER einstellen

fir Ventilzyklen

> Fortschritt von Pilotventil
2 CYCLE.COUNTER

CYCLE.COUNTER Totalisator
fur Ventilzyklen

> Fortschritt von Pilotventil
2 CYCLE.COUNTER

CYCLE.COUNTER Totalisator
fiir Ventilzyklen
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Menii oder Funktion

Werte oder Beschreibung

> Intervall P.ventil 2 CY-
CLE.COUNTER einstellen

CYCLE.COUNTER Totalisator
flr Ventilzyklen

> Fortschritt von Pilotventil
3 CYCLE.COUNTER

CYCLE.COUNTER Totalisator
fur Ventilzyklen

> Fortschritt von Pilotventil
3 CYCLE.COUNTER

CYCLE.COUNTER Totalisator
fiir Ventilzyklen

> Intervall P.ventil 3 CY-
CLE.COUNTER einstellen

CYCLE.COUNTER Totalisator
fur Ventilzyklen

Tab. 82: Menlibaum Wartungsfunktionen optimieren

Wartungswerte zurlicksetzen

Menu oder Funktion
Gerat

Werte oder Beschreibung

> Steuerkopf

> Wartung

In diesem Menl sind alle er-
forderlichen Tatigkeiten zum

> Tatigkeiten zum Tauschen von
VerschleiBteilen

MAN 1000740064 DE Version: A Status: RL (released | freigegeben) printed: 03.09.2026

Tauschen von VerschleiBtei-
len enthalten

> Wartungswerte zurlicksetzen

Wenn Sie ein VerschleiBteil
getauscht haben, ist es meist
sinnvoll folgende Wartungs-
werte zuriickzusetzen

> Wartungswerte zuriick-
setzen

Ein Assistent startet.

Zuruicksetzen der Anzeige-
werte aller Wartungsfunktio-
nen, wie z. B. Totalisatorwer-
te (keine Parameter)

> Totalisator SERVICE.TIME
zurucksetzen

Ein Assistent startet.

SERVICE.TIME Totalisator fiir
Betriebsdauer

> Totalisator TRAVEL.ACCU
zurlicksetzen

Ein Assistent startet.

TRAVEL.ACCU Totalisator
zuriickgelegte Strecke

> Tot. Pilotventil 1 CY-
CLE.COUNTER zurlickset-
zen

Ein Assistent startet.

CYCLE.COUNTER Totalisator
fur Ventilzyklen

> Tot. Pilotventil 2 CY-
CLE.COUNTER zurlickset-
zen

Ein Assistent startet.

CYCLE.COUNTER Totalisator
fur Ventilzyklen

> Tot. Pilotventil 3 CY-
CLE.COUNTER zurlickset-
zen

Ein Assistent startet.

CYCLE.COUNTER Totalisator
fiur Ventilzyklen

Tab. 83: Menlibaum Wartungswerte zurlicksetzen
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Diagnosefunktionen optimieren

burkert

FLUID CONTROL SYSTEMS

Menu oder Funktion

Werte oder Beschreibung

Gerat

> Steuerkopf

> Wartung

> Tatigkeiten zum Tauschen von
VerschleiBteilen

In diesem Mendi sind alle er-
forderlichen Tatigkeiten zum
Tauschen von VerschleiBtei-
len enthalten

> Diagnosefunktionen optimie-
ren

Beim Tausch von VerschleiB3-
teilen kann es sinnvoll sein,
Diagnosewerte anzupassen,
die in Abhangigkeit von Ver-
schleiBteilen stehen

> Letzte Zeit Pilotventil 1

SWITCH.TIME Schaltzeit-

(von Aus nach An) liberwachung
> Grenze fir Pilotventil 1 SWITCH.TIME Schaltzeit-
(von Aus nach An) Uberwachung
> Letzte Zeit Pilotventil 1 SWITCH.TIME Schaltzeit-
(von An nach Aus) Uberwachung
> Grenze fiir Pilotventil 1 SWITCH.TIME Schaltzeit-
(von An nach Aus) Uiberwachung
> Letzte Zeit Pilotventil 2 SWITCH.TIME Schaltzeit-
(von Aus nach An) Uberwachung
> Grenze flir Pilotventil 2 SWITCH.TIME Schaltzeit-
(von Aus nach An) liberwachung
> Letzte Zeit Pilotventil 2 SWITCH.TIME Schaltzeit-
(von An nach Aus) Uiberwachung
> Grenze fir Pilotventil 2 SWITCH.TIME Schaltzeit-
(von An nach Aus) Uberwachung
> Letzte Zeit Pilotventil 3 SWITCH.TIME Schaltzeit-
(von Aus nach An) lberwachung
> Grenze fiir Pilotventil 3 SWITCH.TIME Schaltzeit-
(von Aus nach An) Uiberwachung
> Letzte Zeit Pilotventil 3 SWITCH.TIME Schaltzeit-
(von An nach Aus) Uberwachung
> Grenze fur Pilotventil 3 SWITCH.TIME Schaltzeit-
(von An nach Aus) lberwachung

> Wartezeit

SEAL.MONITOR Uberwa-
chung DichtschlieBposition

> Grenzwert Endlage S1

SEAL.MONITOR Uberwa-
chung DichtschlieBposition
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> Endlage S1 Positive Tole-
ranz

SEAL.MONITOR Uberwa-
chung DichtschlieBposition

> Endlage S1 Negative Tole-
ranz

SEAL.MONITOR Uberwa-
chung DichtschlieBposition

> Letzter Messwert Endlage
S1

SEAL.MONITOR Uberwa-
chung DichtschlieBposition

> Grenzwert Endlage S2

SEAL.MONITOR Uberwa-
chung DichtschlieBposition

> Endlage S2 Positive Tole-
ranz

SEAL.MONITOR Uberwa-
chung DichtschlieBposition

> Endlage S2 Negative To-
leranz

SEAL.MONITOR Uberwa-
chung DichtschlieBposition

> Letzter Messwert Endlage
S2

SEAL.MONITOR Uberwa-
chung DichtschlieBposition

> Grenzwert Endlage S3

SEAL.MONITOR Uberwa-
chung DichtschlieBposition

> Endlage S3 Positive Tole-
ranz

SEAL.MONITOR Uberwa-
chung DichtschlieBposition

> Endlage S3 Negative To-
leranz

SEAL.MONITOR Uberwa-
chung DichtschlieBposition

> Letzter Messwert Endlage
S3

SEAL.MONITOR Uberwa-
chung DichtschlieBposition

> Grenzwert Endlage S4

SEAL.MONITOR Uberwa-
chung DichtschlieBposition

> Endlage S4 Positive Tole-
ranz

SEAL.MONITOR Uberwa-
chung DichtschlieBposition

> Endlage S4 Negative To-
leranz

SEAL.MONITOR Uberwa-
chung DichtschlieBposition

> Letzter Messwert Endlage
S4

SEAL.MONITOR Uberwa-
chung DichtschlieBposition

Tab. 84: Menubaum Diagnosefunktionen optimieren
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Diagnosewerte zuriicksetzen

burkert

FLUID CONTROL SYSTEMS

Menu oder Funktion

Werte oder Beschreibung

Gerat

> Steuerkopf

> Wartung

> Tatigkeiten zum Tauschen von
VerschleiBteilen

In diesem Mendi sind alle er-
forderlichen Tatigkeiten zum
Tauschen von VerschleiBtei-
len enthalten

> Diagnosewerte zurlicksetzen

Wenn Sie ein VerschleiBteil
getauscht haben, ist es meist
sinnvoll folgende Diagnose-
werte zurlickzusetzen

> Diagnosewerte zurlick-
setzen

Ein Assistent startet.

Zuriicksetzen der Anzeige-
werte von allen Diagnose-
funktionen, wie z. B. letzte
gemessene Werte oder An-
zahl von Ereignissen (keine
Parameter)

> Zurucksetzen

Ein Assistent startet.

RAPID.MOVE Uberwachung
schlagartige Bewegung

Tab. 85: Menubaum Diagnosewerte zurticksetzen

Geréat neu einlernen

Menu oder Funktion

Werte oder Beschreibung

Gerat

> Steuerkopf

> Wartung

> Tatigkeiten zum Tauschen von
VerschleiBteilen

In diesem Mendi sind alle er-
forderlichen Tatigkeiten zum
Tauschen von VerschleiBtei-
len enthalten

> Das Gerat neu einlernen

Wenn Sie ein VerschleiBteil
getauscht haben ist es erfor-
derlich die Endlagen neu ein-
zulernen. Dies kann mit der
TEACH.AUTO, TEACH.MANU
oder TEACH.IN.OP erfolgen

> Automatische Teach-
Funktion 1 starten

Ein Assistent startet.

Automatisches Einlernen des
Haupthubs (Endlage S1, End-
lage S2)
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> Automatische Teach- Ein Assistent startet. Automatisches Einlernen des
Funktion 2 starten inversen Haupthubs (End-

lage S2, Endlage S1)

> Automatische Teach- Ein Assistent startet. Automatisches Einlernen des

Funktion 3 starten Haupthubs mit einem Sitz-
hub (Endlage S1, Endlage S2,
Endlage S3)

> Automatische Teach- Ein Assistent startet. Automatisches Einlernen des

Funktion 4 starten Haupthubs mit 2 Sitzhiliben

(Endlage S1, Endlage S2,
Endlage S3, Endlage S4)

> Manuelle Teach-Funktion Ein Assistent startet. Manuelles Einlernen von
1 starten Endlage S1 (Haupthub)

> Manuelle Teach-Funktion Ein Assistent startet. Manuelles Einlernen von
2 starten Endlage S2 (Haupthub)

> Manuelle Teach-Funktion Ein Assistent startet. Manuelles Einlernen von
3 starten Endlage S3 (Sitzhub)

> Manuelle Teach-Funktion Ein Assistent startet. Manuelles Einlernen von
4 starten Endlage S4 (Sitzhub)

> Einzulernende Endlagen Endlagen S1und S2 Endlagen, die innerhalb der
(Haupthub) Teach-In-Operation einge-
Endlage S3 (Sitzhub) lernt werden (Hinweis: End-

Endlage S4 (Sitzhub) Iagen.S1 und S2 werden im-
mer eingelernt)

> Autostart der Teach-In- Endlage parallel im normalen
Operation aktivieren Betrieb einlernen
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Menii oder Funktion

Werte oder Beschreibung

> Zustand

Allgemeiner Fehler

Abstand zwischen
Endlagen zu gering

Endlage nicht stabil

TEACH.IN.OP abge-
brochen

Abbruch aufgrund
eines Geratefehlers

Fehler durch Pilot-
ventil

Fehler Endlage S2
Fehler Endlage S1

Zeituberschreitung
Endlage S2

Zeitliberschreitung
Endlage S1

Abbruch durch Benut-
zer

Erfolgreich

Bereit

Initialisierung
Endlage S1 wird ein-
gelernt

Endlage S2 wird ein-
gelernt
TEACH.IN.OP wird
ausgefuhrt

> Erklarung Zustande

Ein Assistent startet.

> Endlage S1ist eingelernt  Nein
(Haupthub) Ja
> Endlage S2 ist eingelernt  Nein
(Haupthub) Ja
> Endlage S3 ist eingelernt  Nein
(Sitzhub) Ja
> Endlage S4 ist eingelernt  Nein
(Sitzhub) Ja

Tab. 86: Menlibaum Gerat neu einlernen
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14.4  Tatigkeiten zu Diagnose

burkert

FLUID CONTROL SYSTEMS

Folgende Einstellungen und Funktionen unterstitzen bei der Diagnhose:

Funktionsname und Beschreibung

Informationen

Gerateinformationen

Diese Funktion zeigt alle Geratinformationen an.

Siehe Gerateinformationen anzei-
gen [» 146]

Aktueller Betriebszustand

Diese Funktion zeigt den aktuellen Betriebszustand an. Eine
Erklarung ist im Menu Erklarung Betriebszustande vorhan-

den.

Siehe Betriebszustand anzeigen
[» 142]

Logbuch

Mit dieser Funktion werden alle Meldungen zum Gerat an-
gezeigt, geldscht oder gespeichert.

Siehe Logbuch anzeigen, I6schen
oder speichern [» 146]

Diagnoserelevante Werte beobachten

Dieses Meni enthdlt alle diagnoserelevanten Werte

Siehe Diagnoserelevante Werte
beobachten [» 132]

Diagnosewerte zurlicksetzen

Zurlicksetzen der Anzeigewerte von allen Diagnosefunktio-
nen, wie z. B. letzte gemessene Werte oder Anzahl von Er-

eignissen (keine Parameter)

Siehe Diagnosewerte zurlickset-
zen [» 133]

Wartungsrelevante Werte beobachten

Dieses Menu enthalt alle wartungsrelevanten Werte

Siehe Logbuch anzeigen, I6schen
oder speichern [P 156]

Wartungswerte zuriicksetzen

Zurlicksetzen der Anzeigewerte aller Wartungsfunktionen,
wie z. B. Totalisatorwerte (keine Parameter)

Siehe Wartungswerte zuriickset-
zen [» 140]

Werte der Teach-Funktion zurlicksetzen

Zurlicksetzen der in den Teach-Funktionen TEACH.AUTO,
TEACH.MANU und TEACH.IN.OP ermittelten Werte

Siehe Werte der Teach-Funktion
zurlicksetzen [» 118]

Gerat neu starten

Diese Funktion startet das Gerat neu.

Siehe Gerat neu starten [» 147]

Gerat auf Werkseinstellungen zurlicksetzen

Diese Funktion setzt das Gerat auf seine Werkseinstellun-

gen zurlick

Siehe Gerat auf Werkseinstellun-
gen zurucksetzen [» 147]

Tab. 87: Wartungsfunktionen
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15

15.1

Storungen

Tatigkeiten zur Fehlerbehebung

burkert

FLUID CONTROL SYSTEMS

Mit dieser Funktion kdnnen Tatigkeiten zur Fehlerbehebung zu den einzelnen Funktionen ausgefihrt

werden.

Benutzerebene: Installateur

Menu oder Funktion

Werte oder Beschreibung

Gerat

> Steuerkopf

> Diagnose

> Tatigkeiten zur Fehlerbehebung

Dieses Menu enthalt Tatig-
keiten zur Behebung von
Fehlermeldungen

> Meldungen von TEACH

TEACH.AUTO Automatische
Teach-Funktion; TEACH.MA-
NU Manuelle Teach-Funkti-
on; TEACH.IN.OP Automati-
sches Einlernen im Betrieb

> Meldungen von CIP.SAVE

CIP.SAVE Erhéhung der Rei-
nigungseffizienz

> Meldungen von TEMP.MONI-
TOR

TEMP.MONITOR Temperatu-
riberwachung

> Meldungen von VOLT.MONI-
TOR

VOLT.MONITOR Uberwa-
chung Versorgungsspan-
nung

> Meldungen von
SWITCH.CHECK

SWITCH.CHECK Schaltiiber-
wachung

> Meldungen von SWITCH.TI-
ME

SWITCH.TIME Schaltzeit-
Uberwachung

> Meldungen von SEAL.MONI-
TOR

SEAL.MONITOR Uberwa-
chung DichtschlieBposition

> Meldungen von RAPID.MOVE

RAPID.MOVE Uberwachung
schlagartige Bewegung

> Meldungen von SERVICE.TI-
ME

SERVICE.TIME Totalisator fiir
Betriebsdauer

> Meldungen von TRAVEL.AC-
Cu

TRAVEL.ACCU Totalisator
zurlickgelegte Strecke

> Meldungen von CY-
CLE.COUNTER

CYCLE.COUNTER Totalisator
fur Ventilzyklen
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FLUID CONTROL SYSTEMS

Menii oder Funktion

Werte oder Beschreibung

> Andere Meldungen

Tab. 88: Menlbaum

15.2

Kein Rickmeldesignal

Ursache

Lésung

Einstellung des Wegmesssystems
(Teach-Funktion) nicht passend zur
Spindelposition

» Teach-Funktion durchflihren oder wiederholen, siehe
Teach-Funktion: Endlagen ermitteln und speichern
[» 59]

Einstellung der externen Initiatoren
nicht richtig

» Externen Initiator gemaB zugehdriger
Bedienungsanleitung einstellen.

Nicht oder fehlerhaft angeschlossene
Rlckmeldesignale oder externer
Initiator

» Anschliisse gemaB dieser Bedienungsanleitung fir die
jeweilige Spannungs- oder Kommunikationsvariante
herstellen (Pin- oder Steckerbelegung).

Target ist nicht an die
Ventilspindelverlangrung des
Prozessventils montiert oder Target
fehlerhaft

» Target auf richtige Montage bzw. Beschaffenheit prifen.

» Prifen, ob das korrekte Target fur Linear- oder
Drehantriebe montiert ist.

15.3

Ruckmeldesignal geht im Anlagenbetrieb "verloren"

Ursache

Losung

Position im Grenzbereich des
Rickmeldebereiches (,10.9.1
Rickmeldebereiche Positionssensor”)

» Teach-Funktion durchflihren oder wiederholen, siehe
Teach-Funktion: Endlagen ermitteln und speichern
[» 59]

» Druckversorgung prifen.

Die Prozessventilendstellungen im
laufenden Betrieb unterscheiden sich
mit den Endstellungen im Ruhezustand
der Anlage

» Toleranzband dieser Endstellungen entsprechend
vergroBern (siehe Kapitel....)

15.4
schalten

Ventilausgange lassen sich nicht Uber die Steuerung

Ursache

Losung

Betriebszustand MANUAL ist noch
aktiv (elektrische Handbetatigung)

» Betriebszustand Hand verlassen: Wechsel in den
Betriebszustand Automatik

Mechanische Handbetatigung am
Magnetventil ist noch aktiv

» Die mechanische Handbetatigung am Magnetventil
deaktivieren, siehe..
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15.5  Fehlermeldung an der Statusanzeige signalisiert

Ursache Losung

Verschiedene Ursachen moglich » Fehlermeldung Uber Serviceschnittstelle am Blrkert
Communicator auslesen (siehe Kapitel 13.6)

15.6  Keine oder mangelhafte Funktion der Prozessventile

Ursache Losung

Fehlende Versorgungsspannung oder  » Versorgungsspannung und Kommunikationseinstellungen
Kommunikation des Gerats prufen.

Fehlende oder unzureichende » Druckversorgung prifen und eine ausreichende
pneumatische Versorgung des Gerats Versorgung sicherstellen.

15.7 Falsche Funktion der Prozessventile

Ursache Losung
Vertauschte pneumatische » Korrekten pneumatischen Anschluss des Gerats an das
Anschlussleitungen Prozessventil prufen (Fluidschaltplane siehe ...)

Pilotventil nicht korrekt angeschlossen » Den korrekten elektrischen Anschluss der Pilotventile
prifen.

15.8 Fehler mit dem Birkert Communicator auslesen

15.8.1 Gerat mit Burkert Communicator verbinden

Erforderliche Komponenten (siehe Zubehér):

o Kommunikations-Software: Birkert Communicator fiir PC
o Kabel USB-C auf USB-A oder USB-C

Gerat mit dem Biirkert Communicator verbinden:

» Burkert Communicator auf einem PC installieren.
Hinweis: Wahrend der Installation das Gerat nicht mit dem PC verbinden.

» ACHTUNG! Der USB-C-Anschluss am PC muss zum Netzteil des Gerats galvanisch getrennt
sein (Betteriebetrieb des PCs oder USB-Trennbaustein verwenden).
Mit USB-Kabel die Verbindung zwischen Gerat und PC herstellen. USB-C-Serviceschnittstelle am
Gerat siehe folgendes Kapitel.

» Birkert Communicator starten.
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1 2 3
I
|
[ -
Abb. 55: Verbindung
1 PC 2 Kabel USB-A auf USB-C oder USB-C auf
USB-C

3 Gerat

Schnittstelle hinzufligen:

Datei  Bearbeiten Optionen  Tools Hilfe . B E?KEEI B « b ‘
q Schnittstelle hinzufiigen...
6 e 1

A Startseite ] Zlletzt verwendet + Neues Projekt

- .
B Desktop Durchsuchen... Offine-Modus
Offine arbeiten, um eine Systemkonfiguration zu erstelien
"\ Graph
Verbindungsmanager
£ Datenlogger Vervatan S o US. Bt Varbindngon e slen oo
— usB 1
! Roicnio Inraio Lio
MF(
+ Wy
' suenuss oeics \%
£ o

Abb. 56: Schnittstelle hinzufligen

» 1. Schnittstelle hinzufligen...
» 2. Verbinden

v 3. Das Gerat ist mit Blirkert Communicator verbunden und erscheint im Navigationsbereich.

15.8.2 USB-C-Serviceschnittstelle anschlieBen

Gerat offnen: » Verplombung I6sen, wenn das Gehause gesichert ist.

WARNUNG! Beeintrachtigung des IP-Schutzes bei unsachgemaer
Handhabung

Verplombungsnase

e >
o4

» Keine libermé&Bige Krafteinwirkung zum Offnen oder SchlieBen
anwenden (z. B. durch Schlage).

» Gehausehaube ca. 1,5 cm gegen den Uhrzeigersinn von oben
gesehen drehen und nach oben abziehen.

» Dichtungen beim Ablegen nicht verschmutzen.
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USB-C-Serviceschnittstelle

Abb. 57: USB-C-Serviceschnittstelle

» USB-C-Stecker in USB-C-Serviceschnittstelle stecken.

15.8.3 Fehler im Burkert Communicator lesen

1

3 A Startseite Device E;:ﬂ;?neldung,...

B9 Desktop . Fehlermeldung.... Wartung _— .

M Graph

S Datenlogger
Funktionen oo XXX y
= Device
Tvoe XXXX
2_—20 Device
cf Allgemeine Einstellungen
Abb. 58: Fehler lesen
1 Zur Anzeige der Fehlermeldung: Mit linker 2 Fehlermeldung an diesem Gerat

Maustaste auf Symbol klicken

3 Zur Anzeige der Fehlermeldung: Mit linker
Maustaste auf Symbol klicken
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16 Ersatzteile und Zubehor

burkert

FLUID CONTROL SYSTEMS

A

Verletzungsgefahr, Sachschaden durch falsche Teile.
» Nur Originalzubehér und Originalersatzteile von Blrkert verwenden.

@ Die Teile direkt in unserem eShop bestellen.

16.1 Zubehor

Artikel

Artikelnummer

Satz Stahlblomben (Schutz gegen werkzeugloses Offnen), 20 Stiick 257100
Winkelsteckverschraubung schwenkbar G1/8, Schlauchdurchmesser 6 mm, 780082
Messing vernickelt

Winkelsteckverschraubung schwenkbar G1/4, Schlauchdurchmesser 8 mm, 780084
Messing vernickelt

Flachkabelklemme AS-i, M12-Buchse, Edelstahlabgang 799646
Software Burkert Communicator (Typ 8920) Infos unter

country.burkert.com

Adaptionen flr hygienische und nicht hygienische Prozessventile (Typ KKO01)

Infos unter
country.burkert.com
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Typ 8683
Ersatzteile und Zubehor

burkert

FLUID CONTROL SYSTEMS

16.2

Artikel
Set Ventilmodul 3/2-Wege-Magnetventil 6524 WWC+Adapter+Dichtung fir Typ 20131334

Ersatzteile

Artikelnummer

MAN 1000740064 DE Version: A Status: RL (released | freigegeben) printed: 03.09.2026

8683

Set Ventilmodul 3/2-Wege-Magnetventil 6524 WWD+Adapter+Dichtung fur 20131335
Typ 8683

Target fur linearen Positionssensor 60038268
Target fir rotativen Positionssensor 60038269
Set Gehdusehaube, Edelstahl flir Typ 8683 20131542
Set Kleinteile (Befestigungsschrauben+Dichtungen) fur Typ 8683 20131541
Set Gehauseboden (Bodenteile+Dichtung+Schrauben) fir Typ 8683 20131543
Set Gehauseboden, interne Luftflhrung (Bodenteile+Luftfiihrung+Dich- 20131545
tung+Schrauben) flir Typ 8683

Kabelverschraubung M16x1,5 SW19 schwarz (Klemmbereich 2...6 mm) 918563
Kabelverschraubung M16x1,5 SW22 schwarz (Klemmbereich 5...10 mm) 918343
Kabelverschraubung M16x1,5 SW19 Ex schwarz (Klemmbereich 2...6 mm) 920302
Kabelverschraubung M16x1,5 SW22 Ex schwarz (Klemmbereich 5...10 mm) 920228
Kabelverschraubung M16x1,5 SW22 Ex blau (Klemmbereich 5...10 mm) 919495
Blindstopfen, M12x1,5 schwarz 60019072
Blindstopfen, M12x1,5 Ex schwarz 919494
Schalldampfer G1/4 775756
Set Erdung flr Gehausehaube aus Edelstahl fir Typ 8683 20131347
Kabel, M12-Stecker gerade, 4-polig, A-codiert, Tm 217572
Kabel, M12-Stecker gerade, 5-polig, A-codiert, T m 60007945
Kabel, M12-Stecker gerade, 12-polig, A-codiert, 0,3 m 217574
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Demontage FLUID CONTROL SYSTEMS

17 Demontage
A

Verletzungsgefahr oder Sachschaden bei Arbeiten an Gerat oder Anlage.

» Vor Arbeiten an Gerat oder Anlage das Kapitel Sicherheit [» 9] lesen und beachten.

17 .1 Gerat demontieren

Gerat pneumatisch deinstallieren

» Druckluftversorgung abschalten und Leitungen entliften.

» Steuerluftanschluss I6sen.

» Bei angeschlossenem Abluftanschluss: Abluftanschluss I6sen.

» Pneumatische Verbindung zum Antrieb I6sen.

Gerat elektrisch deinstallieren

» Gerat spannunglos schalten.

Gerate mit Rundsteckverbinder

» Rundstecker I18sen.

Gerate mit Kabelverschraubung:

» Gehause o6ffnen.

» Elektrische Verbindungen an der Klemmleiste deinstallieren.

» Gehause schlieBen.

Gerat mechanisch deinstallieren
» Sicherungsschrauben losen.

» Gerat nach oben abziehen.
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Log istik FLUID CONTROL SYSTEMS

18 Logistik

18.1 Transport und Lagerung

» Gerat vor Nasse und Schmutz geschuitzt in der Originalverpackung transportieren und lagern.
» UV-Strahlung und direkte Sonneneinstrahlung vermeiden.

» Anschllisse, wenn vorhanden, mit Schutzkappen vor Beschadigungen schitzen.

» Zulassige Lagertemperatur einhalten.

18.2  Rucksendung

Solange keine giltige Kontaminationserklarung vorliegt, werden an dem Gerat keine Arbeiten
oder Untersuchungen vorgenommen.

» Um das Gerat an Burkert zurlickzusenden, die Blrkert Vertriebsniederlassung kontaktieren. Eine
Ricksendenummer ist erforderlich.

18.3  Entsorgung

Umweltgerechte Entsorgung

» Nationale Vorschriften beziglich Entsorgung und Umwelt beachten.
» Elektrische und elektronische Gerdte separat sammeln und speziell entsorgen.

Weitere Informationen unter country.burkert.com

174 | 174


https://country.burkert.com

	 Inhaltsverzeichnis
	1 Zu dieser Anleitung
	1.1 Symbole
	1.2 Lieferumfang
	1.3 Begriffe und Abkürzungen
	1.4 Hersteller

	2 Sicherheit
	2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.2 Sicherheitshinweise

	3 Produktbeschreibung
	3.1 Produktaufbau
	3.2 Produktidentifizierung
	3.2.1 Typschild
	3.2.2 Symbole und Beschriftungen auf Gerät

	3.3 Anzeigeelemente
	3.3.1 Statusanzeige
	3.3.1.1 NAMUR-Modus
	3.3.1.2 LED aus

	3.3.2 Stellungsanzeige
	3.3.3 LED-Anzeigen zur Bedienung

	3.4 Bedienelemente
	3.5 Funktionsweise
	3.5.1 Funktionsweise
	3.5.1.1 Sicherheitsendlage

	3.5.2 Software-Funktionen


	4 Technische Daten
	4.1 Normen und Richtlinien
	4.2 Betriebsbedingungen
	4.3 Pneumatische Daten
	4.4 Elektrische Daten
	4.4.1 Elektrische Daten, ohne Kommunikation
	4.4.2 Elektrische Daten, AS-Interface
	4.4.3 Elektrische Daten, IO-Link

	4.5 Mechanische Daten
	4.6 Kommunikation
	4.6.1 IO-Link
	4.6.2 AS-Interface


	5 Montage
	5.1 Gerät montieren
	5.2 Gerät öffnen und schließen
	5.3 Gerät ausrichten
	5.4 Gerät mit interner Luftführung montieren

	6 Pneumatischer Anschluss
	6.1 Gerät pneumatisch anschließen

	7 Elektrischer Anschluss
	7.1 Elektrisch anschließen, ohne Kommunikation
	7.1.1 Elektrisch anschließen: Gerät mit Rundsteckverbinder
	7.1.2 Elektrisch anschließen: Gerät mit Kabelverschraubung

	7.2 Elektrisch anschließen, AS-Interface
	7.3 Elektrisch anschließen, IO-Link

	8 Inbetriebnahme
	8.1 Gerät in Betrieb nehmen
	8.2 Teach-Funktion: Endlagen ermitteln und speichern
	8.2.1 Manuelle Teach-Funktion am Gerät starten
	8.2.2 Automatische Teach-Funktion am Gerät starten
	8.2.3 Teach-In-Operation-Funktion

	8.3 Inbetriebnahme mit Bürkert Communicator starten

	9 Einstellung und Bedienung am Gerät
	9.1 Bedienfunktionen
	9.2 Farben und Beleuchtungsmodus der Stellungsanzeige einstellen
	9.3 Pilotventil manuell schalten
	9.4 Drosselfunktion: Durchfluss oder Stellgeschwindigkeit einstellen
	9.5 Reset-Funktionen starten
	9.5.1 Gerät neu starten
	9.5.2 Gerät auf Werkseinstellungen zurücksetzen
	9.5.3 Teach-Funktion zurücksetzen
	9.5.4 Wartungsfunktionen zurücksetzen
	9.5.5 Diagnosefunktionen zurücksetzen

	9.6 Reinigungsfunktionen CIP-Save aktivieren oder deaktivieren
	9.7 Erweiterte Funktionen auslösen: PMO-Mode aktivieren

	10 Konfiguration mit Bürkert Communicator
	10.1 Allgemein
	10.2 Gerät mit Bürkert Communicator verbinden
	10.3 Bedienoberfläche Bürkert Communicator
	10.4 Benutzerebenen im Bürkert Communicator
	10.5 Steuerfunktionen
	10.5.1 Zusätzliche Steuerfunktionen aktivieren oder deaktivieren
	10.5.2 SAFEPOS: Parameter zur Sicherheitsendlage einstellen
	10.5.3 TEACH.AUTO: Automatische Teach-Funktion starten
	10.5.4 TEACH.MANU: Manuelle Teach-Funktion starten
	10.5.5 TEACH.IN.OP: Teach-In-Operation-Funktion aktivieren/deaktivieren
	10.5.6 X.CONTROL: Parameter zur Positionierung einstellen
	10.5.7 FEEDBACK.LED: Farben und Beleuchtungsmodus der Stellungsanzeige einstellen
	10.5.8 CIP.SAVE: Reinigungseffizienz erhöhen
	10.5.9 Werte der Teach-Funktion zurücksetzen

	10.6 Diagnosefunktionen
	10.6.1 Zusätzliche Diagnosefunktionen aktivieren oder deaktivieren
	10.6.2 TEMP.MONITOR: Temperaturwerte ablesen und Warngrenzen einstellen
	10.6.3 VOLT.MONITOR: Spannungswerte ablesen und Warngrenzen einstellen
	10.6.4 SWITCH.CHECK: Schaltbewegung des Antriebs überwachen (Schaltüberwachung)
	10.6.5 SWITCH.TIME: Schaltzeit überwachen
	10.6.6 SEAL.MONITOR: Dichtschließposition überwachen
	10.6.7 RAPID.MOVE: Schlagartige Bewegung überwachen
	10.6.8 Diagnoserelevante Werte beobachten
	10.6.9 Diagnosewerte zurücksetzen

	10.7 Wartungsfunktionen
	10.7.1 Zusätzliche Wartungsfunktionen aktivieren oder deaktivieren und einstellen
	10.7.2 SERVICE.TIME: Totalisator für Betriebsdauer einstellen
	10.7.3 TRAVEL.ACCU: Zurückgelegte Strecke der Antriebsbewegung erfassen
	10.7.4 CYCLE.COUNTER: Totalisator für Ventilzyklen des Pilotventils einstellen
	10.7.5 Wartungsrelevante Werte beobachten
	10.7.6 Wartungswerte zurücksetzen

	10.8 Gerätefunktionen
	10.8.1 Gerät für die lokale Bedienung sperren (Vorortbediensperre)
	10.8.2 Pilotventil manuell schalten
	10.8.3 Betriebszustand anzeigen
	10.8.4 Statusanzeige einstellen
	10.8.5 FEEDBACK.LED: Farben und Beleuchtungsmodus der Stellungsanzeige einstellen
	10.8.6 Logbuch anzeigen, löschen oder speichern
	10.8.7 Geräteinformationen anzeigen
	10.8.8 Gerät neu starten
	10.8.9 Gerät auf Werkseinstellungen zurücksetzen
	10.8.10 Betriebszustand MANUAL aktivieren
	10.8.11 Betriebszustand MANUAL nach Geräteneustart automatisch deaktivieren


	11 Konfiguration mit IO-Link-Kommunikation
	11.1 IO-Link-Gerät verbinden

	12 Konfiguration mit AS-Interface
	12.1 Zertifizierung
	12.2 Programmierdaten

	13 Werkseinstellungen
	14 Instandhaltung
	14.1 Reinigung
	14.2 Pilotventil wechseln
	14.3 Tätigkeiten zur Wartung
	14.3.1 Wartungsfunktionen im Bürkert Communicator einstellen
	14.3.2 Wartungsrelevante Werte beobachten
	14.3.3 Wartungsrelevante Werte und Funktionen einstellen, die beim Tausch von Verschleißteilen unterstützen

	14.4 Tätigkeiten zu Diagnose

	15 Störungen
	15.1 Tätigkeiten zur Fehlerbehebung
	15.2 Kein Rückmeldesignal
	15.3 Rückmeldesignal geht im Anlagenbetrieb "verloren"
	15.4 Ventilausgänge lassen sich nicht über die Steuerung schalten
	15.5 Fehlermeldung an der Statusanzeige signalisiert
	15.6 Keine oder mangelhafte Funktion der Prozessventile
	15.7 Falsche Funktion der Prozessventile
	15.8 Fehler mit dem Bürkert Communicator auslesen
	15.8.1 Gerät mit Bürkert Communicator verbinden
	15.8.2 USB-C-Serviceschnittstelle anschließen
	15.8.3 Fehler im Bürkert Communicator lesen


	16 Ersatzteile und Zubehör
	16.1 Zubehör
	16.2 Ersatzteile

	17 Demontage
	17.1 Gerät demontieren

	18 Logistik
	18.1 Transport und Lagerung
	18.2 Rücksendung
	18.3 Entsorgung


